
Die rhebung des eilıgen Norbert 4l Patron
für den Jurisdiktionsbezirk Magdeburg

Kınleitung

Im päpstliıchen Schreiben ZUT rhebung des eılıgen Norbert ZU Pat-
1010 für den Jurisdiktionsbezirk Magdeburg wiıird das amalıge agde-
burger Kirchengebiet mıt ‚. .CIFCUMSCFIDPEHONLS Magdeburgenstis umschrIie-
ben iıne Zirkumskrıiption VOIN lateinısch CIrCumSCrIpfiO: der etiwas

Kreıs, auch übersetzen mıt Begrenzung, Umriss und Umfang
ist dıie Umschreıibung elines Territoriums. Kırchenrechtlich ann das

z.B dıe terrıtorlale Umschreibung eiıner Pfarreı der eıner Teilkırche,
a1sSO eıner Dıiıözese oder Kirchenprovınz DbZW. eines sonstigen Kırchenge-
bletes seIN. Circumscriptionis Magdeburgensts wurde be1l der Überset-
ZUNS des lateinıschen Papstschreibens 1nNns Deutsche mıiıt „des Jurisdikti-
onsbezirkes Magdeburg“ wlıedergegeben un:! i1st de facto dıe
kiırchenrechtliıche Bezeichnung für das Gebiet, das 1994 als Bıstum Mag-
deburg errichtet wurde.

Das heutige Bıstum Magdeburg hat selinen rsprung in der
Oktober 1811 erfolgten Errichtung eines Kommissarlates für das aale-
und Elbe-Departement mıt dem Dıstrıikt Helmstedt Dieses kırchen-
rechtliche Gebilet seizte sıch el weıltestgehend aUuUs zwel Urc die
Reformatıon untergegangenen Bıstümern N, AaUsSs dem Erzbis-
iu  3 Magdeburg und dem Bıstum Halbersta: Zehn TE ach der
ründung kam das Kommuissarlat ohne den Dıstrıkt Helmstedt 1821

Dieser Beıtrag erschlien ın STar'| verkürzter Form unı hne ausführlı:chen krıt1-
schen Apparat miıt dem Tıtel Der geschichtliche Kontext der Erhebung des heiligen
Norbert Z Patron für den Magdeburger Jurisdiktionsbezirk, 1n Clemens DÖLKEN
Hg.) HI Norbert Patron des Bıstums Magdeburg. Katalog ZUT Ausstellung 1m Nor-
ertjahr 2009/2010, Magdeburg 2010, 21-33 Archivsiglen: BAM Bıstumsarchiv
Magdeburg; BA  Z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982 BA  Z Seelsorgeamt, Jubi-
en des eılıgen Norbert, rhebung des heilıgen Norbert ZU Patron Magdeburgs
anlässliıch des 400 Jahrestages sel1ner Heıilıgsprechung Jun1 1982; BA  Z Seel-
SOorgeamıt, Norbertjubiıläum 1980 BA  Z Seelsorgeamt, Jubıiläen des heilıgen Norbert,
ubılaum des eılıgen Norbert ZU 900 Geburtstag Jun1 1980; BA  Z Seelsorgeamt,
850 odestag Norbert BA  Z Seelsorgeamt, ubılaen des heilıgen Norbert, 850 Odes-
lag des heilıgen Norbert.



1/3Die rhebung des eıligen Norbert /U Patron 1982

ZU Bıstum Paderborn Spätestens ach der 1835 endgültig erfolgten
Verlegung des Kommuissarlatssıtzes VOIN der uysburg be1 Halbersta:
ach Magdeburg wurde CS Bıschöfliches Kommıuissarlılat Magdeburg
genannt. Es Thlelt Gebletszuwächse Urc dıe Anglıederung des Lan-
des Anhalt als Dekanat Dessau 1im Tre 1921 und Uurc das Preußen-
konkordat Von 1929, als der Reglerungsbezirk Merseburg mıt den eka-

a  e’ Merseburg und Jorgau hınzugefügt wurde“. en der
Neuordnung der preußischen kırc  Ichen Terriıtorien brachte das TeU-
Benkonkordat zudem dıe rhebung des Bıstums Paderborn ZU Erzbis-
{u  =] mıt sıch. Der /weıte Weltkrieg 1eß 1im nunmehr genannten HrZ-
bıschöflichen Kommıuissarıat Magdeburg nıcht NUurTr dıe atholıkenzahl
UuUrc Vertreibung und Flucht VOon 150.000 auf ber 640.000 anwach-
sen?, sondern eıtete mıt der erfolgten Teilung Deutschlands eine Ver-
selbständıgung ein SO WarTr das Magdeburger Gebiet, das sıch 1ın der
SowJetischen Besatzungszone befand, VOoNn dem ın der Englischen
Besatzungszone gelegenen Paderborner Bıstumsanteilnworden.
Die kırchliche E1ıgenständigkeıit wurde Urc dıe ründung der Bundes-
republı Deutschland 23 Maı 1949 und urc die aUuUs der SBZ
hervorgegangene, Oktober 1949 gegründete DDR welıter vVOTANSC-
trıeben: Die SBZ DDR wollte die Jurisdiktion, also dıe bıschöfliche
Gewalt des Paderborner Erzbischofs auf iıhrem Gebilet unterbinden und
1eß den Erzbischof zunächst NUur sporadısch und ab 1957 Sar nıcht mehr
iın ihr Jlerritoriıum einrelsen. Aus dıesem TUnNn:! erfolgte Oktober
1949, zehn Jage ach der DDR-Gründung, dıe Ernennung des agde-
burger Kommissars ZU zweıten Paderborner ei  1SCHAO mıt SI1t7 ın

Vgl Franz SCHRADER, Auf dem Weg durch Adie eıt. eıträge ZUT Geschichte der
Kırche in Sachsen-Anhalt, Paderborn 1994

DiIie Reformation hatte 1m Gebiet des heutigen Bıstums Magdeburg Sal keiner
Pfarreı un! L11UT wenigen Klöstern den katholischen Glauben bewahren lassen. Kıne
Übersicht VO Tre E Za verbliebene Klöster auf, denen 325 Ordensleute
und 1.932 weıltere katholische Gläubige gehörten. Be1 Gründung des Kommıissarlates
1811 lebten dort bereıits Katholıiken. Miıt der Industrialısierung und Urc dıe
Gebiletszuwächse stieg dıe ahl der Katholiken bIis ZU Ausbruch des Zweıiten Welt-
Kriegs auf 150.000 UrCcC Flucht Uun! Vertreibung kamen ber 700.000 O-
en in das Gebilet des heutigen Bıstums Magdeburg, von denen viele ach West-
Deutschland welterzogen. Die Volkszählung VO'  e} Oktober 1946 benennt dıe ahl VO  —
614.000 Katholıken für das Magdeburger Gebiet, wobe1l berücksichtigen ist, ass
immer och Katholiken nachkamen. Vgl Danıiel OREK, Die Pastoral Vor Auf-
gaben. Katholısche Ausbildungsstätten im Erzbischöflichen Kommıuissarlat Magdeburg,
1n Raıner BENDEL Hg.) Forschungen und Quellen ZUFTF Kırchen- un Kulturgeschichte
Ostdeutschlands. Vertriebene finden He1iımat iın der Kırche, öln 2008, 29-56, 1er

29-30
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Magdeburg. Damıt residierte ort erstmals se1it der Reformatıion wıeder
eın katholischer Bıschof. ıne Zementierung dieser Entwicklung seizte
e1n, als dıe in der DDR vorherrschende „Dıktatur des Proletarıats‘‘
UrcCc den Ausbau ihrer Grenzanlagen, dıe ihren Höhepunkt 1m Berliıner
Mauerbau August 1961 fand, iıhre staatlıche Souveräniıtät
erreichen suchte. Da dıe DDR letztlich iıhre polıtısche Anerkennung
fand Urc den Grundlagenvertrag VOIN 1972 und Urc dıe für den dep-
tember 197/3 abzusehende, zeıtgleich erfolgende uiIinahme miıt der Bun-
desrepublık Deutschlan: ın die UNO, drängte Ss1e weıterhın auf eiıne
stärkere kırchenpolıitische Irennung. Staatsgrenze sollte Kırchengrenze
se1In. Der Magdeburger Bischof wurde er 1im Julı 1973 einem
Apostolıschen Admıinıiıstrator ernannt, WaT also ein dem aps direkt
unterstellter Bıschof. Diese Ernennung eZog sıch jedoch UTr auf dıe
Person. Das bedeutete, ass das Magdeburger Gebiet Z WaT weıiterhin
ZU Erzbistum Paderborn gehörte und damıt keıine Apostolısche dm1-
nıstratur eın dem aps direkt unterstelltes kırchliches Terriıtoriıum
Wäl, der Paderborner Erzbischof ort aber keine bischöflichen eIug-
nısse mehr esa Das WaTrT eın kırchenrechtliches Novum! Aus diesem
Grunde wurde oft nıcht richtig geWwusstT, W1e dieses NECU geschaffene
Konstrukt genannt werden sollte. DiIie Verwendung des richtigen egrIiffs
WaTlT nıcht immer ınfach Unter mgehung der Feinheıiten ann ann
schon mal Von „UNSCTICM L d“ als bischöfliche Jerrıtor1albezeichnung
die ede se1in. Die oifızıelle, kırchenrechtlic richtige Sprachregelung
sah einerseılts weıterhın den Begrıiff „Jurisdiktionsbezirk Magdeburg”
vor* Die allumfassende Bezeıchnung „Jurisdiktionsbezir Wal dıe
unverfänglıchste und WAar ZU Teıl schon vorher für diejen1gen kırchli-
chen Territorien in der DDR verwendet worden, dıe mıiıt der 1945 voll-
ZOSCNCH Jeılung Deutschlands Von ihren in Westdeutschland oder 1m
heutigen olen gelegenen Bıschofssitzen getirenn Andererseıts
Wal der USdTrTuC „Jurisdiktionsbezir sehr sperr1g, weshalb auch dıe
Bezeichnung „Bıschöfliches Amt Magdeburg“ ZUTr Verwendung kam
Damıt konnte jedoch zwelerle1 gemeınt se1InN: Zum einen das kırchen-
rechtliche Gebiet „Jurisdiktionsbezirk Magdeburg‘“ und ZU anderen
der 1tz der Verwaltungsbehörde, das heutige „Bıschöfliche Ordınarılat
Magdeburg‘“‘.

Vgl Konrad HARTELT, Die Entwicklung der Jurisdiktionsverhältnisse der kathaoli-
schen Kirche In der DDR VO.:  - 1945 his 2187 Gegenwart, 1ın ılhelm ERNST Konrad
FEIEREIS (Hg.), Denkender Glaube In Geschichte Un Gegenwart (Erfurter Theologische
Studıien, 63), Leipzig 1992, 415-440
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Mıt der Wiıedervereinigung eutschlands Von 1990 kam 65 1994 für
die verbliebenen 200.000 Katholiken?, dıie dem aggressiven Atheis-
INUus wıderstanden hatten und nıcht AaUs der Kırche ausgetreten oder in
den Westen eutschlands ausgereıst ZUT ründung des heutigen
Bıstums Magdeburg, wobe1l eın kleinerer Territorienaustausch miıt den
Bıstümern FErfurt und Hıldesheim stattfand.

Bischof Johannes Braun un sein geschichtsmissionarisches
nliegen

Dem Jurisdiktionsbezirk Magdeburg stand Von 19/0 bıs 1990 Bıschof
Johannes Braun® VOT. Dieser War sehr geschıchtsbewusst. Für se1ine
bıschöfliche Behörde richtete 7.5 1978 eın Zentralarchıv und die

Kirchengeschichtliche Forschungsstelle ein. Ebenso förderte
regionalgeschichtliche Forschungen und regie Untersuchungen hlerzu
deren Ergebnisse in Büchern ZUTr Geschichte der Magdeburger Orts-
kırche veröffentlichte!.

Vgl BA  Z Altablage des Generalvıkars, Statistik, Erhebungsbogen 1990/1991 Das
ist dıe offizıelle Zahl, mıt der das damalıge Biıschöfliche Amt Magdeburg agıerte. Die
statistischen Angaben sind für diese eıt sehr relatıv, da in der DDR staatlıcherseits keine
konfessionellen aten erhoben wurden und dıie Kiırchengemeinden ihre Mitglıedszahlen
selbst ermitteln ussten. 7u DR-Zeıten hatten viele Katholıken dem politıschen
TUC N1C| standgehalten und hauptsächlich aUus Karrıeregründen der Kırche den Rücken
gekehrt. Seıit der Wiedervereinigung Deutschlands ist die Katholıkenzahl im heutigen
Bistum Magdeburg VOT em aufgrund des überproportional hohen Wegzugs Junger
Menschen in den Westen Deutschlands, sCnh der dort besseren Ausbildungs- un:
Arbeıtschancen, auf im Jahr 2009 geschrumpft.

Johannes eorg Braun; geboren in Ortmun! iın
Paderborn ZU Priester geweılht, 1948 Vıkar St. Sebastıan Magdeburg,
mıiıt der Leıtung des Spätstudiıum-Kursus (Norbertuswerk) in Magdeburg beauftragt,
1962 Tiıtel Mons1ignore, ZU Titularbischof VOo  — Putia iın Byzacena und ZU

Adıutor-Bischof des in Magdeburg residiıerenden Paderborner Weıihbischofs Friedrich
Marıa iıntelen mıiıt dem ec der Nachfolge ernannt, Bıschofsweihe 1ın St
Sebastıan Magdeburg (mıt Titulierung Bıschof), Ernennung ZU Aposto-
ischen Administrator für das Territoriıum Magdeburg, emeritiert, gestorben
'rab in der Klosterkirche Huysburg. Vgl BA  Z Personalıa verstorbene

Priester.
Es sınd VOT allem Wel1 Bücher: Johannes BRAUN (Hg.), Kırche gestern UN: heute,

Zwischen Thbhe Un Saale, Börde Un ode. Eın Magdeburgbuch, Leipzig 1984:; ERS
Hg.) Gelebter Glaube. Eın Magdeburger Heılıgenbuch, Leıipzig 1988 ach selner Eme-
rıtierung und Übersiedlung ach Paderborn gab Bıschof Johannes Braun weıtere Bücher
heraus, dıe die HOUOTE Geschichte des Bıschöflichen mites Magdeburg ZU Gegenstand
haben.
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Sein geschichtliches Interesse brachte Johannes Braun A4UsSs dem Spätbe-
rufenensem1inar .„Norbertuswerk  68 mıt, das 1952 gegründet worden
und als der Leıiter dieser kırchlichen Fınrıchtung neben el1-
g10N, Erdkunde und por zeıtweılıg das Fach Geschichte unterrichtet
hatte?. Die Namensgebung‘® „„seiner“ Ausbildungsstätte, dıe iIm ezug Z.UT11

eılıgen Norbert, dem 13 Erzbischof Vonmn Magdeburg VOTSCHOIMIMNCHN wurde,
pragte ıhn nachweislich*!. Vor em eine dortige, VOoNn einem Unbekannten
hergestellte Holzstatue des eılıgen Norbert hatte ıhm angetan. Statt der
für den eılıgen SON: uüUblıchen Monstranz 1e dieser in se1ner rechten
and eın Kreuz und umfasste mıt der en and einen Spaten, als Sym-
bole für dıe Verbreitung des Christentums und der Kulturarbeıit. Diese Nor-
bertstatue entspricht der Norbertfigur der Portalfassade der katholischen
St. Norbertkirche in Merseburg und 11USS als 1950 geschnitzte opıe ohl
dem damalıgen Weihbischof und Kommuissar Wılhelm eskamm!*

Das Norbertuswerk in der Magdeburger Sieverstorstraße stan: für alle Jurisdiktions-
bezıirke in der gesamten DDR offen und ermöglıchte Jungen Männern, dıe keinen Zugang

einer höheren staatlıchen Schule erhielten, eın kırchliıch anerkanntes Reifezeugni1s
(Humanistisches Abitur mıt den Altsprachen Griechisch und Lateın) erwerben,

Philosophisch-Theologischen Studıium Erfurt zugelassen werden. Johannes Braun
Walr der Gründungsrektor des Norbertuswerks und funglerte hler bıs selner Bıschofs-
weıhe 1970 uch zugle1c! als 1TeKTOT. Die Anderungen der Deutschen Wiedervereinigung
brachten Julı 1999 dıe Schlıeßung des 1990 ZU „Kolleg Norbertinum:““ gewandel-
ten Spätberufenenseminars mıt sıch. Vgl LOREK, Die Pastoral Vor Aufgaben (wıe
Anm. 3 47-50; Clemens BRODKORB, Danıiel LOREK, Dieter MÜLLER, Matthıas WEISE,
Finale Norbertinum. Lebendige Erinnerung Jahre Norbertuswerk, Leıipz1ig 1999,

Vgl Johannes BRAUN, Worte der Entscheidung. Schwerpunkte me1ner Verkündi-
SUunNng als Bıschof 1n Magdeburg Duderstadt 199 7, 243

Dıiıe Namensgebung geht auf den damalıgen Finanzdıirektor des Erzbischöflichen
Kommissarlates Magdeburg und gleichzeıtigen Pfarrers der Pfarreı ‚„‚Marıa der Chris-
ten‘  6 ıIn Ottersleben, Domkapıtular Johannes Kollwiıtz (1902-1957), zurück. Vgl BA  Z
Chronıik Norbertuswerk, „Norbertuswerk“‘ WAar ein unverfänglıcher Name, der her
auf einen Betrieb als ıne Schulungseinrichtung hiındeutete. Das Wal Ü. ıne Vorsichts-
maßnahme gegenüber dem DDR-Regıme, welches das Bıldungsmonopol beanspruchte.

11 Eıne solche Prägung vermutete bereıts Ludger HORSTKÖTTER, Die Feier des 900
Geburtsfestes des heiligen Norbert In Deutschland ım Jahre 1980, in: AnPraem
(1981), hıer

Wılhelm Weskamm ; geboren in Helsen aldeck, Priesterweıihe
in Paderborn, 1914 Kooperator ın aseburg, 1916 stellvertretender Leıiter

der kırchliıchen Kriegshilfsstelle in Paderborn, 1919 ZU und 1922 ZU Domvıkar
in Paderborn ernannt, 1932 Pfarrer in Merseburg, 1943 Propst in Magdeburg und zugleich
Kommıissar des Erzbischöflichen Kommissarılates Magdeburg, 1944 nıchtresidierender
Domherr des Paderborner Metropolıitankapıtels, ZU Tıitularbischof VO  —

Rando (Rhandus) und ZU zweıten Weıihbischof Von Paderborn mıt Sıtz in Magdeburg
ernannt, Bıschofsweihe in S{ Sebastıan Magdeburg, 1951 Bıschof VO|  —

Berlın, gestorben Vgl Bischof Wilhelm Weskamm ZU. Gedenken, ne
Autorennennung], Berlın 1956
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geschenkt worden sein!® der VonNn 19372 bıs 1943 Merseburg als Pfarrer
gewirkt hatte ach der ründung des Norbertuswerkes entstand anschel-
end C1NC welıltere opıe dieser sıch Besıtz des Weıihbischofs eIiunden
abenden Norbertstatue welche zunächst ihren atz der Kapelle des
Anbaus ann der Kapelle des Neubaus fand Später 1965 wurde SIC

Refektorium aufgestellt““ nachdem Rektor Johannes Braun VOINl der
Erfurter Künstleriın Hildegard Hendrichs'> C111C Halbplastık des eılıgen
Norbert hatte anfertigen lassen dıe ihrerseıts 1963 der Kapelle ZUT

Aufstellung kam!® [Da Johannes Braun als Gründungsrektor des Norber-
tuswerks 1er wahrsten Sınne des Wortes ufbauarbeıt Oorm SIO-
Berer Bauvorhaben gele1stet hatte!’ WAaTrT iıhm das Symbol des ‚„„Norbert-
Spatens als Zeichen für dessen amalıge ufbauarbeıt Erzbistum
Magdeburg sehr alls Herz gewachsen ass das Spaten-Motiv SCIMN

spateres Bıschofswappen MIıt einbezog Hr selbst deutete das VonN

VIGT Feldern SC11CS5 Bıschofswappens folgendermaßen
Das Wappenfeld rechts oben soll eriNnNNern Tätıgkeıt Norber-

uswerk Magdeburg Das Semiıinar dem sıch Menschen auf das
Theologiestudium Erfurt vorbereıten, den Namen des hl Norbert

13 Vgl Sabıne LLRICH Heiliger Norbert mul dem Spaten Eine Spurensuche
DÖLKEN Hg.) Norbert (wıe Anm B

Vgl BA  Z Chronık Norbertuswerk
Hıldegard Hendrichs:; geboren 1923 Berlın eruhmte katholısche 1ld-

hauerın, Schriftstellerin und Komponistın, der 1950er Jahre iıntrı) den fran-
zıiıskanıschen Drıtten Orden, se1It 1948 Erfurt Ihre Markenzeıichen sind ausdrucks-
starke ugen und Hände Vgl WW wikıpedia OTS Stand Junı 2010

Vgl BA  Z Chronıik Norbertuswerk Diese Norbertdarstellung hat der rech-
ten and den Spaten und umfasst mıiıt der lınken and die Heılıge Schrift Buchform
Von derselben TIiurter Künstlerin Hıldegard Hendrichs wurde gleichen Jahr noch
111C Verkündigungsmadonna der Kapelle des Norbertuswerks aufgestellt Hendrichs
Norbertdarstellung kam 198 / das igentum der katholischen Gemeinde St Norbert
Ilberstedt Vgl DÖLKEN (Hg X HAI Norbert (wıe Anm 1’

Johannes Braun fand 1952 be1 SC1HCIHN Antrıtt als erster Rektor des Norbertuswerks
der Sieverstorstraße 51 NNUT ANne Gründerzeıtvılla mıiıt großen Garten VOT. ach

der Errichtung mehrerer Holzbaracken wurden diese Urc! ihn ZU eıl während des
laufenden Schulbetriebs und unter kräftiger der Studierenden des Norbertuswerks

durch este Bauten TSeIzt Anbau mıt Wohnbereichen nebst ‚WC1 Klassenräumen
auf der e1te eC1inNn Refektorium mıiıt roßküche und weılıteren Klassen-
1aUm autf der anderen e1ıte der Vılla uch Altbau genannt Dem Altbau wıderfuhr ZU

Garten hın och e1n welterer Anbau für 6S1MN Klassenzıiımmer Erdgeschoß und Kapelle
Obergeschoß dıe spatere Bibliothek em erfolgte C1nN größerer Neubau der

des Grundstücks mıiıt Wohnbereichen für dıie Studenten und Lehrpersona: Großer Aula,
Kapelle Unterrichtsräumen und 201 der Kellerlage genannten Lehrer-

bunker (Lehrerzımmer) 116 freistehende Kleıine Aula, dıe ‚WC1 Klassenräumen
der ZUT Sporthalle umfunktioniert werden konnte
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VoNn anten, Erzbischof VO  - Magdeburg. Tiefer Jaube und unerschütterlı-
cher Verkündigungsel1fer inmiıtten vieler Widerstände Mühsel1gkeıten
heßen St. Norbert einem Großen der Kırche werden. Eınes seiner Attrı-
bute ist der Spaten, der seinen rastlosen restlosen Eınsatz für das eIC|

6615
ottes symbolıisıiert, den Boden für das Wort ottes bereıten.

[)as Motıv der Norbertstatue selbst diıente Bischof Johannes Braun Spa-
ter als Vorlage VOIN .„Norbert-Devotionalien", WI1Ie Karten oderer
(Abb em 1e 3 sich dieses als überlebensgroßes osaık der
Gartenseıte selnes Wohnhauses ın der Magdeburger Beethovenstraße
anbringen. Ebenso zierte CS beispielsweise manche Einbände VON iıhm

herausgegebener Druckschriften??.
Im Norbertuswerk hatte Rektor Johannes Braun auch dıe Bedeutung

des Patronatsfestes ren des eılıgen Norbert Junıi schätzen

gelernt, das ort ab 1953 esSilC egangen wurde*®. Von Nnun fand
diesem unterrichtsfreien Jag soweıt iın den Pfingstferiıen lag, wurde

VOI- bzw. nachgefelert vormıittags eın Festhochamt SOoWwle abends eıne
Festandacht mıt anschließendem festlıchen Abendessen Stal zumeılst
verbunden mıt eiıner Feierstunde und mıiıt einem VOINN den Norbertinern,
den chulern des Norbertuswerks, einstudierten Theaterstück. Eın Ööhe-

punkt ereignete siche anlässlıch des Patronatsfestes VON 1964, als
diesem lag eine Relıquie OSSLDUS Sanctı Norberti neben der albplas-
tik des eilıgen Norbert in der Kapelle angebracht wurd21

18 BA  Z Chronık Norbertuswerk, 101 (Eıntragung für das Jahr Des Weıteren

zeigte das Wappenfeld 1n. unten ein Ahre, womıiıt der Eınsatz für das Reich Gottes
verdeutlicht werden sollte „durch das Weizenkorn, das terben INUSS, damıt Frucht
bringe”. Die beiden Kreuze in den Feldern 1n. ben und rechts unten standen für die

Mahnung, nıchts anderes w1issen als Jesus Christus, ass „Nicht menschlich imponle-
rende Weiısheıt rettet, sondern die im KTEeuUZ sichtbar gewordene Gnade Gottes.“

Das Motiv dieser Norbertstatue erscheımnt z.B auf dem Titel des Magdeburger Het-

ligenkalenders (sıehe unten Anm. 26) und der Festschrift ZUF Patronatserhebung 1982

(sıehe ebd.).
Vgl BA  Z Chronık Norbertuswerk, 10-11

21 Vgl ebd., 59-60. In der Chronık he1bt hlıerzu konkret „Eın Dokument esta-

tigt dıe Echtheıit der Reliquie. Sıie ist VO  — mehreren Prämonstratenseräbten des Klosters
Strahov (be1 Tag worden. Dem Herrn Rektor wird s1e. VO] Domkapıtel Prag
überreicht durch Dr. Josef Kubik.‘ Diıese Reliquienkapsel wurde nach der Auflösung
des Norbertuswerks 1999 mıt einer welteren Norbertreliquien-Kapsel iın e1n modernes
Norbert-Reliquiar eingefügt und anschließend der Magdeburger Kathedrale St. Sebastıan
ZUT Aufbewahrung übergeben. Vgl DÖLKEN Heg.) HI Norbert (wıe Anm. 62-63

Eın weılterer Höhepunkt fand ZU Patronatsifest 1972, verbunden mıt der 20-Jahrfeier
des Norbertuswerks Anlässlich dessen durfte Jun1 der ehemalıgen WiIr-

ungs- und Grabstätte des heilıgen Norbert, 1im säkularısıerten Magdeburger Kloster
Unser Lieben Frauen ein Festhochamt gefeıert werden! Die Chronık resümiert hlerüber:



180 Daniel OVe

Im Januar 1965 konnte Rektor Johannes Braun ann aufgrun der
lıturgischen Reform Urc das Zweıte Vatıkanıische Konzıl mıt den aus

dem Norbertuswerk hervorgegangenen NeuprIiestern des etzten Jahres
auch erstmals iın Konzelebration eıinen Gottesdienst fejern. Und Z/,Wäal, WI1Ie
hätte CS anders se1n können, eine fejerliche Votivmesse ZAER eılıgen
Norbert als lateinısches Choralamt !< Die Konzelebratiıon des Rektors
und der jeweılıgen NeuprIiester mıiıt anschlıebendem Primizsegen fand iın
der olge Jährlıc nach den Priesterweıihen in den einzelnen Jurisdıikti-
onsbezıirken der damalıgen DDR STal

Für Johannes Braun sollte jedoch bald eine andere el ausschlag-
gebend werden: nämlıch sel1ne e1igene ZU Bıschof In Magdeburg 18
pr1 19/0 WAar bereıts März seinen Dienst als Rektor offizıiell
eendend, Trhielt seine offiızielle Verabschiedung als erster Rektor des
Norbertuswerks eine symbolträchtige Aufwertung, indem diese erst
Patronatsfest, dem Jun1 1970 stattfand®®°.

„Wiır alle, die WIT diıese Feler rleben durften, zählen s1e mıt unseren wertvollsten
Erinnerungen.“ BA Chronık des Norbertuswerkes, { e Am en! des Patronats-
festes fand ann och 1m Norbertuswerk dıe Festveranstaltung mıiıt dem TIThema .„„Der
heılıge Norbert  6c: stal wobel ın VOoNn Konrektor olfgang uaC (geb. ach den
omanen VonNn Dörthe mer-Stichel und Johannes Derksen zusammengestellten Stücken
ein1ge Szenen aus dem en des heılıgen Norbert eindrucksvoll dargestellt wurden. Vgl
ebı (Ganz unfter dem Zeichen des eılıgen Norbert STanı SC}  1eD3l1C| uch dıe 75-Jahr-
feler des Norbertuswerks VOM Dıesmal WAarT nıcht das Patronatsfest
gekoppelt, nımmt der TONIS jedoch deutlich ezug auf den Namensgeber dieser Eın-
richtung, WECNN feststellt: „Das Norbertuswerk kann mıiıt dıeser Felerstunde zulfrieden
se1in der hl Norbert auch.“‘ und selne dıesbezüglıche Eıntragung mıt der Bıtte een-
det „Ddancte Norberte, OTa PITO nobis!** Vgl ebı  9 166-167.

22 Vgl BA  z Chronık Norbertuswerk, 63 In der Chronıik wırd dıe „fei1erliche
Votivmesse VO] heılıgen Norbert“ zumiıindest für dıie Jahre von 1965 bıs 1969 e1igens
erwähnt. Vgl BA Chronık Norbertuswerk, 65, er 80, 8 / und Davor,
ohl aufgrund der bıs dahın nıcht mögliıchen Konzelebration, und für dıe Folgezeıt,
der dort weıterhin okumentierten Neupriester-Tage, g1bt hingegen keine solche
Erwähnung.

23 Vgl eb 102 ach der gemeinsamen Bıschofsmesse wurde Bıschof Johannes
Braun mıiıt einer eigenen Festakademıie (einzelne Ansprachen, ausgewählte Musıkstücke,
Laudatıio A Te Norbertuswerk unter Leıtung VO  — Rektor Braun‘”, Vortrag anlässlıch
des 200 Geburtstages VOIN Hölderlın), einem gemeinsamen Miıttagessen und einem VO:  -
den Norbertinern gestalteten kabarettistischen Abend geehrt. Die offizıielle Verabschie-
dung konnte uch deswegen spät stattfinden, da Bıschof Johannes Braun och solange
1m Norbertuswe: gewohnt hatte. e1in Vorgänger Weıihbischof Friedrich Marıa Rıntelen
(vgl ZUT Person Anm 77) hatte Tst Junı 1970 ‚„„das Feld“‘ und amı! dıe Bıschofs-
wohnung geraumt aut Kırchenrecht Weıhbischof Friedrich Marıa Rıntelen als TSL
/0jähriger Ortsordinarıus eigentlıch och mı1indestens viereinhalb Jahre se1Nes mties
walten können, da ıE Johannes Braun UT seinem Adjutor-Bıschof ernannt worden WAäT.

egen ein1ger Querelen 1m Umfeld der Bıschofsernennung von Johannes Braun der
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Dem frisch gekürten Bischof Johannes Braun bot sıch Jetzt dıe ele-
genheıt, selne geschichtlıiche, gleichwohl norbertinische Prägung den ıhm
anverfirauten Gläubigen nahezubringen bzw. vermitteln**. Hıer sah
neben vielen anderen ufgaben drıngenden Handlungsbedarf. Setzten
sıch doch dıe nunmehr 1er eDenden Katholiıken etiwa achtzıg Prozent
AUS Flüchtlingen und VertriebenenM,dıe keinen geschıichtliıchen
ezug ihrem Wohnsıtz besaßen und NUur Zu oft der verlorenen
He1ımat nachtrauerten. ugleic galt CS5, der bewussten Geschichtsver-
rängung und Geschichtsfälschung einer DDR miıt ihrer mılıtanten mate-
rahstischen Weltanschauung entgegenzuwiırken, da ach deren eigenem
Verständnis dıe wiıirklıche Geschichte erst mıt arl Marx und Friedrich
Engels, mıt Lenın und der Oktoberrevolution DZW. mıt der 1949 gegruün-
deten DDR, als „dem ersten soz1i1alıstıschen Staat auf deutschem Terrıto-
r1um‘“, richtig begann“-. Bischof Johannes Braun wünschte siıch aher,
ass der intensive ezug ZUT katholiıschen Ortsgeschichte be1l dem FKın-
zeinen einer Identifikation mıt der jeweılıgen Ortskiırchengemeinde
und damıt einer Beheimatung führen würde. In größerem Maß-
stabh galt dieser Nspruc natürlıch für die gesamte Magdeburger Orts-
kırche, den VOT em Urc dıe Verehrung der Ortsheılıgen umzuset-
Za versuchte. Die uUrc dıe Grenzsperren „eingemauerten“
DDR-Katholıken ollten sıch e1 nıcht NUur Urc dıe ‚„Internationalı-
tät‘‘ der eılıgen weıterhın mıt der Weltkirche verbunden WI1ssen, SOIl-

ern ollten gerade iın der Auselnandersetzung mıt den eılıgen und
Selıgen eine konkrete und Unterstützung für das chrıstlıche All-
tagsleben finden Urc dıe Beschäftigung mıt deren Lebensgeschichten
sollte eiıne Zugehörigkeıt entstehen ZUT Gemeininschaft der eılıgen, AAUET.-

„Commun10 5danctorum, iın der WIT en und dıe WIT glauben  LA we1l
“em wachsendes geschıichtliches Interesse sıch wıeder für Hınweilse

ıhm SOZUSagCH gezwungenermaßen, aufgrund der Bestrebungen des Berliıner Bischofs
Alfred Kardınal Bengsch (1921-1979), dıe Jurisdiktionsbezirke in der DDR kırchenpoli1-
1SC| NCU auszurichten, ZUT Seılte gestellt worden WAaT und ohl zwecks Verme1idung
eventueller Rıvalıtäten reiste TEN Jage VOT der Jun1 ın Magdeburg stattfiınden-
den Priesterweıihe mıt dem Zug nach Paderborn aus Vgl ZUT Thematık des Magdeburger
Bıschofswechsels Danıel LOREK, Friedrich Marıa Rıntelen und eın bischöfliches Wır-
ken (1952-1970). Dıplomarbeıit Phılosophısch-Theologischen Studium Erfurt 1m Fach
Kıirchengeschichte, FErfurt 1991

Bıschof Johannes Braun schreıbt rückblickend AA einem ıttel me1ner pastoralen
Arbeıt und Empfehlung für UNseTEC Geme1nden wurde me1ıne gezielte und oft betonte
Begegnung mıiıt den Ortsheıiligen und den Heiligen der Weltkıirche.‘‘ Johannes BRAUN,
Katholische Kırche IM sozialıstischen Staat DDR, Paderborn 1993,

25 Vgl Johannes BRAUN, Meın Leben mıit den Sozilalisten, Duderstadt 1996, 76-80



182 Danıiel Ore.

und Erkenntnisse [ öffnet], die der Zukunft des einzelnen WwWI1Ie uUNseTES

Volkes Von egen se1n können.  <c26 Bischof Johannes Braun ernoTtiIte sich
dadurch eıne ärkung des Glaubensmutes, Was ıhn folgendermaßen for-
mulhıeren 1eß

„Wiır en Gott und seine eılıgen nıcht NUTr nötig, we1l uns wen1g
e1nIa. sondern weil ınfach nıcht ohne s1e geht. Schon diese Erkennt-
NIS, dıe wıieder lebendig werden INUSS in uUunNnseren) Volk, lässt uns froher
hoffen, weniger ngs en und in größerer Liebe mıteinander en.67/

Wie eın aden, SOZUSALCNH als er  1 ZOg sich dieses Ansınnen
Urc manche Schreıben, die Bischof Johannes Braun bezüglıch der
Norbertverehrung anfertigte. Die eılıgen Männer und Frauen ollten
e1 als Helfer und Wegwelser angesehen werden. Genauso, WwWI1Ie diese
der Gottes vertrauten und Ireu (Gottes ıllen und seinem Auf-
trag standen, ollten die Gläubigen fest ihrem Glauben stehen und den
eılıgen nachahmen??. Es WaTlT durchaus polıtısch gemeiınt, nämlıch
dıe aggressive atheıistische Propaganda des damalıgen DDR-Regimes
gerichtet, WC) Bıschof ohannes Braun ervorhob, ass der heıilıge Norbert
„dem Bösen in sıch und ihn herum mıt Geduld und Gelassenheit  6629
wıderstand. Seine bischöfliche Motivatiıon für dıe Heılıgenvereh-
rTung kommt iın einer Art Zusammenfassung folgendermaßen ZU Aus-
TUC

„Wır sınd reich Männern und Frauen, dıe UrCc vorbıildliches Leben
Christus verherrlichten, WI1IeE aum eın anderes Land iın eutfschlan:! Sıe

Vorwort Von Bıschof Johannes Braun Der Magdeburger Heiligenkalender,
zusammengestellt und hg. VO Bıschöflichen Amt Magdeburg, E1igendruck Herbst 1978

Ebenso 1m Vorwort ZUT Festschrift anlässlıch der 400 Wiederkehr der Heiligsprechung
des heılıgen Norbert, Bıschof Johannes Braun betont Die Festschrı ‚soll Vergan-
301 hınüberbringen in dıe Gegenwart, dıe für jeden einzelnen und für SaNZCS
Magdeburger olk den Blıck in ıne gesegnete Zukunft öffnet. Die ‚Gemeinschaft der
eılıgen), dıe dıe Welt der ebenden, der Leiıdenden und der Vollendeten umschlıeßt, soll
uns ber dıe vielen Unzulänglichkeıiten in uUunNnserem Leben hınweghelfen.“ Heiliger Norbert
Von Magdeburg. Festschrı ZUT rhebung des eılıgen Norbert ZU) Patron von Magdeburg
aus Anlaß der 400 Wiıederkehr des Jahres selner Heılıgsprechung, hg. VO] Bıschöflichen
Amt Magdeburg, Eigendruck 1982 Festschrift ZUFTF Patronatserhebung

BA  z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Schreiben VO:  — Bıschof Johannes
Braun die 1tDruder und Seelsorgehelferınnen etireiIis rhebung des hl Norbert ZU)
Patron Magdeburgs anlässlıch des 400 Jahrestags selner Heılıgsprechung Junı 1982

Vgl eb Schreiben VOon Bischof Johannes Braun, An alle Priester und Dıiakone
des Bıschöflichen Mmfties Magdeburg, (Vervıielfältigung).

BRAUN (Hg.), Kırche gestern un heute (wıe Anm. T) So Bıschof
Johannes Braun in sel1ner Festpredigt ZUT 400-Jahrfeijer der Heılıgsprechung des heiligen
Norbert
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kommen AUS en Schichten des Volkes, en den verschiedensten
Verhältnissen gelebt und ewiırkt. Machen WIT uns mehr als bısher ihr Leben
ZU) Vorbild, und ihre Fürbitte sSe1 uns und unserer Kırche in der Welt des

66 3()Unglaubens und der Vereinsamung ıne wertvolle

Für se1n geschichtsm1issıonarısches nlıegen konnte der frısch
geweıhte Bıschof Johannes Braun Anfang der 19/0er Te auf eine
VO damals 1m Norbertuswerk tätıgen Geschichtslehrer Dr. alter
Bunke*! erstellte Übersicht zurückgreifen“. Die LAste fasste alle wiıich-
tigen kırc  iıchen Persönlichkeiten n, dıe 1im Magdeburger
Gebilet gewirkt bzw. gelebt hatten oder 1er geboren wurden. Eın kon-
kretes rgebn1s dieser /Zusammenstellung VOIn insgesamt eılıgen,

Selıgen SOWIe 873 vorbildlichen ännern und Frauen WarTr der 1m
Eigendruck 1978 erstellte Magdeburger Heılıgenkalender Eine Darstel-
[ung VOo. en Un Werk der eiligen un Seligen UNSeres Landes Un
eine Übersicht über bedeutende Persönlichkeiten des Magdeburger
Raumes his IMS Jahrhundert. In diesem Heılıgenkalender nımmt
die Darstellung VO en und ırken des eılıgzen Norbert den
umfangreichsten atz ein?*.

ach der 1973 erfolgten Ernennung ZUuU Apostolıschen Admuinistrator
und der damıt verbundenen Umbenennung des Erzbischöflichen Kom-
mi1issarlates ın Bıschöfliches Amt Magdeburg bemühte sıch Bischof
Johannes Braun dıe Erstellung von Magdeburger E1genmessen,
einerseıts dıe Urc das 7Zweıiıte Vatikanıische Konzıil in Umbruch gekom-
INECIIC Heılıgenverehrung für den Magdeburger Bereich DCUu ordnen
und andererseıts dıe Verehrung der Ortsheıiligen Uurc den aktıven

Johannes BRAUN, Der Magdeburger Heiligenkalender, Kigendruck des i1sSChHOTi11-
hen mites Magdeburg, o.D Eın 11-seitiges Heftchen 1im A5-Format, das ohl im
November 19 /4 als Anlage Z.U) Rundschreiben ZUT Eınführung des Magdeburger igen-
kalenders entstand. Es ist der „Vorläufer‘“‘ der 1978er FSS Seılten umfassenden Ausgabe
1im A4-Format mıt dem gleichen 1te|

31 Walter Bunke:; geboren in Breslau, 1934 Promotion ZU Dr. phıl
miıt den Fächern Philosophie, Geschichte, Germanıistık und Geografie in Breslau,

Priesterweihe in Paderborn, ätıg in Naumburg und ernburg, VO  —_ 1957 bıis
1972 Geschichts- und Erdkundelehrer Magdeburger Norbertuswerk, ab
Hausgeıistlicher Marienstift Magdeburg, gestorben in Magdeburg,
Tab ın Magdeburg (Westfriedhof). Vgl BA  z Personalıa verstorbene Priester.

Vgl Der Magdeburger Heiligenkalender (wıe Anm. 26), Vorwort von Bıschof
Johannes Braun. Vgl hierzu uch BA  Z Gottesdienst Lıturgie 1952/1958, 1963-
1979

33 Der Magdeburger Heiligenkalender (wıe Anm. 26), Vgl ebenso: BRAUN,
Katholische Kirche (wıe Anm. 24), Sıehe hiıerzu uch Anmerkung

Vgl Der Magdeburger Heiligenkalender (wıe Anm. 26), 63-74
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lıturgischen Vollzug intensivieren®. Auf seinen Julh1i 19/4
gestellten Antrag hin  36 rhielt VONN der Sacra Congregatio DFO
Divino  S bereıts Julı 19/4 dıe Genehmigung für eın eigenes
Kalendarıum, wobel der Sterbetag des eılıgen Norbert, der Jun1,
seinem OCcNTIes für das Magdeburger Kırchengebiet bestimmt wurde®?®
Bıschof Johannes Braun egte deshalb fest, ass VO Januar 1975
der alender, VOT eimn aber das OCcNTes des eılıgen Norbert, für den

35 Vgl BAM ottesdienst Liturgie 1952/1958, .  ' Rundschreiben VO  —
Bischof Johannes Braun die Miıtbrüder ZUT Einführung des Magdeburger FEıgenkalen-
ders, November 19/4 Eıne Neuordnung WäaT alleın schon deshalb notwendig geworden,
da ausgehend VO Zweıten Vatıkanıschen Konzıl eın Römischer Heılıgenkalender
mıiıt einer veränderten Namens- und Reıhenfolge erste worden Wäl.

36 Vgl BA  z ottesdiens! Liturgie 1952/1958, e  ' Schreiben VO  — Bıschof
Johannes Braun Sacra Congregatıo PTO Dıivino, Rom,

Es ist dıie Heılıge Kongregatıon für den Gottesdienst, dıe TST 1969 aus der Rıten-
kongregatıon (lat. Sacra Rıtuum Congregatı1o) hervorgegangen WAaT. Bereıts 1975 wurde
s1e mıiıt der eılıgen Kongregation für dıe Sakramentenordnung (lat Sacra Congregat1io
de Dıscıplina 5acramentorum) ZUT Kongregatıion für den ottesdienst und die Sakramen-
tenordnung (lat. Sacra Congregat1o PTO Sacramentis el Dıvıno) zusammengeschlos-
SC}  = 1984 wıiıeder etrennt, wurden S1e 1988 erneuft vereint ZUT Kongregation für den
Gottesdienst und dıe Sakramentenordnung (lat Congregatio de Cultu Dıvıno ef Discı1-
plina dacramentorum). Bıschof Johannes Braun verwendete oft NUur dıe Bezeichnung
‚„„‚Ddacra Congregat1io PIO Dıviıno““.

38 Vgl BA  < Gottesdienst Liturgie 1952/1958, £  9 Schreiben VO  am} Bıschof
Johannes Braun Pater Dr. Ludger Horstkötter, Duisburg, Bıschof Johannes
Braun bestätigte hler, ass die Sacra Congregatio PIO Dıvıno nter ihrer Prot.
482/74 den Eıgenkalender für Magdeburg approbiert und konfirmiert hat,
wobel für den hi Norbert in dem gleichen E1ıgenkalender der unı als OcCchNnNTes!
bestimmt worden ist. Die schnelle Genehmigung hlerzu erhielt Bıschof Johannes Braun
ohl uch deshalb, weıl nach Rom flog und e1 dıe entsprechenden
Gespräche führte Er Schrel! hlerzu: In der Sacra Congregatıio PTO Cultu Dıvıno wurde
VO eKreftar Exzellenz Erzbischof Bugnin1ı der Eigenkalender für Magdeburg konfir-
milert. Norbert (6.6.) wurde ochfest, 1ıne Reihe anderer (Adalbert, Gertrud, Bruno)
este und Gedenktage (Adelheı1d, Evermod, Mechthild).““ Johannes BRAUN, Ich lebe, weil
Du willst. Des Magdeburger Bischofs Tagebuch aUS dunklen agen-
Berichte, Deutungen, Ergebnisse, Duderstadt 1999, Dass dıe persönlıche Anwe-
enheıt nutzte, wırd uch daran ersichtlich, ass der heilıge Evermod eın treuer Gefährte
des heıilıgen Norbert und daher längere eıt ın Magdeburg sSowl1e 1ın Gottesgnaden ätıg,
bıs Biıschof Von Ratzeburg wurde für den Magdeburger Eıgenkalender zugelassen
wurde. Bıs dahın entsprechende Anträge, den heiligen Evermod 1m dıözesanen
Eıgenkalender mıt aufzuführen, VO  — der Sacra Congregatıo PITO Cultu Dıvıno immer
abgelehnt worden. Das veranlasste Pater Dr. Ludger Horstkötter folgender Formulıie-
rung „„Zur Freude unseres Ordens kann I1an nNn, ass dieser Eıgenkalender neben
dem Hochfest des hl Norbert (offiıcıum sollemne) erstmals im ‚auTte der Kırchenge-
Sschıchte für den Diözesanklerus eines Bıstums uch den hl Evermod ZU Februar
nthält.‘‘ BA  Z Norbertjubiläum Abliıchtungen Horstkötter, Schreiben VO  — Pater Dr.
Ludger Horstkötter, Duisburg, das Generalat des Prämonstratenserordens, Rom,
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Bereıich des Bıschöflichen Amtes Magdeburg als oblıgatorısch gelten
habe*?. ıne eigene Anlage ZU eSSDUC miıt den Magdeburger E1ıgen-
INCeSSCI konnte 1im FEıgendruck 1978 herausgegeben werden“?. Auffallend
hlerbe1 ist, ass dıe Kıgenmesse ZU odestag des eılıgen Norbert

Jun1 ohl nıcht NUur des Hochfestes als einz1ıge eine SCSUNSCHC
Präfation mıt ezug ZU Tagesheiligen aufwelst, sondern als eın weıterer
Hınvwels auf den en Stellenwer: des eılıgen Norbert für Bıschof
Johannes Braun werden darf.

Die Erstellung VOoN E1ıgenmessen geschah natürlıch VOT allem, dıe
Heıilıgenverehrung 1im Magdeburger Bereich voranzubrıingen. Es ent-

sprach jedoch zugleıc dem Selbstbewusstsein VON Bıschof Johannes
Braun, damıt dıe Unabhängi1gkeıt gegenüber Paderborn auch für den
lıturg1schen Bereich demonstrieren und der 1m Paderborner Bereıich

30 Vgl BA Gottesdienst Lıturgie 1952/1958, Rundschreiben VO)  —;
Bıschof Johannes Braun dıe Miıtbrüder ZUT Eınführung des Magdeburger FEıgenkalen-
ders, November 19/4.

Vgl Die Feier der Heılıigen Messe. Die Magdeburger Eigenmessen. uthentische
Ausgabe für den lıturgıschen Gebrauch, Ile Formulare In deutscher und lateinıscher
Sprache, hg. VOIMN Bıschöflichen Amt Magdeburg, E1ıgendruck Dezember 1978 Es ass
dıe bereıits 1m römıschen Generalkalender DZW. die 1im Regionalkalender des deutschen
Sprachgebietes enthaltenen este der „Magdeburger Heılıgen“ MN, wobel UTr dıe
heilıgen Evermod, Mechthild Von Hakeborn und Adelhe1id dadurch eigens für dıe Mag-
eburger Regıon registriert worden Vgl BA  Z Gottesdienst Lıturgie 1952/1958,

Rundschreiben VOIN Bıschof Johannes Braun dıe Miıtbrüder ZUT Eınführung
des Magdeburger Eıgenkalenders, November 19/4 Dieses esSSDUC| der Magdeburger
E1ıgenmessen beinhaltet dıe Gedenktage und (Hoch-)Feste: Februar Bıschof Evermod,
Begleıter des eılıgen Norbert 1n Magdeburg; März Biıschof Bruno VO  — Querfurt,
Glaubensbote be1 den Preußen; Maärz Könıgın ©: Gründerıin des Stiftes
Quedliınburg; Aprıl Bıschof er! von Prag, ärtyrer, Schüler des Erzbıschofs
Adalbert; Jun1ı Erzbischof Norbert, Ordensgründer der Prämonstratenser; Jun1ı
aps Leo HL Juni1 Erzbischof ert; erster Erzbischof VO  — Magdeburg; Julı
Bıschof Liborius VO  — Le Mans und Patron des Erzbistums Paderborn; September
Maurıtius und Gefährten, Reichspatron und Patron des Erzbistums Magdeburg;
November Jahrestag der el der Kırchen, dıe ihren Weıhetag N1IC kennen;
November Gertrud dıe TO| Von Helfta, Ordensfrau, Mystikerin; November Mech-

VO  “} Hakeborn, Ordensfrau, Mystıikerın in Helfta; Dezember Adelheı1d, Kalser1n,
Miıtbegründerın Von und Bıstum Magdeburg. An dieser Stelle se1 bereıts erwähnt,
Aass mıit der Bıstumserrichtung 1994 diese Messbuch-Anlage NECU geordnet, überarT-
beıtet und erganzt wurde. nter Beıbehaltung derselben Gedenk- und esttage wurden
der heılıge Erzbischof Norbert als Patron des Bistums Magdeburg benannt, der heilıge
Liıborius abgestuft und NUT als Biıschof gekennzeıchnet SOWIe weıtere este und Gedenk-
Lage beigefügt: Januar Sebastıan, ärtyrer, Patron der Kathedrale; Maı vVvon

Sangerhausen, Eınsıiedlerin; Maı Jahrestag der Weihe der Kathedrale St%. Sebastlan;
September Mechthild VvVon Magdeburg, Begıne, Mystikerin; Oktober, urchar'!

Bischof von Halberstadt. Vgl Eigenfeiern des Bistums Magdeburg, extie ZU Messbuch,
Leıipzig 1999
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geübten Liborius-Verehrung“ Eigenständiges, „Eiınheim1-
sches‘“ aus der Magdeburger Ortskıirche entgegenzusetzen. Das wird
anhand der 1975 geführten Korrespondenz zwıschen Bıschof Johannes
Braun und Monsi1ignore alter Krawinkel“? eutlıch, die Neu-
benennung bzw. veränderte Eıntragung der Magdeburger Eıgenmessen
in das Dırektorıium der Ordinarıiate und Bischöflichen Ämter In der
Deutschen Demokratischen Republik” SINg Der amalıge Beauftragte

41 Der heilıge Liborius 1im Jahrhundert und Wal Bıschof In Le Mans (Frank-
reich). ein Todestag wird auf den Julı 39 / datıert. Um 1m Z/Zuge der Sachsen-Missı-
onlerung den Glauben und das Ansehen der Jungen Kırche stärken, wurden dıe
Gebeine 83G nach Paderborn übertragen, der heilıge Liborius eıtdem als Patron des
Domes und des heutigen Erzbistums Paderborn intens1v verehrt wIird. Alhährlich findet
in Paderborn anlässlıich se1nes Todestages ıne festliıch begangene Liborı-Woche mıiıt
Jahrmarkt Vgl arl HENGST, Die Kirche VO:|  - Paderborn. achsenmiss1ion und Bıs-
tumsgründung 770-1000, eft 1L, Straßburg Passau 1995, 24-29.

Walter Krawinkel: geboren 1n Münster, Priester-
weıhe in Münster sen 1948 ZUT Jözese Berlın gehörend), 1931 Kaplan 1n Heeßen
Westf., 1933 Kaplan in Le1pz1g, 1938 Kuratus in Berlın Franz XaverI1us, 1948 Häftlıngs-
seelsorger, 1949 1ıte. Pfarrer, 1953 Studentenseelsorger, 1958 Vorsitzender des 1tUrTr-
gischen ates Berlın, 1959 Geinstliıcher Rat, 1962 Monsi1gnore, 1967 Mitarbeıter 1im
Seelsorgeamt, gestorben 1n Münster, Tab in Münster Zentralfriedhof.
ach Erpressung 1965 Informeller Mitarbeıiter IM) des Ministeriums für Staatssıiıcher-
heıit der DDR ehörde des Bundesbeauftragten für dıie Unterlagen des Staatssı-
cherheitsdienstes der ehemalıgen Deutschen Demokratischen Republık | BStU],

DZW. AIM 247 “Walter”. Vgl Diözesanarchıv Berlın V1I/1-Krawıinkel,
Walter.

43 Vgl Direktorium der Ordinariate Un Bischöflichen Ämter In der Deutschen
Demokratischen Republik für das Lesejahr /IT 1982, Heiligenstadt 1981 Das
Liturgische Direktorium erschıen Von 1973 (für das Jahr bıs 1990 unter diıesem
1te. Zum Hintergrund: Der Apostolısche die ostdeutschen Bischöflichen
Kommıissare 1ın dieser Form 1967 bestätigt. /uvor dıe entsprechenden westdeut-
schen 1SChOTfe azu angehalten worden, iıhren ostdeutschen Bischöfliıchen Kommuissaren
alle Vollmachten übertragen, dıe e1in Bıschof delegieren kann. Als ıne olge dessen
gaben dıe katholischen Ordinarıen in der DDR ab 1968 (für das Jahr
ein e1genes, VO! Leipziger SE Benno-Verlag gedrucktes Liturgisches Direktorium heraus,
das bis 1972 (für das Jahr Direktorium für die Bıstuümer Berlin und Meißen un
die Jurisdiktionsbezirke Erfurt, Görlitz, Magdeödurg, Meiningen un Schwerin hlıeß Bıs
1n der Paderborner Erzbischof e1in Direktorium verantwortet, das ‚Wal inklusıve
des Magdeburger Bereichs galt, ber schon der 1960er Tre mıiıt einem eigenen
Schutzumschlag als Directorium DFO Commissarıatu Magdeburgensti erschlenen WäTl.

Eıne kleine Ausnahme bıldete weıterhıin das Bıstum Berlıin, das aufgrund seiner ama-
igen geteilten Sıtuation noch zusätzlıch e1n Liturgisches Direktorium miıt dem 'Tıtel
Direktorium für das Bıstum Berlin SOZUSAaSCH als Westberlin-Ausgabe auflegen 1e5 Das
Novum für dıie ab 1968 geme1ınsam erstellten, ber dennoch für den jJeweıils eigenen
Jurisdiktionsbezirk herausgegebenen Dıirektorien bestand des Weıteren darın, ass diese
gemäß der Liturgischen Reform nunmehr in deutscher Sprache und nıcht mehr auf Lateın
erschlenen. Miıt der polıtıschen Wende VOIN 1989 erhielt das 1990 herausgegebene 1tUr-
gische Dırektorium NUur den Tiıtel Direktorium 199], mıt den Ausgaben für 1992 bIis
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der Liturgischen Kommission der Berliner Ordinarienkonferenz“* Mon-
sıgnore alter Krawınkel außerte hıerbei der ıhn herangetra-

Magdeburger AÄnderungen ZUuU bısher1igen Dıözesanproprium
se1lne edenken und verwıies darauf, ass

!’a) für dıe Bıschöflichen AÄmter, dıie Von einem Apostolıschen Admıinıiıstra-
tOTr verwaltet werden, dıe Dıözesanproprien des Bıstums, dem S1e
noch gehören, |gelten]. Für Magdeburg gıilt also das aderborner Proprium,
und der Erzbischof VO  - Paderborn ware zuständıg, WEn für einen Te1ilbe-
reich seliner 1Öözese dıe lıturgische Feıler Von Lokalheıilıgen be1 der Gottes-
dıenstkongregation erbeten würde. Wenn NUun Ihr erweıterter alender, W1e
Sıe wünschen, in UNSCICIN gemeınsamen Dırektorium unfter der Bemer-
kung ‚Magdeburg:...’ erscheınt, INUSS der Bearbeıiter des Direktoriums die
VO!| Verantwortung dafür nen überlassen.
19) Die anghöhe der einzelnen Tage entspricht des Ööfteren nıcht den iın den
römiıschen Dokumenten angegebenen Regeln. Das gılt für den Rang eines
Festes für Bruno vVon Querfurt, 1  e’ Norbert (Hochfest), Gertrud.
C) Am Junı ist in diesem Jahre das Herz-Jesu-Fest, welches den Vorrang
VOT Norbert hat, auch WenNnn dieser als OchiIes vorgesehen ist.  45

DiIe Reaktıon Von Bıschof Johannes Braun erfolgte postwendend:
„Sı1e scheinen übersehen aben, dass nıcht irgendwer, sondern dıe Sacra
Congregatio DFO Cultu Divino unNnseren E1igenkalender konfirmiert hat Sıe
werden doch wohl annehmen, dass mI1r ekannt ist, ob und welche Zustän-
dıgkeıten bestehen. Ich darf Sıe beruh1gen, dass darüber weder ın Pader-
born noch hler Unklarheıten bestehen. Ich rage selbstverständlich die Vo
Verantwortung und bıtte Sıe, uUuNnseren E1ıgenkalender in der vorgelegten
Orm veröffentlichen Die anghöhe der einzelnen JTage entspricht
CNaU dem, Was die römische Urkunde der Sacra Congregatio estlegt. Ich
bıtte Sıe aher, sıch CNau daran halten und evtl andere Informationen,
die Sıe besıtzen, korrigieren.‘“  6

1994 Liturgisches Dırektorium Bistum Berlin, Bıstum Dresden-Meißen, Apostolische
Administratur Görlitz, Bischöfliches Amlt Magdeburg, Bischöfliches Amt Erfurt un
Meiningen, Bischöfliches Amt Schwerin genannt werden. Miıt dem Begınn der
Neuordnung der Bıstumsverhältnisse iın Nordostdeutschland hıeß für 1995 einmalıg
Liturgisches Direktorium Bıstum Dresden-Meissen, Bıstum Erfurt, Bıstum Görlitz, Bis-
Ium Magdeburg, Bischöfliches Amlt Schwerin und seıtdem Liturgisches Direktorium für
das Bıstum Dresden-Meissen, für das Bıstum Erfurt, für das Bistum Görlitz, für das
Bıstum Magdeburg.

Dıe Berliner Ordinarienkonferenz ist dıe Vorläuferorganisation der ab 1976
genannten Berlıner Biıschofskonferenz welche 1990 mıt der Deutschen Bıschofs-
konferenz verschmolz.

BA  Z Gottesdienst ıturgıe 1952/1958, .  9 Schreiben VvVon Monsı1ignore
Walter Krawiınkel, Berlın, Bıschof Johannes Braun,

Ebd., Schreıiben Von Bıschof Johannes Braun Monsignore Walter Krawinkel,
Berlın,
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Was für dıe 1976er Auflage des Direktoriums geschah. Die SCHAUC
Umsetzung der bischöfliıchen „Anordnung‘ sollte aber, WIe och
sehen se1in wird, seıne geschichtlichen Folgen tätıgen.

Dass Biıischof Johannes Braun 1er durchaus AaUs eigenem 1ier heraus
Bistumsgeschichte schrıeb, ass dıe NeuUu entflammte Verehrung des
eılıgen Norbert für das Magdeburger Gebilet durchaus ohl NUur auf das
konkrete Drängen, nıcht auf das alleinıge nlıegen VOIN

Bischof Johannes Braun zurückzuführen ist, verdeutlicht e1in anderes
Schreıben, wor1ın der Pfarrer der Norbertkirche in eßnıiıtz im
Dezember 1981 bezüglıch seiner Mıtwırkung Norbertjubiläum meınnt:

„In der Sache selbst bın ich skeptisch. Der Norbert, der hl Adalbert, St
Elısabeth und der Franzıskus sınd oder werden in uUunseTeMm Kaum se1ıt
980 eutli1ic in den Miıttelpunkt des oTIzıellen kırchlichen Interesses
gerückt. Unsere Gemeıinden haben bısher mehr oder wen1ger bereitwillıg
miıtgemacht, obwohl sıch doch Heıilıge N recht alter eıt handelt.
Be1l der hl. Elısabeth mag da eın Herzensbedürfnıis dem Feier-Vorhaben VOonl

Erfurt entgegengekommen se1n ein Herzensbedürfnıis, das in selinen VOCI-

mutlıch vielfältigen urzeln und otiven wohl schwer exakt analysıe-
ICIl und ZEWISS nıcht auf Zukunft hın abrufbar se1n dürfte Vielleicht kann
der hl Franz noch ehesten ıne ahnlıche Wırkung ausüben. Den hl.
Norbert und den hler! ber verbinden nıcht annähernd gleiche Emp-

4iindungen mıt UNsSCICH Gläubigen.
ıne olge der größer gewordenen Magdeburger Selbständigkeıt WaTr

die Tatsache, dass Bıschof Johannes Braun für 1977 Z ersten Mal
49aufgefordert wurde, ZU Ad-limina-Besuch“® in Rom erscheinen

Die November 1977 durchgeführte Audıenz be1l aps Paul VI

47 BA  Z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Schreıiben VO  — Pfarrer ubertus
Knobloch, eßnıtz, Bıschof Johannes Braun, Die Mutmaßung der igen-
mächtigkeıit bzw. eines Alleingangs VOomnl Bıschof Johannes Braun bezüglıch der Forcle-
rung der Norbertverehrung erhärtet sıch durch ıne Mitte1ilung des Magdeburger Propst
Josef Kuschel VO Als dieser 1982 den Bischof Johannes Braun eınmal
auf saloppe Art und Weilse fragte, 99  er enn auf ıne solche (komische) Idee mıt der
rhebung des heilıgen Norbert ZU Patron für das Magdeburger Gebilet gekommen sel,
und noch azu hne den Magdeburger Klerus vorher darüber informıeren DZW. danach

fragen, ob das uch gewünscht se1  en habe dieser 1NUTg „Na ich‘‘.
Eigentlich: Visitatio Iminum Apostolorum Petri el Paulı, verkürzt: Iimina. Der

Ad-lımına-Besuch ist dıe Verpflichtung der katholiıischen Ortsoberhirten per1odischem
Besuch (meıst alle fünf Jahre) der „Apostelschwellen‘“, der Gräber der Apostelfürs-
ten Petrus und Paulus in Rom. Miıt dem Ad-lımına-Besuch verbunden ist dıe Vorlage VO  -

Berichten ber den Stand ihres Kırchengebietes be1 den vatıkanıschen Kırchenbehörden
SOWI1E ıne Privat-Audıenz beiım aps

49 Vgl BRAUN, Ich lebe, weıl Du willst (wıe Anm. 38), 101



Die rhebung des eıligen Norbert ZU. Patron 19872 189

brachte neben der Gewissheit der ohl bald erfolgenden Errichtung Vomn

Dıiıözesen iın der dıe erstaunlıche Erkenntnıis, ass der heilıge NOorT-
ert „1InN Rom'  n durchaus gul bekannt WAäT. So bezeichnete der aps 1im
priıvaten espräc ı1ıhm gegenüber den eılıgen Norbert als seinen Freund
Für Bischof Johannes Braun ein Schlüsselerlebnis, das iın seinem Jage-
buch WI1Ie o1g es

„r WarTr sehr gütig, sprach Von der Wichtigkeit einer ausgebauten, e1ge-
1cCcH bıischöflichen Kurıe, Von der Aufgabe der Kınder- und Erwachse-
nenkatechese VO notwendigen Eıfer einer Priesterausbil-
dung. Miıt Namen nannte el den hl Norbert als Erzbischof vVon

Magdeburg, beim Abschıed dann diesen selinen ‚persönlıchen Freund’.“>!

Fortan sollte diese päpstlıche Bekundung wesentlich mıt azu beıtra-
SCH, se1lner persönlıchen Verehrung des eılıgen Norbert eınen nochma-
1gen besonderen Antrıeb verleihen??.

Die Norbertfeier des Jahres 1980°

Die Verehrung des eılıgen Norbert als Patron für das Magdeburger
Gebiet sollte jedoch erst auf das indirekte Betreıben VvVon Pater Dr. Ludger

Dıe Errichtung VO  —_ Dıözesen in der DDR War für das Jahr 1978 vorgesehen. aps
Paul VI wollte damıt VOT allem den polıtıschen Gegebenheıiten und dem Drängen der
polıtıschen Machthaber der DDR Rechnung tragen den massıven Wiıderstand der
Bundesrepublık Deutschland und der me1lsten deutschen Bıschöfe. Nur we1l Paul VI
bereıts starb, wurden dıe vorbereıteten Dekrete N1cC unterschrieben. eın
Nachfolger, aps Johannes Paul hatte keine eıt ZUT Umsetzung, da ach 33 agen
star'! aps Johannes Paul IL verfolgte ingegen einen SanzZ anderen, konträren kırchen-
polıtıschen Kurs, der durchaus ıne Konfrontatıion (wıe tiwa dıe VO:  - ıiıhm unterstutzte
SolıdarnosSc-Bewegung in Polen) mıiıt dem kommunistischen Regıme mıt einschloss. Vgl
OSe' PILVOUSEK, Staat und Kırche In der DDR, In: Karl-Joseph HUMMEL Hg) Vatika-
nische Ostpolitik Unlter Johannes KACHT: und aul Paderborn 1999, 1135:
134, hler 132

5 ] BRAUN, Ich lebe, weıl Du willst (wıe Anm. 38), 106 Ebenso eb 195
‚Dabeı erinnere ich mich das Wort des Papstes Paul NE:; das mIr iın einer Privat-
audıenz ‚Der heilıge Norbert ist meın Freund’, verehre ih; sehr!“‘ Möglıcher-
welse half diese Haltung des Papstes, uch wWenn ann schon verstorben WAäl, be1l der
späteren schnellen Bearbeıtung der Patronatserhebung.

Vgl Johannes BRAUN, Hinter Mauer un Stacheldraht. Bılder AUus dem pastoralen
unı polıtıschen en der Katholıschen Kırche in der DDR, Duderstadt 1995,
Bıschof Johannes Braun schildert hier „Besondere Antrıebe (sıc!) ın der Verehrung des
hl Norbert WAarTr der Satz aps auls AL in der Privataudienz 1977 ‚Der heilıge Norbert
ist meın Freund’,

53 Eıne gute Beschreibung der Norbertfeıijer des Jahres 1980 findet sıch be1 Ludger
HORSTKÖTTER, Die Feier (wıe Anm 11), 8 /-92



190 Danıiel OFe.

Horstkötter OPraem>“* aus dem Prämonstratenserkloster St Johann in
Du1isburg-Hamborn seinen Anfang nehmen. Dieser hatte sıch auf
nregung der Bischöflichen Behörde in Essen, das Jahr 1980 als
900-Jähriges Geburtsjubiläum des eiılıgen Norbert felern 1im
Frühsommer 1979 darum bemüht, aufgrun der UuNngeNaAUCH Datierung
des Geburtsjahres des eılıgen Norbert, dıe verschlıedenen Prämonstra-
tenserklöster auf einen einheıtlıchen Geburtsjahres-Iermin festzulegen,

unterschiedliche Jahresfeliern vermeiden>. In dem Bestreben,
möglıchst viele ber diese Terminierung informieren und ‚1Ns
gemeinsame oot olen), chrıeb auch das Bischöfliche Amt
Magdeburg als dem zuständıgen Bereıich, der heilıge Norbert als
Erzbischof gewirkt hatte. In seinem Schreiben VO Junı 1979 egte
Pater Dr. Ludger Horstkötter seine Überlegungen ZU Geburtsjahr des
eılıgen Norbert dar, ass aufgrun der Formulıerung ‚geboren

eın SCHNAUCICS Geburtsjahr auszumachen sel,; und informierte das
Bischöfliche Amt Magdeburg darüber, ass „Wır ın uUunseTeTr el
das Jahr 1980 als eine Art Jubiläumsjahr ZU 900-jährigen eDurtsies
begehen, eiıne Vesper 1im Dom Xanten und auch eiıne in uUuNseceIeT Bıs-
tumskiırche iın Essen sıngen SOWIe dıe umlıegenden St Norbertpfarren

bestimmten agen uns einladen. Hauptfest wırd der Juni se1n,
56da INan eın anderes Norbertdatum hat Er chloss mıt dem Satz

„Vielleıicht könnten Sıe auch paralle: azu dieses ubılaum des großen
5/Magdeburger eılıgen estl1ic begehen

Im Antwortschreıiben dankte Bıschof Johannes Braun SanzZ erzZiıc
für die Zusendung Von Materı1alıen den eılıgen Norbert und Evermod

Ludger Horstkötter:; geboren in Du1sburg-Hamborn, seı1ıt 1963 Mıt-
glied des Prämonstratenser-Klosters St. Johann 1ın Du1sburg-Hamborn, 1966 Priester-
weıhe, 1967 Promotion in Münster ZU Dr. (70) Realschullehrer ıIn Duis-
urg-Hamborn mıt den Fächern Relıgionslehre und Geschichte, rdenshistoriker,
Mitglıed der Hıstorischen Kommissıon des rämonstratenserordens und des WI1SS. Beirats
des Instıtuts für Kırchengeschichtliche Forschung des Bıstums Essen.

55 Vgl BA  z Norbertjubiläum Ablıchtungen Horstkötter, Schreıiben Von 'ater Dr.
Ludger Horstkötter, Duisburg, ater Dr. Norbert Backmund, el Wındberg,

Vgl ebenso: Ludger HORSTKÖTTER, Die Feier (wie Anm. 11), 82-84.
BA  Z Seelsorgeamt, Norbertjubiläum 1980, Schreıiben VO|  — 'ater Dr. Ludger orst-

kötter, Duisburg, das Bıschöfliche Amt Magdeburg, Zur Überlegung des
Geburtsjahrs des heiligen Norbert vgl uch Ludger HORSTKÖTTER, Die Feıier (wıe Anm.
11), 82-84 Die vorgesehene Vesper ın Essen wurde 1980z Terminüberschne1l1-
dungen nıcht gefelert.

BA  z Seelsorgeamt, Norbertjubiläum 1980, Schreiben Von 'ater Dr. Ludger orst-
kötter, Duisburg, das Bischöfliche Amt Magdeburg,
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und sagte selne Bereitschaft ‚„„das 900-Jährige eDUurtsies des
Norbert 1im Tre 1980 miıtzufelern. on se1it Jahren ich och-
fest des Norbert, Jun1i, in uUunNnseTeTr Bıschofskirche eın feierliches
Pontifikalamt, das 1im kommenden Jahr ann entsprechend festlıcher
och gestaltet werden könnte.  698 Infolgedessen wurde VonNn Bischof ohnNan-
NS Braun eıne Vorbereıtungskommiss1ion iın egıe des Seelsorgeamtes
ntier dem eIstlıchen Rat Leo Nowak>? eingesetzt®” und in Anlehnung

dıe Vorgabe der €e1 Hamborn dıe entsprechenden Norbert-Pfarreien
mıiıt azu eingeladen, sıch hlerbe1 beteiligen®‘. DiIie Vorbereiıtungskom-
m1ssıon sollte sıch €e1 laut Bischof Johannes Braun lediglıch Gedanken
darüber machen, Was außer dem festlıchen Pontifikalamt en!| des

Junı och machen se1 em Anscheın ach wollte Bıschof
Johannes Braun das 1980er Norbertjubiläum zunächst Ur halbherzig
betreiben, hatte doch se1n Hauptaugenmerk auf e1in anderes Datum
gerichtet: „Eın zwelıter, für uns ohl och wichtigerer Termin ist dıe
1.000 Wiıederkehr des Todestages des eılıgen a  ert, des TZbI1-
schofs VON Magdeburg, Jun1ı

ach ersten Vorgesprächen und ın der Erkenntnis, dass für 1981
schon eine große Veranstaltung ZU 750 odestag der eılıgen FElısabeth

58 Ebd Schreiben VOn Bıschof Johannes Braun 'ater Dr. Ludger Horstkötter, Duis-
burg,

Leopold Nowak: geboren in Magdeburg, Priester-
weıhe in Magdeburg, 1956 Vıkar 1n Seehausen, 1958 Kuratus In Großkorbetha, 1960
Vıkar ın Lützen, 1961 Vıkar in Merseburg, 1965 Pfarrvıkar iın Ziesar, 1967 Vıkar 1n
Stendal, 1972 eieren! für die Erwachsenenseelsorge 1im Erzbischöflichen Kommlıissarıat
Magdeburg mıiıt dem 1te. eines Pfarrers, 1975 Leıiter des Seelsorgeamtes 1im Bischöfli-
hen Amt Magdeburg, ZU Tiıtularbischof VO!  - Ciss1 und ZU Apostoli1-
schen Admıinıistrator des Jurisdiktionsbezirks Magdeburg ernannt,
Bıschofsweihe 1n Magdeburg, ZU Biıschof des NEeU errich-

Bıstums Magdeburg ernannt, Inthronisation als Bıschof VO  - agde-
burg, emerritiert. Vgl Schematiısmus des Bıstums Magdeburg 2010

Vgl BA  Z Gottesdienst Liturgie 1952/1958, F  '3 Schreiben VONn Bıschof
Johannes Braun Rat Leo Nowak, Magdeburg,

61 Vgl eb Schreiben VO  — Bıschof Johannes Braun, gleichlautend Prä-
lat Wolfgang Quack (Norbertuswerk), Pfarrer Dr. Franz Chrader (Leıter der Kırchenge-
schıichtlıchen Forschungsstelle), Dechant Herıbert Jauer (Norbert-Pfarreı1 Magdeburg-
Buckau), Dechant Johannes Marıa Cramer (Norbert-Pfarrei Halle/S.), Pfarrer Iheodor
Steinhoff (Norbert-Pfarreı Merseburg), Pfarrer UDertus NODIOC (Norbert-Pfarreı
eßnıtz), Rat OYyS Brinkmöller (Güsten, für Norbert-Pfarrvikarıe Ilberstedt), Pfarrer
Günter Czernık (Norbert-Pfarreı a  e, Vgl ebenso cdıe sıch in der kte BA  z Seel-
sorgeamt, Norbertjubiläum 1980, befindenden Protokolle der Vorbereıitungs- DZW. KoorT-
dıinıerungskommı1ss1on.

BA  z Gottesdienst ıturglıe 1952/1958, e  9 Schreiben VOon Bıschof Johan-
NS Braun Kat Leo Nowak, Magdeburg,
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in Erfurt geplant War  ‚63 wurde das Norbert-Jubiläum immer mehr als die
Chance begriffen, dieses als Bıstumstag gestalten, wobel CS nıcht
eckern, sondern klotzen galt. Ks sollte das große Ireffen der
Magdeburger Katholıken ach 1968 werden, als INan der ründung des
Erzbistums Magdeburg VOI 1.000 Jahren gedacht hatte®+. Das (Ganze
wurde er als e1in kleiner ‚„Magdeburger Katholıkentag” konzıplert und
organisiert®>. Besonders des siıch 1im TE 1980 ergebenden zeıtl1-
chen Zusammenfalls VOonNn Fronleichnam Jun1 und dem Norberttag

Juni, WarTr eın olcher Bıstumstag in Verbindung Von FEucharıstıe
und eiılıgem Norbert für sınnvoll erachtet worden®®. Aus termıinlıchen

Es ist nırgends erwähnt, ber mehr als wahrscheinlıch, Aass INan ın Magdeburg VOIl

einer ogroß angelegten eigenen Feıjer Z.U) Adalbert-Jubiläum abkam, weıl für 1981 bereıts
eın großes Elısabeth-Jubiläum in Erfurt geplant WAäl, das ann September {-
fand Ebenso gut möglıch ist C5S, ass ıne gegenseıltige inspırlıerende Beeinflussung be1l der
Jeweılıgen Planung Von Norbert- und Elısabeth-Jubiläum vorhanden WädIl. Des Adalbert-
Jubiläums wurde gedacht Jun1i 1981 mıiıt einem Okumenischen Abendgottesdienst
1im Magdeburger Dom, mıt einem feierliıchen Gottesdienst iIm Bıldungshaus Ser In
Z/wochau, mıiıt der Segnung einer Sandstein-Gedenktafel in der Magdeburger St. Sebastiıan-
kırche mıt der Wıdmung ST Erinnerung den 1.000 Todestag des eılıgen albert,
Erzbischof Von Magdeburg. Juni 1981“ SOWI1e mıt einer Bezugnahme be1l der Magde-
burger Fronleichnamsprozess1ion und be1l der Huysburger Famılıenwallfahr:
Vgl Johannes BRAUN, '"olk UN Kırche In der Dämmerung, Leıipzig 1992, 11OTf.

Das alte Erzbistum Magdeburg WAarTrT 968 gegründet worden. Aufgrund der Refor-
matıon WaTlT untergegangen, fand ber 1m Gedenken daran 1968 ıne Tausendjahrfeıier
1n Magdeburg stal dıe als Katholıkentag, mıiıt Delegierten Themenrunden, Fest-
akt 1Im Magdeburger Theater und großer Festmesse auf dem Gelände des Herrenkrugs
organısıiert werden konnte. Seit dem Deutschen Katholıkentag iın Magdeburg VOomn 1928
WaTr das erste Mal, ass dıe Katholıken ın Magdeburg wıiıeder in dieser Form ın dıe
Offentlichkeit traten. Vgl Elfriıede KIEL, Katholikentag ZUF 000-Jahr-Feier In Magde-
burg, In: BRAUN Heg.) Kırche gestern und heute (wıe Anm. 7) 39-47)2 Vgl uch
BA  Z Jubiıläum, Tausendjahrfeier der ründung des Erzbistums Magdeburg, Generalıa
Ö  9 Protokolle und Vervielfältigungen 1967/1968

Vgl BA Seelsorgeamt, Norbertjubiläum 1980, Schreiben des Seelsorgeamtsle1-
ters Leo Nowak, Magdeburg, Bıschof Johannes Braun, Hıer mıiıt den kon-
kreten Überlegungen, Samstag dem ıne Delegiertenkonferenz unter dem
ema „Lebendiger Gottesdienst lebendige Geme1ninde‘‘ halten, dem sıch ONN-
tag dem 10.00 Uhr ein feierlıches Pontifikalam: auf dem Magdeburger
Herrenkruggelände anschließen sollte. Außerdem WAar geplant, Sonntagnachmittag
dem 14.00 Uhr ıne Eucharistische Andacht 1n der Sebastiankirche SOWI1e
parallel azu 1ne Dankandacht 1m Magdeburger Dom und einen Jugendgottesdienst in
St. Petr1 stattfıiınden lassen. Vgl BA  Z Seelsorgeamt, Norbertjubiläum 1980, Schreıiben
des Seelsorgeamtes, An alle Gemeıninden, Maı 1980

Vgl ebd., Schreiben des Seelsorgeamtsleıters Leo owak, Magdeburg, Bıschof
Johannes Braun, Das Attrıbut des heilıgen Norbert ist üblıcherwelse
(wenngleıch uch anachronistisch) dıe Monstranz mıiıt dem e1ıb Christı, wei1l als
‚Apostel des heiligen Altarssakramentes In Antwerpen dıe Irrlehren des Tanchelms
ekämpft en soll Vgl Ludger HORSTKÖTTER, Norbert-Patrozinien un Statten
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Gründen, des Wochenendes bzw. Wochenanfangs, bestimmte dıe
Vorbereitungskommissıon aber den damstag und Sonntag, den und
Jun1 1980, azu Herzliche Eınladungen Urc ein 1im November 1979
verbreıtetes Rundschreıiben und Urc das „Biıschofswort ZUT österliıchen
Buß- und Fastenzeıt 980° ergingen alle Geme1inden 1Im 1SCHOLU-
chen Amt Magdeburg. Die Kınladung VO November 1979 beinhaltete
neben der Begründung: „Dıiesen Tag en WIT gewählt, nıcht NUT, weıl
der Gedenktag des HI Norbert in dıe ähe des Fronleichnamsftfestes a.
sondern auch der besonderen Beziıehung des Norbert ZUT

Euchariıstıe<6 / zudem dıe Bıtte, diesem Wochenende keine Fronleıich-
namstel1ern ıIn den Geme1inden halten, und dıe Miıtteiulung, ass ZUSUNS-
ten dieser zentralen Veranstaltung die große Wallfahrt ZUT uysburg und
die Jugendwallfahrt ausfallen würden. In dem eın halbes Jahr später
folgenden Bıschofswort Von 1980 WI1ederNolte Bıschof Johannes Braun
außer der konkreten Eınladung och einmal den TUN:! für dıe Feierlich-
keıten Tren des eılıgen Norbert ass CS für iıhn eine wıllkommene
Gelegenheıit sel, das Norbertjubiläum mıt der Feıler des Fronleichnamsftes-
tes verbinden und sk1ız7z7]1erte anschlıeßend das en und ırken des
Heiligen®® e1 brachte se1n altes nlıegen erneut hervor, ass He1-
lıge ein Vorbild sein können: So WIEe der heıilıge Norbert Ta schöpfte
aus der Verehrung des 1m Sakrament der Eucharıstie gegenwärtigen
Herrn, in der nbetung VOT dem Tabernakel, soll jene Ta dıie aUuUs
der Gegenwart des Herrn kommt, das en der Gläubigen estimmen.

Das Norbertjubiläum Von 1980, welches VOT em aufgrun der
behördlichen Organisation®” Urc We1  ischof Iheodor Hubrich”® 1m

besonderer Norbert-Verehrung In Deutschland, 1n AnPraem 58 (1982), 5-34, 1er
Passend azu erschıen Iso dıe Verbindung mıiıt dem Fronleichnamsfest, dem ıne

konsekrierte Hostie, das Allerheıilıgste, mıt der Monstranz be1ı einer felerlıchen Prozes-
S10n vorangeftragen wird

BA  Z Seelsorgeamt, Norbertjubiläum 1980, VO:  — We1  i1schof TITheodor Hubrich VOI-
fasste Vervıelfältigung: An alle Gemeinden,

68 Vgl BRAUN, Worte der Entscheidung (wıe Anm. 225-230.
Vgl BA  Z Seelsorgeamt, Norbertjubiläum 1980, Schreıiben Von Propst arl ett-

NCTI, Magdeburg, Weıhbischof ITheodor Hubrıch, Hıer informiert der Propst
den Weıhbischof darüber, ass laut Informatıon des Referenten für Kırchenfragen die
Genehmigung für den „Bıistumstag 8.6.1 „siıcher VO Rat der Magdeburg
gegeben |wırd] Der Antrag soll doch N1IC ach Berlın gehen, sondern Du mMoOCNTtTES das
Schreiben den Oberbürgermeister der Stadt Magdeburg richten mıiıt einem Durchschlag
für den Rat des Bezırkes und einen Durchschlag für Herrn Dr. Nothe (Abteilung nneres
e1ım Rat der Stadt Magdeburg.““

Theodor Hubrich; geboren ın Gilatz, Priesterweihe
ın St. eter be1l re1iburg Br., 1948 Vıkar in Delıtzsch, 1954 Vıkar 1ın Burg, 1957 Vıkar
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geplanten Umfang'‘ ntier Beteiligung Zehntausender stattfinden konnte,
WarTr ein voller Erfolg‘“. So hatten damstag 1im Magdeburger Norber-
uswerk dıe Delegiertenkonferenz mıt ihren eun Arbeıitskreisen und
eıner Festakademie’* Sonntagvormittag auf dem Herrenkruggelände
dıe Festmesse (Abb. und und Sonntagnachmuiuttag in den Tre1

In Magdeburg-Sudenburg, 1959 Carıtasdırektor 1im Erzbischöflichen Kommuissarlılat
Magdeburg, 1964 Carıtasdirektor 1m Deutschen Carıtasverbant Berlın (DCVB) 1968
Leıter der Zentralstelle des COCVB und Tıtel Monsi1ignore, 1972 Von Bıschof Johannes
Braun ZU GenerTalvikar ernannt, 1973 1te Prälat, 5:12:19975 ZU Titularbischof
VO'  a Auca und ZU Weıihbischof des Apostolıschen Admıinıistrators 1n Magdeburg
ernannt, Biıschofsweıihe In Magdeburg, Ernennung ZU

Apostolischen Adminıistrator des Jurisdiktionsbezirks Schwerıin, mts-
einführung, gestorben in Reichenau Bodensee, Tab auf dem Schwer1-
HCT Waldfrıedhof. Vgl BA  Z Personalıa verstorbene Priester. Weihbischof Theodor
Hubrich Wal schon iın Berlin damıt beauftragt worden, dıe nötiıgen Gespräche mıt den
entsprechenden staatlıchen Stellen der DDR inklusıve dem Miınıisterium für Staatssıcher-
heıit führen. In Magdeburg funglerte als biıschöflicher Beauftragter in derselben
un  1071 Vgl Christoph KÖSTERS, Staatssicherheit Un Carıtas Paderborn
2001, 161 Ks ist vermuten, ass dem Verhandlungsgeschick VO  — Weınhbischof
Theodor Hubrich verdanken ist, ass dıe Norbertfeler in diesem Umfang Stal  iınden
durfte.

71 Vgl BA Seelsorgeamt, Norbertjubiläum 1980, Dankschreiben VO)  — Weıihbischof
Theodor Hubrich den Magdeburger Oberbürgermeister Herzıig, Es erfolg-
ten Durchschriften dieses Schreibens den Rat des Bezirkes Magdeburg Abteilung
Kırchenfragen, den Rat der Stadt Magdeburg Abteilung Inneres und den agde-
burger Propst arl eitner. Miıt ZUT Genehmigung beigetragen haben na ebenso der
Umstand, ass sıch dıe Magdeburger Kırchengemeinden diesem Sonntag SOW1€eSO ZUT
öffentlichen Fronleichnamsteıl1er eingefunden hätten und außerdem anderweıtıge kırchli-
che Veranstaltungen stattfanden. /7/u dieser eıt Wäal noch üblıch, ass in Magdeburg
das Fronleichnamstest auf dem darauffolgenden Sonntag autf dem Gelände der ortigen
Pferderennbahn im Herrenkrug gefelert wurde. Gleichzeıntig Tand zudem VOIIIl 7 unı
1980 der (westdeutsche) Katholıkentag ın West-Berlin Vgl den Terminen: BA  z
Seelsorgeamt, Norbertjubiläum 1980, Schreıiben VOon ater Dr. Ludger Horstkötter, Du1s-
burg, Bıschof Johannes Braun, Seltens der evangelıschen Kırche fanden

diesem Wochenende verschiedenen rten Kreiskirchentage Stal W1e twa ın JOr-
Squ und Heılıgenstadt. Vgl eb Schreıiben des evangelıschen 1SCHOIS Werner Krusche

Bıschof Johannes Braun,
Vgl BA  z Seelsorgeamt, Norbertjubiläum 1980, Schreiben Vomnl Seelsorgeamtsleıter

Leo OWAa: Magdeburg, ater Dr. Ludger Horstkötter, u1lsburg,
Bıschofr Johannes Braun schreıbt VOIN ber Gläubigen, dıe sıch S5onntag auf
dem Herrenkruggelände eingefunden hatten. Vgl Festschrift ZUF Patronatserhebung
1982 (wie Anm 263 In seinem Tagebuc! bezıffert dıe ahl der Gläubigen mıt

Vgl BRAUN, Ich lebe, weıl Du willst (wıe Anm 38), 170
73 en dem musıkalischen Beıprogramm durch dıie Theologieaspıranten des Nor-

bertuswerks unter Leitung VO'  — Herrn Alfons Kıirchner 1e der TIurter Kırchenge-
schichtsprofessor Dr. Franz-Peter S5onntag den Festvortrag ZU TIThema „Seelsorge ZUT
eıt des Hl Norbert‘“. Vgl BA  z Seelsorgeamt, Norbertjubiläum 1980, Programmblatt:
Festakademıie anlässlıch des St. Norbert-Jubiläums Juni 1980, 20.00 Uhr, Norber-
tinum.
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Abb. Norbertjubiläum 1980 in Magdeburg Herrenkrug. Gottesdienst mıt
Bischof Johannes Braun lınks) und Abt Marcel Vall de Ven, Berne.

Bistumsarchıiv Magdeburg.
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Abb Norbertjubiläum 1980 in Magdeburg Herrenkrug. Gottesdienst auf
dem Gelände der dortigen Galopp-Rennbahn. Bistumsarchiv Magdeburg.

Innenstadtkırchen Dom, St Sebastıian und St Petr1 die Abschlussan-
dachten stattfinden können!*. Oogar Plaketten hatten hlerzu angefertigt
werden dürfen’>, ebenso Sonderzüge genehmigt worden. Eınzıges
an bildete ohl NUur der teilweise Ausfall der Pendelbusse Nachdem
viele eilnehmer schon zwel Stunden auf dem Herrenkruggelände
ZC  r hatten, s1e Von ort Fuß dıe sıeben Kılometer den
nachmittäglichen Veranstaltungskırchen gelaufen”®

Vgl eb Schreiben des Seelsorgeamtes alle Seelsorgestellen und alle Pfarrge-
me1ıl1nderatsvorsıtzenden (im ezug zum) Delegiertentag anlässlıch des St. Norbertjubilä-
Uumn: 6LE unı 1980 in Magdeburg, Februar 1980

75 Die Auflage der val geformten Aluminıum-Plaketten, dıe auf der Vorderseıite den
heilıgen Norbert und auf der Rückseıte den Spruch ‚Freu! uch Wır sınd Gottes Volk“®
darstellt, erfolgte in elıner öhe VO  = Stück und WaTl durch den Miıtarbeıiter im
Bischöflichen Amt Magdeburg Günter Särchen organısıert worden. Vgl BA  Z Seelsor-
camt, Norbertjubiläum 1980, Schreiben des Seelsorgeamtsleıters |Leo Nowak, agde-
burg] den Rat der Stadt Abteijlung Druck- und Prägegenehmigungen, Magdeburg,

In der kte befinden sıch der Entwurf der SOWI1e dıie dort aufge-
brachte Genehmigung seltens des ates der Magdeburg Druckgenehmigungs-
telle;

Vgl BA  z Seelsorgeamt, Norbertjubiläum 1980, St Norbert-Jubiläum ıIn Magde-
burg, Bericht des Seelsorgeamtsleıters Leo OWAa: o.D.



Die Erhebung des eıligen Norbert ZU. Patron 1982 197/

ufgrun des Fronleichnamsfestes und des in West-Berlın stattfinden-
den Katholıkentags, dıe anderen Ost-Bıschöfe nıcht ach agde-
burg gekommen, hatten aber Vertreter gesandt aTtfur konnte INSsSo erz-
lıcher der ehemalıge Magdeburger Alt-We1  ischof Friedrich Marıa
Rintelen’ als Vertretung aUus Paderborn begrüßt werden, der mıt vıiel
Applaus und Sympathıe och einmal „se1in altes Magdeburg“ erlebte’®
Unter anderem hatte Rıntelen der eucharıstischen Andacht vorgestanden,
dıe Sonntag 14.00 Uhr ıIn St Sebastıan gefe1ert wurde’?.

Die Patronatserhebung vom re 19852

AF Der Anstoß ZUF Patronatserhebung
An dem Norbertjubiläum ın Magdeburg VOomNn 1980 hatte der ursprung-

A Initiator®© Pater Dr. Ludger Horstkötter nıcht teilnehmen können. Er
WalT sıch ohl seines Erfolgs spat bewusst geworden, ass selne Bemü-
hungen ZUT Vereinheitlichung des 900 Geburtsjubiläums-Jahres des he1-
1gen Norbert einem einmalıgen Geme1ninschaftserlebnıis, einer Art
Katholikentag ın Magdeburg führen würden. ıne Eınladung hlerzu hatte

bereıts In einem Schreiben VO Dezember 1979 ausschlagen und
selıne persönlıche Absage mıt den eigenen, Urc ıh inıtnlerten Feıierlich-
keıten VOT Ort begründen mussen. en der Zusage aber, ass dıie Mag-
eburger Norbertfeler VoNnNn 1980 trotzdem VO Prämonstratenserorden

Friedrich Marıa Heinrich Rıntelen:; geboren ın Ahlen Westfalen,
Priesterweıhe in Paderborn, 1924 Vıkar ın Egeln, 192 / Vıkar in Halle

Propstel, 1934 Promotion, 1935 e1m Bonifatıusverein in Paderborn ätıg, 1939 Pfarrer
der Markkırch-Pfarrei ın Paderborn, 1941 VO  — Erzbischof Lorenz Jaeger ZU Generalvı-
kar ernannt(T, 194 / Tıtel Prälat, ZU Tıtularbischo: VO!  —; Chusıra un:' ZU

zweıten Weıihbischof VO  — Paderborn mıt Sıtz in Magdeburg ernannt,
Bıschofsweihe in Magdeburg, 1970 Emeritierung, gestorben in Paderborn,
Tab auf dem Kapıtelfriedhof in Paderborn. Vgl BA  Z Personalıa verstorbene Priester.

Vgl BRAUN, Ich lebe, weil Du willst (wıe Anm 38), 169Tf.
Vgl BA  z Seelsorgeamt, Norbertjubiläum 1980, TEU! euch, WITr sınd Gottes olk

1080 Norbert 1980, Bericht vVvon Manfred Karger,
hne den Anstoß VO  —_ ater Dr. Ludger Horstkötter der SOZUSAaSCH westeuropaweılt

azu und beigetragen al  C das Jahr 1980 als 900 Geburtstag des eılıgen
Norbert begehen (vgl. hlerzu Anmerkung 35) 1980 definıtiv eın Norbert-
Jubiläum ın Magdeburg gegeben! Das bewelst die Aussage VO  z Biıschof Johannes
Braun: „Die Prämonstratenser haben miıich gebeten, mich Tem ubılaum anzuschlıeßen,
das sS1e für 1980 festgelegt haben.“‘ BA  Z Gottesdienst ıturgıe 1952/1958,
Schreiben VO  — Bıschof Johannes Braun Pfarrer Dr. Franz Schrader, Magdeburg,
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unterstutz werde®!. machte jedoch och und das ist 1er das ichtige
auf die nächsten Norbertjubiläen aufmerksam: „ 1982 Jähr sıch ZU

400Osten Male die Heıilıgsprechung Norberts. Am Junı 1984 ist der
66828 5()ste Oodestag des eılıgen iın Magdeburg.

Für den Magdeburger Bereich kommt damıt das Heıiligsprechungsj]u-
bıläum ZU ersten Mal ın den 1C iıne mıt dem Jahr 1977 beginnende
Jubiläenlıiste belegt, ass im Bıschöflichen Amt Magdeburg keiner
diese Möglıchkeıit gedacht hatte Die entsprechende LAiste weılst erst für
1984 auf eın Norbert-Gedenkjubiläum hın, für 1980 und 1982 dagegen
nicht®>. mıt diesem Hınweils bereıits der Gedanke geboren wurde,
anlässlich dieses Jubiläums den eiılıgen Norbert ZU Patron des Mag-
eburger Gebietes rheben lassen, ist wen1g wahrscheinlich Wäre das
der Fall SCWECSCH, hätte Bischof Johannes Braun 1e6Ss sicherlich schon im
Zusammenhang mıt seinem aps Johannes Paul LL 54 adressierten

81 Auf VOon ater Dr. Ludger Horstkötter kam der Abt AdUus der Norbertijnenabdı]
Vall Berne: Nıederlande mıit Miıtbrüdern. Vgl BA  Z Seelsorgeamt, Norbertjubiläum
1980, Schreiben vVvon Abt Lambertus Van de Ven, el Heeswijk-Dinther, Seelsorge-
amtsleıter Leo Nowak, Magdeburg, Aus der SSR ebenfalls TeN
Prämonstratenser gekommen. Vgl BA  Z Seelsorgeamt, Norbertjubiläum 1980, nachträg-
ıch für Bıschof Johannes Braun erstellte ıste mıt Namen und Anschriften der aste beım
Norbertjubiläum in Magdeburg, mıiıt handschrıftlichem Datumszusatz VOon Bıschof Johan-
11CS Braun, Dıie Festschrift ZUF 400 Wiederkehr der Heiligsprechung des
heiligen Norbert berichtet unter Weglassung der tschechıschen rämonstratenser davon,
ass Prämonstratenser uch aus Belgien und Österreich anwesend Vgl Festschrift
ZUF Patronatserhebung 1982 (wıe Anm. 26), An anderer Stelle schreıbt Bıschof
Johannes Braun, ass der Prämonstratenser-Abt Lambertus Van de Ven mıit seiner Mit-
brüder und wWwel tschechoslowakıschen Prämonstratensern anwesend WAarTeln. Vgl Johannes
BRAUN, Ich lebe, weıl Du willst (wıe Anm. 38), 1/0. Der Seelsorgeamtsleıter Leo
OWA| erwähnt dahingehend immer NUT acht nı]ıederländische Prämonstratenser. Vgl BA  Z
Seelsorgeamt, Norbertjubiläum 1980, Schreiben VO  e} Leo Nowak, Magdeburg, 'ater Dr.
Ludger Horstkötter, Duisburg, 'ater Dr. Ludger Horstkötter chreı1bt, ass
der Abt Vomn Berne, Dr. Marcel Van de Ven, mıt sechs weılteren Miıtbrüdern (Subprior Piıet
Al, uub Van avel, Antoon Bruynınckx, Alphons Vall den Hurk, Jan de ort und Wım
Manders) und Pater Gereon Van Boesschoten aus Grimbergen (Belgıien) für dieses Vorha-
ben begeistern Vgl HORSTKÖTTER, Die Feier (wıe Anm. 11),

BA  Z Seelsorgeamt, Norbertjubiläum 1980, Schreiben vVvon Pater Dr. Ludger orst-
kötter, Duisburg, Bıschof Johannes Braun,

83 Vgl BA  Z Gottesdienst Liturgie 1952/1958, uD1ılaen 1im Bischöflichen
Amt Magdeburg,

aps Johannes Paul I1.; geboren als Karol OZe Woytyla ın Wado-
WICEe be1l Krakau, 19472 intrı! iın das Untergrundpriesterseminar, Pries-
terweıhe, akademische Karrıere iın Rom und den Uniıiversıtäten Krakau und Lublın,

ZU Weihbischof in Krakau ernann(t, ZU Erzbischof VO  -
Krakau ernannt, ZU ardına. ernannt, ZU aps gewählt,

Amtseinführung, in Rom gestorben. Vgl www.kiıirchenle-
xikon.de Stand Aprıl 2010
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Schreiben Vo DI1 1930 erwähnt. So berichtete ort NUur Uurz
ber dıe bevorstehende Feler der 900 Wiıederkehr der Geburt des
Norbert und bat diesem Anlass ‚„„Uum ein1ge aufmunternde Worte und

n85.den Apostolıschen egen
| D WarT ohl erst ein erneufter, indırekter Anstoß VOIl Pater Dr. Ludger

Horstkötter nötıg. In einem weıteren, Julı 1980 erfolgten Schreıiben
den Magdeburger Seelsorgeamtsleıter Leo OWAa möchte dieser nam-

ıch wissen, welche Zeitungen ber das Magdeburger OTrDerties
berichtet hätten®®. en der Unterbreıtung der Idee, sıch anlässliıch des
850 Jodesjahres des eılıgen Norbert im Jahr 1984 für eıne Briefmarke
oder einen Sonderstempel sowohl be1ı der Deutschen Bundespost als auch
be1 der Vatıkanpost einzusetzen®”, berichtet davon, ass SCIN eıinen
Artıkel in den Analecta Praemonstratens1ia ber die erehrung des e1l1-
SCH Norbert 1im heutigen deutschen Sprachgebiet schreıiben würde. In dem
entsprechenden Artıkel, Pater Dr. Ludger Horstkötter, ‚„‚wäare dabe1] eın
Moment dıe Erwählung Norberts ZU Patron des Jurisdiktionsbezirks und

BA  Z Seelsorgeamt, Norbertjubiläum 1980, Schreiben Von Bıschof Johannes Braun
aps Johannes Paul LE: Dieser wurde mıiıt einem Telegramm nach-

gekommen, 1n dem Kardınal Augustinus Casarolı miıtteıilen ässt, ass „der heılıge vater
in geistliıcher verbundenheıt die 1n magdeburg mıiıt ihrem bıschof ZUT Jubılaeumsfe1er

der geburt des hl norbert versammelten glaeubiıgen” grü ‚„das rel1g10€ese en 1ın den
famılıen und gemeınden SOWIEe das persoenliche glaubenszeugn1s eines jeden einzelnen
In eru: und gesellschaft” dem besonderen Schutz und Beıistand dieses großen Glaubens-
ZCUSCH empfiehlt SOWI1e allen Anwesenden und den Gläubigen den erbetenen postoli1-
schen egen Trteılt. BA  Z Seelsorgeamt, Norbertjubiläum 1980, Telegramm cıtta del
vatıcano 24/107 1200 pasc 1/50, (Stempel).

86 Vgl BA  z Seelsorgeamt, Norbertjubiläum 1980, Schreıben von 'ater Dı Ludger
Horstkötter, uısburg, das Seelsorgeamt Magdeburg,

Vgl eb ater Dr. Ludger Horstkötter dort WOTTILIC „Norbert STar' Jun1ı
1134 1984 würde sich e1in 850-Jahrfest selnes 'Todes anbıeten, eın Anlaß für 1ne Brief-
marke der einen Sonderstempel der Post. Ks ist amı uch immer e1in wen1g adtwer-
bung verbunden. So wollen die Aantener Stadtväter be1l der Deutschen Bundespost
versuchen und der Generalabt be1 der Vatıkanpost. Am Sterbeort Norberts sollte 1119  -

vielleicht rechtzeıtig dıe riıchtigen Instanzenwege bemühen, amı ZU internationa-
len Ansehen der DDR iın der Welt beizutragen, ber uch ZUT historischen Bedeutung der
ehrwürdıgen Magdeburg.“ Bischof Johannes Braun konnte diesem Wunsch natur-
lıch alleın schon aUus polıtısch-ıdeologischen Gründen NIC nachkommen. T1eI-
marke und Sonderstempel 1eß dafür ber seine Famılıe in Dortmund Aufkleber und
Postkarten miıt dem Bıldnis des heilıgen Norbert und den Jahreszahlen
drucken und entsprechend verteılen. Vgl BA  Z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982,
Schreiben VO  —; Bıschof Johannes Braun seinen Cchwager Werner Brühl, Dortmund,

Zur Entstehung der westdeutschen Norbertbriefmarke vgl Ludger HOoRST-
KÖTTER, Pfarrer Norbert Rutten un die Norbert-Briefmarke [98564, 1n: Festschrift ZU:
Goldenen Priesterjubiläum Pastor Norbert Kutten, St. Bonifatıus Krefeld-Stahldorf
[26.03.2006], 16-19.
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Cc1inNn Zzweıltes Moment könnten dıie Patrozınıien Ider Kirchengemeinden und
kırchlichen Einriıchtungen Anm er SCIMN 88

Pater Dr Ludger Horstkötter hatte hiıerbe1l nıcht etwa C11NC schon
geplante Patronatserhebung 16 sondern wollte lediglich
Jextbeılutrag ber dıe bereıts durchgeführte rhebung des eılıgen Norbert
ZU Patron für das Magdeburger Gebilet verfassen /u der Annahme
ass das nämlıch schon geschehen SC1I Wäal aufgrun SCINCT Korres-
pondenz®” mıiıt Bıschof Johannes Braun und aufgrun SC1I11C5 FKEınblicks
das Direktorium der Ordiınarıate un Bischöflichen Amıter der Deut-
schen Demokratischen epublı gelangt der Jun1 der odestag des
eilıgen Norbert für Magdeburg als OCcCNIies angegeben wurde?® Dem-
zufolge hatte der Kırchenzeıiutung des Bıstums Essen mıt Artı-
kel VO Jun1ı 1980 dıe Meınung vertreten ‚„Die Prämonstratenser

88 BA  z Seelsorgeamt Norbertjubiläum 1930 Schreıiben VON ater Dr Ludger orst-
kötter, Duisburg, das Seelsorgeamt Magdeburg, 08 1980 Der angekündiıgte Artıkel
erschıen ann uch Ludger HORSTKÖTTER Norbert Patrozinien und Stätten hbesonderer
Norbert-Verehrung Deutschland AnPraem 58 (1982) Mıt derselben Aus-
gabe erschlıen ebenfalls Dokumentatıon Ludger HORSTKÖTTER Die Erhebung des
heiligen Norbert ZU : Patron des Bischöflichen Amltes Magdeburg durch 'aps Johannes
aul II eb! 374 331 Kıne ausführliche Schilderung des Norbertjubiıläums VO  —

1980 erfolgte bereıts mıiıt der vorhergehenden Ausgabe Ludger HORSTKÖTTER Die Feıer
(wıe Anm 11), 81 100

Vgl Anmerkung 38
ater B Ludger Horstkötter WaTlT laut Miıtteijlung VO 03 03 2010 damals Sar N1IC|

auf dıe Idee gekommen, ass der heilıge Norbert aufgrund dieser Ochies /uordnung
noch nıcht ZU Patron für das Magdeburger Gebilet erhoben worden WAarTr SO das
alte, mıiıt der Reformation untergegangene Erzbistum Magdeburg VOT ugen, dessen
Hauptpatron der heılıge Maurıtius SCWESCH WarTr und den der Magdeburger Eıgenkalender

den lıturgischen Rang Memorı1a eingestuft Vgl Ludger HORSTKÖTTER Die
Feier (wıe Anm 11) In Schreiben Miıtbruder gebrauchte daher
19} dıe Forme!l’ ‚„„Patronus princıpalıs dioeces1is 1st der heıilıge Norbert (sollemnı1tas)
BA Norbertjubiläum Ablıchtungen Horstkötter, Schreıiben VOon 'ater Dr Ludger orst-
kötter, Duisburg, ater Andrew Cıfern1 Daylesford ey, 05 1979 ater Dr
Ludger Horstkötter siıch dabe1 auf Cc1nN Dırektorium Von 1976 bezogen, das unter
dem Jun1 angal „Magdeburg HOCHFEST DES ORBERT Erzbischof VOomn Magdeburg
(1134) Ordensgründer der Prämonstratenser Weiß verlegt VO unı Officıum
sollemne, Messe mıt Glor1a und Credo, Präfatiıon für Hırten der Kırche. Direktorium der
Ordinartiate UNM Bischöflichen Anmlter ı der Deutschen Demokratischen Republik 1976,
Für das Bıschöfliche mt ı Schwerıin herausgegeben 1 Auftrag VOn Heıinrich ] HEISSING,
Bıschof und Apostolıscher Admıinıstrator, Heılıgenstadt 1975 Als (riıchtigen Bıstumspa-
iTron für Magdeburg wurde dem Diıirektorium ‚WaT nach WIC VOT (bıs unter dem
D Julı der heıilıge Lıborius aufgeführt W as sıch ber für „Nichteingeweıhten
durchaus nıcht erschlıeßen heß Trst ab 1984 (bıs erfolgte ZU Hochfest des
heiligen Norbert Junı1 der Z/usatz ‚„Patron des Jurisdiktionsbezirkes Magdeburg‘”.
Vgl Direktorium der Ordinarıiate UN: Bischöflichen Amter ı der Deutschen Demokratti-
schen Republik für das Lesejahr /l [9854, Heılıgenstadt 1983
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er Welt verehren den eılıgen Norbert als ihren Gründer. Das NeCUu

gebildete Jurisdiktionsgebiet des Magdeburger 1SCNOTIS fejert ıhn se1lt
1975 als Diözesanpatron.  «91 Auf diesen Artıkel hın erfolgte keine korr1-
gierende Reaktıon. er konnte 1eselbe irrtümlıche Auffassung in
seinem ein Jahr späater gedruckten Beıtrag für die Analecta Praemon-
stratens1ia mıt dem 1te Die Feier des 900 Geburtsfestes des eıligen
Norbert In Deutschland LM Vre 1980 erneut WwIiıederholen. en der
Bekanntgabe, ass „inzwischen in Magdeburg dıe vorbereitenden
Planungen für den Jun1 1984 |laufen miıt der Bıtte den Prämonst-
ratenserorden in er Welt, sıch ZU 850 Todesjahr des Norbert mMÖg-
lıchst zahlreich dessen Sterbeort einzufinden‘‘, tiıtulıerte in voller
Überzeugung den eılıgen Norbert wıiıederum als „Hauptpatron des Juris-
diktionsbezıirks Magdeburg‘“‘?*. ezug nehmend auf den Magdeburger
Eigenkalender, formulierte ort nämlich ‚„In diesem Eigenkalender
ist ZU Junı der hl Norbert als Hauptpatron ausgewlesen, ass se1in
Festtag seiıtdem 1im SaNZCH Magdeburger Jurisdiktionsgebiet 1im ıturg1-
schen Rang eiıner Sollemnitas gefe1ert WIT

In dem Schreıben, in dem Seelsorgeamtsleiter Leo OoOWa auf den
TIE VO Julı 1980 antwortelte, wiıird nıcht auf dıe Begrifflichkeit
‚„Patronatserwählung‘ eingegangen?“. Die VO  _ Pater Dr. Ludger Horst-
kötter allerdings irrtümlıch vertretene Annahme, ass der heilıge Norbert
bereıts Patron des Magdeburger Gebietes sel, dürfte dem geschıichtsbe-
wussten Biıschof Johannes Braun Se1 6S Urc jenes Schreiben VOoO

Julı 1980 oder se1 6S uUurc ebenjene Artıkel irgendwann und irgendwiıe
aufgefallen se1n. Zumindest sah entsprechenden Handlungs- DZW. KOT-
rekturbedarft. el INUSS ıhm die Möglıichkeıt, se1in iıhm oblıegendes

Ludger HORSTKÖTTER, Wıe aktuell 1st der heiılige Norbert heute? Vor 900 Jahren
Nıederrheıin geboren, 1n uhrwor' Jg 22 Nr. D Junı 1980

Ludger HORSTKÖTTER, Die Feıer (wıe Anm. ID
93 Ebd., 88 Das ist Nn1C korrekt. Be1 den Magdeburger Eıgenmessen heißt

lediglich: 7!6 Juni, eılıger Norbert, Erzbischof VO!  — Magdeburg, Ordensgründer, och-
fest‘“. Die Feier der Heiligen Messe, Die Magdeburger Eigenmessen (wıe Anm 40),

ater Dr. Ludger Horstkötter übersah anscheinend uch dıie atsache, ass der Juris-
diıktionsbezıirk Magdeburg damals och kirchenrechtlich ZU Erzbistum Paderborn
gehörte Rechtlich korrekt wurde be1 dieser Auflage der Magdeburger E1igenmessen Wel-
terhın aufgeführt: n3 Julı, Heiliger Lıborius, Bıschof VO  — Le Mans, Patron des Erzbis-
tums Paderborn, Fest.‘“ Ebd. DA Da hıer e1m hl Liborius ber 99-  ochfest‘ N1UT

der Begriff „Fest‘ verwendet wurde, konnte diıesem Irrtum kommen. Vgl hlerzu
uch Anmerkung

Vgl BA  Z Seelsorgeamt, Norbertjubiläum 1980, Schreiben VO  — Seelsorgeamtsleıter
Leo Nowak, Magdeburg, 'ater Dr. Ludger Horstkötter, Duisburg,
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Kırchengebiet konkreten Patron weıhen siıcherlich gefallen
en Wiırd doch miıt Patron auch Schutzheıiliger genannt C111

eılıger als Schützer einzelner Kırchen Personen Stände Berufe Städte
Länder {[özesen oder bestimmten nlıegen und Lebenslagen ANSC-
rufen und verehrt”> ach dem überwältigenden 1980er Norbertfes dürfte
sıch für Bıschof Johannes Braun C11C Patronatserhebung und das damıt
ebenfalls verbundene est inklusıve der dazugehörigen Werbung, als
erneuter und wıllkommener Anlass angeboten en die Verbreıitung des
eılıgen Norbert als den eılıgen och einmal forcıeren

Die Bıtte Patronatserhebung
Bıschof Johannes Braun mıiıt der rhebung des eılıgen Norbert ZU

Patron für das Magdeburger Gebilet auch dıe Kıgenständigkeıt des Mag-
eburger lerritorıums als Abgrenzung ZUT Liıborius-Verehrung aderT-
borner Gebiet betonen wollte Ist WIC bereıts sk1izzıiert Z{ WaTlT wahrsche1in-
lich?® aber TIe1N spekulatıv In SCINeEN konkreten UÜberlegungen
Bıschof Johannes Braun dıie Patronatserhebung betrieb kommt das Jeden-

nırgendwo ZU USdadruc In 16 Schreiben die
Miıtbrüder und Seelsorgehelferinnen”” dem diese nfang März 19872
auf die Patronatserhebung einstimmte bZzw für dieses Unterfangen warb

95 Vgl Walter DÜRIG Art Patron Lexikon für I heologie Un Kirche, Aufl!
hg Joseph HÖFER und arl RAHNER Freiburg 1 Br Sp 187-192 DIe
Unterstellung NnNter Schutzheilıgen erfolgte Miıttelalter hne Eınbindung
römischen Erlaubnıis durch Fürsten, Bürger der 1scChoOo{Tfe Aufgrund der Reformatıon
sınd solche Patronatserhebungen se1it 1630 D1UT ach Bestätigung Urc dıe römische
Kurılie rechtlich gültig

Kıne Meldung der evangelıschen Pressestelle, die Bezug ZUT ann erfolgten Patro-
natserhebung Nnımm : diese These „Zu den Gästen die den Felierlichkeiten
beıwohnten, zählte uch der Erzbischof Von Paderborn Beobachter vermuten, ass mıit
diesem nternehmen ANC kırchenrechtliche Stärkung des Jurisdiktionsbezirkes agde-
burg beabsichtigt 1st 4 BA Seelsorgeamt Patronatserhebung 1982 Informatıionsbrief Julı
1982 hg von der Pressestelle eiım Evangelıschen Konsistorium der Evangelıschen Kırche
der Kırchenprovinz Sachsen Ebenso C1M Artıkel der Frankfurter Allgemeinen Zeitung

„Wenn sıch der Magdeburger Jurisdiktionsbezirk mıiıt Z/Zustimmung des atl-
ans CISCHNCH Patron zulegt ann kann das als C1iMn weılıterer Schriutt ZUT Verselbstän-
digung dieses Jurisdiktionsbezirkes Bıstum Magdeburg verstanden werden .

Peter Jochen WINTERS, Der heilige Norbert un die DDR Polıtische Bezüge kırch-
lıchen organgs Frankfurter Allgemeıne Zeıtung 19872 Nr 129

97 Die alleiınıge weıbliche Form 1st durchaus korrekt Trst mıiıt der Wiıedervereinigung
Deutschlands wurden Bereich der ehemalıgen DDR uch Männer für diesen Berufs-

bzw. für diesen Ausbildungsgang zugelassen. amı einher Z1Ng ebenfalls dıe
Anderung der Berufsbezeichnung: Seelsorgehelferın nunmehr Gemeindereferent
Geme1nindereferentin. Vgl LOREK, Die Pastoral (wıe Anm



Die rhebung des eıligen Norbert /U Patron 1982 203

ist alleın VO notwendigen Geschichtsbezug ın der Seelsorge dıe ede
en der Möglıichkeit, sıch olchen edenktagen ZUT gemeinsamen
Feijer versammeln, sollte gerade der geschichtliche ezug azu AaN16-

SCH, sıch 1im Glauben nıcht entmutigen lassen:

„Immer wıeder reden WIT darüber, dass die Zeıten, in denen WIT eDen,
schwer Sınd und dıe Zukunft ungewI1ss un!| wen1g utes verhe1ißt. Miıt uUNSc-

1C11 Gläubigen leiden WIT darunter und Sınd oft selbst hılflos w1Ie S1E. och
gerade olchen agen Ian den Gedenktagen der Heılıgen Anm. er.
wiırd der Glaube, AUsSs dem WIT leben, se1ine Kraft immer wıeder zeigen MUS-
SCIL. Kr ist dann oft WwWIe das Licht auf dem e  e .9 das ‚allen leuchtet, dıe
1m Hause Ssind’ (Mt 5,15) Was auf uns zukommt, wissen WIT nıcht, auch
WEeNNn WIT alles in ottes and legen. ber AUus einer langen Vergangenheıt
ollten WIT lernen, Wäas uns WIE einst uUunNnseIrIecN Oriahren VO!  — utzen ist. Im
Jahre 97/8 1eß ich nen den Magdeburger Heilıgenkalender zukommen,
der diese Vergangenheıit in iıhrer ungewöhnlıchen großer Gestalten ın
UNSCICIHI aum lebendig machen sollte. Die Nachfrage nach dıesem eft
Wal groß, dass ich dıe offnung habe, mancher ist SCII und selinem
Vorteil den Weg in diese große Vergangenheit mıtgegangen. Die 400 Wile-
erkehr des Tages, dem der hl. Norbert VOIl Magdeburg in Rom Vomnl aps
Gregor X I11.°S heıilıg gesprochen wurde (28./7.1582) soll mMIr wıillkommener
Anlass se1n, Ihnen und unseren Geme1inden ein1ge Hınvwelse geben auf

99den Wert und dıe Bedeutung der Heilıgenverehrung.
In dem Schreiben folgte ann dıe Übersetzung des Apostolıschen

Schreıibens Von aps Gregor AXUILL., das dieser anlässlıch der Heılıgspre-
chung Norberts 1m Jahr 1582 den Generalabt der Prämonstratenser

98 aps Gregor AULL.; als Ugo Buoncompagnı ın Bologna geboren,
ZU aps! gewählt, in Rom gestorben. aps Gregor 111 Wal

ein bewusster Förderer der Gegenreformatıion 1m Sınne des Iri1enter Konzıils; dıe Heılıg-
sprechung des eılıgen Norbert WalT dem Versuch geschuldet, dem katholıschen lau-
ben ın Deutschland den Rücken stärken (damals agen Ja noch dıe Gebeine des heı1lı-
SCH Norbert in der Magdeburg, dıie 1ne protestantische Hochburg War) 1573 SC

dıie „Congregat1io Germanıca“, einen ständiıgen Ausschuss VOIl Kardınälen ZUT Behand-
Jung der mıt der Reformatıon entstandenen „deutschen Frage‘“, und rıiıchtete 1581 in Wıen
und 1582 iın öln ıne ständıge Nuntilatur eın Durch dıe Bıldung des „Collegıum GerT-
manıcum ef Hungarıcum ” egte 1580 die Grundlage der DbIS heute ex1istierenden
deutschsprachigen Theologenausbildung in Rom. ach der durch iıh in
Kraft gesetzten Kalenderreform erfolgt bIs heute dıe Berechnung uUNsSCIC5S Kalendersys-
tems Slıe g1ng als „Gregorlaniıscher Kalender“‘ 1ın die Geschichte e1n. Vgl www.kırchen-
lexikon.de Stand Februar 2010

BA Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Schreiben VO)  - Bıschof Johannes
Braun dıe Miıtbrüder und Seelsorgehelferınnen betreffs der rhebung des hl. Norbert
ZU Patron Magdeburgs anlässlıch des 400 Jahrestags seiner Heılıgsprechung Jun1
1982, Das Schreiben ist hne Anrede dokumentiert 1n: Festschrift ZUF

Patronatserhebung 1982 (wıe Anm. 26),
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gerichtet hatte Anschließend kam Bıschof Johannes Braun och urz auf
das 1Im Jahr 1980 stattgefundene Norbertfes sprechen, zugle1ic
seiıne damals gehaltene Festpredigt erinnern  100 Miıt ezug auf das
en des eılıgen Norbert hatte dessen Bekehrung und vorbildlichen
Lebenswande geschildert und Was dıies für die Gläubigen der heutigen
Zeıt bedeuten könne. ach der Aufzählung, welche eılıgen das agde-
burger Gebilet geprägt aben, betonte Bischof Johannes Braun

„„Manches VOI dem, Was s1e sagien und lebten, ist in Vergessenheıt geraten.
anches ber begınnt gerade ın UNsSCICI Jahren wıieder VO  c2 besonderer
Bedeutung werden. So lässt sıch dıie Gegenwart als ein Aufbruch
verstehen, der das e1igene Erleben anreıchert mıt den enntn1issen und
Erfahrungen der Vergangenheıt und ın t1iefem Glauben und Vertrauen auft
ottes Hılfe mut1g auf dıe Zukunft zugeht. Unsere Kırche hat uns iın UuUNUuN-

terbrochener Lehrtradıtion immer wlieder gerade dıe Verehrung der Heılı-
SCH anempfohlen, we1l dıe Gemeininschaft der eılıgen nıcht NUrTr ıne Wırk-
lıchkeıit ist, dıe 1m Hıntergrund bleıbt, sondern ın en Vorgängen UuU1NlScCICS

Lebens iıhre besondere Bedeutung hat Die Nöte uUunserer eıt W1e ihre
Erfolge brauchen 1SCIC are Eınsıcht, uUuNnserenN Wıllen und dıe Hılfe

66derer, dıe ın ihrer Vollendung be1l Gott NSCIC Fürsprecher Siınd.

ach diesem langen, gleichsam lıterarıschen Anlauf gelangte Bischof
Johannes Braun schließlich ZU eigentlıchen nlıegen se1INESs Schreibens

„Das es hat miıch veranlasst, uUNseITCIN Heılıgen Vater Papst Johannes
Paul ‚BE bıtten, UNSCICIN Land, der Stadt und dem Jurisdiktionsbezirk

6CMagdeburg den eılıgen Norbert VO Magdeburg ZU Patron geben.
100 Vgl ebd., 7E
101 Ebd
102 Ebd In dem schon unter Anmerkung genannten FA 7Z-Artıiıkel wırd besonders

dem 99 Land‘“-Begriff größter Wert beigemessen. Zunächst als „eiligenartıge Formu-
lıerung“ kommentiert, wird mıt dem Schlusssatz gefragt „Wiıll der Apostolische dmı1-
nıstrator in Magdeburg damıt Bonifatıus, dem ‚Apostel der Deutschen’ der 732 ErzbIi-
SC und päpstlıcher ar des gesamtdeutschen Miss1onsgebietes wurde den heilıgen
Norbert als Patron der DDR’ ZUT Seıite stellen? ““ WINTERS, Der heilige Norbert und die
DDR (wıe Anm 96), Bıschof Johannes Braun mıt „UNSCICH Land“‘ dıe DDR
als solche bZzw. als Ganzheıt wirklıch gemeınt hat, ist mehr als zweiıfelhaft. So anmaßend
WAaT 1910881 uch wıeder nıcht. Wenn schon polıtısch gedeutet, dürfte sıch 95  jgr Lan
vielmehr 1UT auf das staatlıche Territorium beziıehen, das ASCIN“ Jurisdiktionsbezirk
umfasste. nter anderem geht das AUsSs anderen Zusammenhängen hervor, Bıschof
Johannes Braun 95  8r Lan als bischöfliche Territorlalbezeichnung für „seinen“ Juris-
dıktionsbezırk Magdeburg verwendete, wobel damıt natürlıch uch ıne andere Waiırklıch-
keıt gemeınt WaT Das „geistige‘ Kirchenterritoriıum, das sıch auf e1In geografisches ler-
rıtorıum erstreckt. Es ist ZU) größten eıl das staatlıche Territoriıum des 1946 gegründeten
und 1952 aufgelösten Landes Sachsen-Anhalt, das 1m Zuge der Umwandlungsbestrebungen
der DDR einem sozlalıstıschen aal in dıe Verwaltungseinheiten „Bezırk Magdeburg“
und „Bezırk Halle‘“ umgewandelt worden WarTr und Von Ausnahmen abgesehen sich mıt
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Im Anschluss daran zıt1erte Bischof Johannes Braun selıne Petition,
wobel 31eT auf den Unterschied aufmerksam gemacht werden INUSS, ass

dıe Patronatserhebung eigentlich für das „„Bischöfliche Amt agde-
urg/DDR” und AUr für dieses erbeten hatte Miıt se1lner Petition eZog
sıch Bischof Johannes Braun auf dıe kirchenrechtliche Bestimmung VON

Canon 1278 des wonach ..  es öblich 11st], ass unter Kın-
haltung der einschlägıgen Bestimmungen Schutzheıilıge für Natıonen,
Dıözesen, Provınzen, Bruderschaften, Ordensgenossenschaften und
andere Orte und moralısche Personen gewählt und mıiıt Bestätigung des
Apostolıschen Stuhles als Schutzpatrone aufgestellt werden.

Anhand der VoNn Bischof Johannes Braun gewählten Formulıerungen
wırd eutlıc ass siıch anscheinend nıcht SanZ sıcher WAal, ob ANSC-
sıchts der kirchenrechtlich etIiwas komplexen Lage einer olchen et1-
tion berechtigt WAäTl. Immerhın WaTr Ja o  „Nur ein Apostolıscher dmı1ı-
nıstrator ohne Apostolısche Admıinıstratur. Behutsam, nıcht devot
9 formulıerte nämlıch se1ine Bıtte 1m KonJunktiv:

„An dıe 3010 Magdeburg, den
ACRA CCONGREGATIO
PRO ULTU IVINO
Vıa Rusticuccl,

OMA
etr. Petition

nach CIC Call. 1278
Unterzeichneter Bischof und Apostolıscher Admıinıstrator des Bischöflı1-
hen mites MAGDEBURG/DDR erlaubt sich die Anfrage, ob möglıch ist
anlässlıch der 400 Wiederkehr der Heiligsprechung des hl NORBERT VO  a

MAGDEBURG, dıe in Rom stattfand,
den NORBERT ZU PATRON
des Bıschöflichen Amtes MAGDEBURG/DD

erheben. Das feierlıche edenken ist ın Magdeburg für den 6.6.1982,
den lıturgıschen Festtag 1m Generalkalender, vorgesehen.

dem Jurisdiktionsbezıirk Magdeburg deckte. Miıt „UNSCICHI Land, der Stadt‘‘ wollte Bischof
Johannes Braun sicherlich ausdrücken, ass dıe Patronatserhebung nıcht NUT das geistige
Gebilde, dıe Instiıtution „Kırche" betrifft, sondern ass das wirklıch fassbare and des
Magdeburger Kırchengebietes, dıe wirklıch fassbare Stadt WO: Magdeburg) nunmehr
diıesem Schutzpatron untersteht. Die diesbezüglıche rläuterung VOoNn Biıschof Johannes
Braun ste!l damıt in einem gew1ssen Gegensatz selner Petition, „nur”“ darum
bittet, dıe Patronatserhebung für das „Bischöflıche Amt Magdeburg/DDR“ und nıcht uch
och für ıne (nicht näher benannte) vorzunehmen. Spätestens ar ber dıe Trhe-
bungsurkunde eindeutig den entsprechenden Geltungsbereıich.

103 er1Der' JONE, Gesetzbuch der lateinıschen Kirche. Erklärung der Kanones,
2‚ Paderborn 1952; 505 (Kanon



706 Danıiel OFe.

Der Norbert Wal VOI 1126 1134 Erzbischof 13) des damalıgen KTrZ-
bıstums Magdeburg. Er starb dort Junıi 1134 und WarTr im Kloster
Nserer heben TauU in Magdeburg bıs 1626 beigesetzt. Er enießt verstärkt
iın UNseICI) Gebiet hohe Verehrung, Was sıch Üu. zeigt den jährlıchen
festlıchen lıturgischen Amtern ZU Junı 1m Jurisdiktionsgebiet
(mıt approbiertem Hochfest-Rang und -texten), mehreren Kırchenpatrona-
ten, zahlreichen Namensgebungen für Täuiflınge und Großveranstaltungen
WI1Ie der des Jahres 1980, WIT mıiıt über 20 0170180 Gläubigen des 900
Geburtsjahres (1080-1980) gedachten.
Miıt der Bıtte eıinen posıtıven Besche1d
verbleibe ich als Ihr in Chrısto sehr ergebener
SCZ Johannes Braun
Bıschof
Apostolischer Administrator‘‘!9+.

Diese Petition rhielt gul einen Monat spater dıe persönlıche ach-
drücklichkeıit iın orm Von Bischof Johannes Braun, der sıch VO

Oktober DIs November 1981 Gesprächen iın Rom und Wıen auf-
hielt!9%> Irotz hrombose 1m lınken eın SCHaTiIite 6S neben einer
großen Anzahl Von Dienstgesprächen mıt „„5an 1C1UmM, Kleruskongre-
gatıon, Staatssekretariat  <<106 SOWIE miıt „Gregor1ana, Osservatore
Romano“ mıt der Congregatio PFO Sacramentis et
Diıvino die entsprechenden Gespräche führen Bischof Johannes Braun
konnte anschließend handschriftlich auf der Petition VoO miıt
eben diesem Datum vermerken: 9y An HI Vater weıtergeleıtet
mıt der Bıtte dıe Ausstellung eines ‚Breve Apostolı1ıcum’”.

Die Urkunde ZUF Patronatserhebung
DiıIe Petition alleın ware vielleicht nıcht erfolgreic SCWECSCH. Diıie

om-Gespräche ingegen fruchteten und brachten den Durchbruch
Wiıe aUSs einem Schreiben Von Bıschof Johannes Braun entnehmen
ist, IN UuSsSs WITKI1C erst selne persönlıche Anwesenheıit be1l der Kongre-
gatıon in Rom den entscheidenden Fortschriutt in der Patronatserhebung

104 BA  z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, eintion VOIL Bischof Johannes Braun
Sacra Congregat1o PIO Sacramentis ef Dıvıno, Rom, Vgl uch

Festschrift ZUF Patronatserhebung 1982 (wıe Anm 26), (hier mıiıt Abweıchungen VO]

Or1ginal). Ebenso veröffentlicht UrC| Ludger HORSTKÖTTER, Die Erhebung (wıe Anm.
88), 275

105 Vgl BRAUN, Ich lebe, weil Du willst (wıe Anm. 38), 191-192
106 Ebd 192 Miıt „San 1C1UmM  s: ist das Sanctum 1C1Um, auf Deutsch e1l1-

SCS Offizıium'  eb  ' als Abkürzung für ‚„„DaCcra Congregatıo Sanctı OffiCc11°®, gemeı1nt Es ist dıe
veraltete Bezeichnung für dıe seı1lt 1965 benannte Kongregation für dıe Glaubenslehre.
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gebrac en Bıs ahın, scheıint 11USS5 dıe Petition in der
Schublade „geschmort‘“ aben, enn diıe Kongregation wollte, das
Schreiben Von Bıschof Johannes Braun, erst nach seinem dortigen
Besuch dementsprechend tätıg werden: „Am habe ich PCI-
Öönlıch diese Bıtte be1 der Kongregatıon in Rom och einmal a_
SCH und durfte erfahren, ass INan ort mıt großer Freude und ZTustim-
MUNS eın entsprechendes Schreıiben den eılıgen Vater richten
werde | Hervorhebung Urc den er und dieser Bıtte nıchts für ihre
Gewährung im Wege stand Im Gegenteıl, diesem pastoralen nlıegen
komme wurde mMIr gesagt eılıger Vater mıt sehr 1e]
Wohlwollen

Miıt Schreiben \40) November 1981 erklärte er dıe Sacra C on-
gregatio DFO Sacramentis el Divino iıhr Eınverstäindnis ZUTr Erhe-
bung und Approbation. Miıt dem ausdrücklıchen Hınwelıs, ass es rech-
tens sel, ass also angesichts der kırchenrechtlich schwier1gen Sıtuation
Bıschof Johannes Braun damıt seine Kompetenzen nıcht überschrıtten
hatte und diesem Schriutt berechtigt WAaTl, chloss siıch die Kongregatıion
zugleıc der Bıtte Von Bischof Johannes Braun d}  9 den eiılıgen Bischof
Norbert ZU Patron VOT Gott für den Magdeburger Jurisdiktionsbezirk!©®

bestätigen und bat ebenfalls dıe Ausfertigung eines Päpstlıchen
Schreibens Diıe deutsche Übersetzung des in Lateın gehaltenen Schre1-
ens der Sacra Congregatıio DFO Sacramentts el Dıvyıno ZUTr Patro-
natserhebung  109 lautet:

„Klerus und Gläubige des Jurisdiktionsbezirkes Magdeburg verehren ın
ANSCIHNCSSCHCI Weıise den heiligen Norbert, der im Jahrhundert eın hoch-
verehrter Erzbischof des Magdeburger Erzbistums WAaT. Seine Verehrung ist
über Jahrhunderte lebendig geblıeben. Daher hat der Hochwürdigste Herr
Johannes eorg Braun, Apostolıscher Admıuinıistrator dieses Bezırkes, dıe

107 BA  Z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Schreiben VOoO  — Bıschof Johannes
Braun dıe Miıtbrüder und Seelsorgehelferınnen eireIiTtis der Erhebung des hl Norbert
Z,U] Patron Magdeburgs anlässliıch des 400 Jahrestags se1ner Heıilıgsprechung unı
1982 Vgl uch Festschrift /l Patronatserhebung 1982 (wıe Anm. 26),

108 Auf dıe vVvVon Bıschof Johannes Braun verwendete Bezeichnung „Bıschöfliches Amt
Magdeburg/DDR“ wurde Nn1ıC weıter eingegangen. Im Kongregationsschreıiben wiıird der
Begriff y r z ‚.CIrcumscrI1pti0on1s ecclesiasticae Magdeburgensıs"“ und im Papstschreiben der
Begriff ‚.. .CITCUMSCT1pt1ONIS Magdeburgensıis“ verwendet.

109 BA  Z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, ote der Sacra Congregatı1o PTO
Sacramentis eft Dıvıno, Rom, Die deutsche Übersetzung ist übernom-
iNnen worden aAUS: Festschrift ZUF Patronatserhebung 1982 (wıe Anm 26), Das
Schreiben ist ebenso veröffentlicht UTrC| HORSTKÖTTER, Die Erhebung (wıe Anm. 58),
1er auf Deutsch 325-326 und in Lateın 329-330
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allgemeınen üunsche aufgegriffen und dıe rhebung des eılıgen NORBERT
ZU Patron eben dieses Bezirkes auf rechte Weıise erbeten. ach Eıngang
dieser Petition 2i September 081 bıttet e E dass dıe rhebung und
Approbatıon des eılıgen bestätigt werde nach Norm der „Instruktio über
dıe Ortskırchen un: deren Eigenoffizien und E1ıgenmessen“ Abschnuiıtt
Nun erklärt dıe Sacra Congregat1o Pr Sacramentis et Cultu Dıvıno auft-
grund der Vollmachten, dıe ıhr VO Papst Johannes Paul I1 übertragen
sınd, dass dıie Erhebung und Approbatıon nach geltendem eCc vollzogen
werde und SsIE SchHl1ıe. siıch den Bıtten d} den heıilıgen Bıschof NORBERT
ZU Patron VOT Giott für den Magdeburger Jurisdiktionsbezirk bestätigen
unfter Beachtung der Rechte und lıturgischen Privilegien gemäß der Rubri1-
ken Sıe bıttet dıe Ausfertigung eines Päpstlichen Schreıibens.
Entgegenstehende Bestimmungen entfallen
Ausgefertigt Von der NSacra Congregatıo PTO Sacramentis el Cultu Dıvıno

November 981

Josephus asor1a Vergılıus Noe
Tiıtular-Erzbischof Von Foronova Sekretär‘“‘
Pro-Präfekt

Und Was für eıine wunderbare Fügung Das Von Kardınalstaatssekretär
Augustinus ardına Casaroli  110 unterschriebene Breve Apostolicum, das
dıe eigentliıche Patronatserhebung beinhaltet, rag ebenfalls das gleiche
Datum November 1981 (Abb Die deutsche Übersetzung des iın
Lateın verfassten postolıschen Schreibens!!! lautet:

110 Augustinus Casarol1; ıLalıen1scC. gostino Casarol1, geboren in
Castel San G10vannı, Priesterweihe, ab 1940 Miıtarbeit im vatıkanıschen
Staatssekretarılat, ab 1950 1im dıplomatıschen Dienst, 1961 Ernennung ZU Untersekretär
und ab 1967 eKrTetar der „Heılıgen Kongregation für dıe außerordentlichen Angelegen-
heıten der Kırche‘“ (ab 1968 „Rat für die öffentlichen Angelegenheıten der Kırche"‘)

Julı 1967 ZU Tiıtularerzbischof VO|  —_ Cartagıne ernannt, Bıschofsweihe
iın Rom, 1979 ZU Pro-Staatssekretär (Staatssekretär hne Kardınalsrang) ernannt, och
im gleichen Jahr ZU Kardınalpriester erhoben und ZU Kardınalstaatssekretär ernannt,
1985 Kardınalbischof, 1990 emeritiert, gestorben ın Rom. Er galt als der
Architekt der vatikanıschen Ostpolıitik unter den Päpsten Johannes und Paul X:

handelte uch mıt atheistischen Regierungen ommen auS, dıe ber VO  — den
unterdrückten Katholıken der Ostblockländer vielTaC| als unnötige Kompromıissbereiıt-
schaft gegenüber einer die Kırche verfolgenden Regierung ausgelegt wurden. Vgl WW

wıkıpedia.org an Februar 2010 Vgl ebenso: 'ach hbestem Wissen UN): Gewissen.
Johannes oachım Kardınal DEGENHARDT 1im espräc| mıt Werner KALTEFLEITER und
IThomas SCHÄFER, Paderborn 2002, 851-82

111 BA Breve Apostolıcum, Apostolısches Schreiben VO:  —_ Kardınalstaatssekretär
Augustinus ardına. Casarol1, betreffs: rhebung des heilıgen Norbert ZU
Patron des Jurisdiktionsbezirks Magdeburg. Dıe deutsche Übersetzung ist mıt ein1gen
weniıgen Korrekturen übernommen worden aUuUsSs Festschrift ZUF Patronatserhebung 1982
(wıe Anm 26), 1 Die Urkunde ist ebenso veröffentlicht UTrC| HORSTKÖTTER, Die
Erhebung (wıe Anm 58), 1er auf Deutsch 326-327 und in Lateın 330-331
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Abb Erhebungsurkunde VO November 981 Biıstumsarchiv Magdeburg

‚„„JOHANNES ’AUL I1 ZUT ständıgen Mahnung und Erinnerung
Die katholische Kırche bıllıgt und fördert nachdrücklich dass Von den
Gläubigen dıie eılıgen rechter Weılse verehrt werden Sınd JENC doch
Freunde ottes, dem SIC mıt größter Liebe gefolgt sınd und reue Wächter
des christliıchen Volkes Sıe sınd hervorragende Vorbilder Tugenden auf
dıe JENC schauen dıe Christus folgen und leichter dıe CWISCH Güter
erlangen können ganzZ besonders aber, WenNnn SI miıt CNCH eılıgen
Abstammung, Geschichte und Heımat SCINCINSAM en
er hat Unser verehrter Bruder Johannes ecorg Braun Apostolischer
Admıinistrator des Jurisdiktionsbezirkes Magdeburg, ben VO:  — diıesem
Apostolıschen erbeten, den heilıgen Norbert e1InNs Erzbischof dieser
Regıon, den das Volk mıiıt großer nhänglichkeıt verehrt und 1e6 ZU
Patron SC1INECS Bezirkes rheben nach den Bestimmungen der Instruktion
über dıe Ortskalender der Eigenoffizıen und Kıgenmessen
Daher halten Wır für aNgCMECSSCH, dass das olk davon Kenntnis
gesetzt werde und sıch entsprechend verhalte Wenn das geschıeht sınd Wır
überzeugt dass mıt dieser rhebung der chNrıstlıiıche Glaube den Herzen
sıch mehren und Blüte heranwachsen kann Miıt besonderer Zune1l1-
gung geben Wır daher Unsere Zustimmung
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ach Prüfung dessen, WAas dıe Sacra Congregatıo PIO Sacramentis el
Dıvıno in dieser Angelegenheıt vorgelegt hat, und auf Grund der ollmach-
ten, die Uns seı1ıt Je zustehen, wırd erlaubt, dass
der heilıge Bıschof NORBERT VOT Gott
ZU PATRON des MAGDEBURGEer Jurisdiktionsbezirkes rhoben und verehrt
werde.
Dies geschehe nach den ın den Rubriken vorgesehenen Rechten und lıtur-
gischen Privilegien. Entgegenstehende Vorschriften un:! Gewohnheıten
werden aufgehoben. Im Übrigen vertrauen Wır, dass diese Auszeichnung
die Verherrlichung ottes, die Verehrung des eılıgen NORBERT und dıe
Gnade für alle Gläubigen mehre. Das erbıtten Wır VO  —_ Gott.
Gegeben Rom, be1 Sankt Peter, mıt dem Fischerring gesiegelt
November 1981, dem Jahr UNseIrIcs Pontifikates.

Johannes Paul {1 Augustinus ardına Casarolı
Kardınalstaatssekretär‘‘Sıegel

Von einer SOIC schnellen Vorgehensweilse der Römischen Kurie schıen
selbst Bischof Johannes Braun überrascht worden sein  112 da 6S bis
ZU Begınn der Feierlichkeiten 1im Jun1 1982 och reichlıch Zeıt gehabt
hätte. Das Päpstliıche Schreiben erreichte Bıschof Johannes Braun indes
erst Miıtte Februar 1982, da 6S „„Vla GEra also nıcht mıiıt der OTII1Z1ellen
Post, transportiert worden war!!> Miıt Schreıiben VO Februar 1982
konnte sıch er Bischof Johannes Braun eım Kardınalstaatssekretär
Casarolı und be1 der Sacra Congregatio DFO Sacrament1is el Divino
für dıie Ausstellung des Päpstlıchen Schreibens persönlıch edanken114

112 In einem Schreiben den Rat des Bezirks Magdeburg, in dem Bıschof Johannes
Braun ber dıe Patronatserhebung informierte und AaUsS diesem Anlass die Einreise-
erlaubnıs für den Paderborner Erzbischof Dr. Johannes Joachim Degenhardt bat, omMm!
das ZU USdTUC| Im Eıinleitungssatz schreıbt „Einem ungewöhnlichen und ohl
uch bedeutsamen Antrag hat aps Johannes Paul IL uUNscCcICI großen Überra-
schung schnell und, W1e der Inhalt des Päpstlıchen Schreibens ze1gt, uch mıt Nachdruck
entsprochen.“ BA Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Schreıiben VO' Bıschof
Johannes Braun den Stellvertreter des Vorsitzenden des ates des Bezıirkes agde-
burg Frıtz Steinbach, Magdeburg,

113 Vgl BRAUN, Ich lebe, weil Du willst (wıe Anm 38), 194 Wichtige kırchliche
Dienstpost wurde ın der damalıgen DDR „Vla certa“ (lat auf dem sıcheren Weg)
PCI Kurier transportiert, S dıe VO Mınıisterium für Staatssiıcherheit der DDR kon-
trolherte Postüberwachung umgehen. Eıne „römische Sendun:  66 Tauchte auf diesem
Wege natürlıch seine Zeıt, da Post AUsSs der Römischen Kurıie zumelst ber dıe postol1-
sche Nuntılatur (damals noch in onnn ach West-Berlıin un:' ann ber den Berliıner
Bischof pPCI Dıplomatenpost in dıie DDR gebracht werden musste.

114 Vgl BA  Z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Schreiben Von Bıschof ohan-
NCcs Braun Kardınalstaatssekretär gostino Casarol1, Vatikanstadt, SsSOW1e
das Schreıiben VO  a Bischof Johannes Braun Erzbischof osephus CasorI1a, Rom,
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/uvor hatte miı1ıt Schreıiben VO 18 Februar 1982 Miıtbrüder ber
das geplante Jubiläumsvorhaben informiı1ert und erfreut dıe Tatsache VeOI-

kündet wieder mıt nderung der Bezeiıchnung für das Kırchenterrıito-
11UM ass „„UNSCI eılıger Vater Johannes Paul 11 dieses ub1ı1laum
ZU nla LUNC1INCT Bıtte entsprechen und mıiıt
dem 11 1982 Apostolıcum Breve den Norbert ZU Patron
des Biıschöflichen Amtes Magdeburg rhoben at| WiIr danken ihm für
diese ungewöhnliıche Ehrung und wollen dıe feierliche rhebung
Junı 1982 St Sebastıan Magdeburg festlıchen Pontifikal-
amt vollziehen Dem chloss sıch dıe herzliche Eınladung für Priester
und olk be1l diesem Kreign1s ZUSCHCH SCIMN

Die Begründung der Patronatserhebung
Aufschlussreich 1st dıe dem Februarschreiben VOomn Bischof Johannes

Braun als Eınleitung formuhierte Begründung, dıe Patronatserhe-
bung VOTSCHOIMINEC wurde In Anlehnung Petition wıedernolilte

ort „Der Norbert genießt verstärkt uUuNnseTeIN Gebiet hohe
Verehrung, Was sıch den jährlıchen festliıchen Eucharistiefe1i-
CIM Junı glJurisdiktionsbezirk (mıt approbiertem och-
est-Rang und Kıgentexten), mehreren Kıirchenpatronaten Zanireiıchen
Namensgebungen für äuflinge und Großveranstaltungen WIC der des
Jahres 1980 WIT miıt ber 000 Gläubigen SCINES 900 Geburtstages

gedachten.  <<116 DIiese detaıillıerte Auflıstung 1st deswegen
interessant we1l Ja Te1 der fünf 1er beschriebenen Inıtıatıven Z NEeEU-

eCICH Verehrung des eılıgen Norbert auf dıe Aktıvıtäten Von Bıschof
Johannes Braun zurückzuführen sınd JTat 1eSs Bıschof Johannes Braun
we1l dıe Norbertfeierlichkeiten be1l Klerus und Gläubigen och eiınmal
verte1digen musste dıe der Patronatserhebung des eılıgen Norbert
e1INe Abgrenzung ZU Erzbistum Paderborn sahen DZw vermuteten?1!/

115 BA  Z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Schreiben VOo  — Bıschof Johannes
Braun, 1€! Miıtbrüder, 1982

116 Ebd
117 DIe VO'  a Bıschof Johannes Braun forclerte orbertverehrung Wäl, WIC schon ZUT

Anmerkung dargelegt nıcht unumstrıtten ‚aut Mitteiulung Von Bıschof emerTIıtus Leo
Nowak VO: 03 2010 stieß die Patronatserhebung auf manch innerkırchlichen Vor-
behalt WENN nıcht auf Wiıderstand Vor em für dıe Prijester des Biıschöflichen
mites Magdeburg, dıe als gebürtige Westfalen 1er ihren Dienst aten, WaTl dıe atro-
natserhebung mehr als suspekt da das Ganze für SIC weılteren, bewussten und noch
azu freiwillıgen Schriutt ZUTr Loslösung V Mutterbistum Paderborn bedeutete
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Das postolische Schreıiben selbst egnügte sıch Ja 1UT mıiıt der allgeme1-
1ICH Umschreı1ibung, ass das olk den eılıgen Norbert „mıt großer
Anhänglıchkeıt verehrt und 1ebt‘‘ Hatte Sal ngs VOT eıner Jubilä-
umsmüdiıgkeıt, we1l dıe letzte Fejierlichkeit ZU eılıgzen Norbert erst
Z7Wel re und das große 1981ler Elısabeth-Jubiläum iın Erfurt, dem
ebenfalls viele Katholıken aUus dem Bischöflichen Amt Magdeburg te1il-

hatten, gerade einmal eın Jahr zurücklagen? Dieser Indruc
drängt siıch Ormliıc auf, WEeNnN Bıschof Johannes Braun ıIn einem iınla-
dungsschreıben, ın dem den Görlıtzer Bıschof erneut ZUT Patronatser-
hebungsfeı1er einlädt, mıt zweldeutigen eiIiunNnlen schreıbt: „„Das Echo auf
dıe rhebung des Norbert ZU Patron uUuNnseTesSs Landes ist nNnie Pries-
tern und Gläubigen groß, und dürfen WIT ohl auch hoffen, ass dıe
Teilnahme dıesem Ere1ign1s befriedigend ist.‘“ 118 Gut möglıch, ass
deshalb die Patronatserhebung nıcht als Bıstumstag WI1Ie ZWel TE
organısıert wurde. Etwas Ahnliches WAaT VOoN Bıschof Johannes Braun
nämlıch zunächst vorgeschlagen worden. Er hatte sıch einen Delegierten-
Lag vorstellen können, ass siıch Delegierte aus den Kırchengemeıin-
den der Leıtung des Seelsorgeamtes einem Arbeıtstag Sams-
lag reffen würden, Jag darauf, Sonntag dem Junı 1982,
dıe festliıche Feler in Oorm elnes Pontifikalamtes ın der Magdeburger St
Sebastiankirche durchzuführen!!?.

Ebenso usste Bıschof Johannes Braun, ass eıne erneute große
katholische Feıler für das Magdeburger Gebiet ıhm ferner 1n ausgelegt
werden könnte, sich diese Ure eiıne entsprechende polıtısche Upportu-
nıtät Tkauft en Bıschof Johannes Braun Wal sıch sıcher: ‚„Die
Reaktıon auf dieses ungewöhnlıche Ere1ign1s ist und wırd nıcht einNeıltliıc
se1n. DIie ehrzahl, ich, wırd siıch pOoSsItIV einstellen, ohne das

118 BA  z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Schreiben VO  —_ Bıschof Johannes
Braun Bıiıschof Bernhard Huhn, Görlıtz, Hıer se1 darauf aufmerksam
gemacht, ass Bıschof Johannes Braun Vomn ‚„„UNSCICIMN Land“‘ 1m ezug ZU Magdeburger
Kırchenterritorium schre1l! Was Ja zweıfellos sehr unterschiedlich gedeute' werden kann
Im Antwortschreiben VOomn Bıschof Bernhard uhn he1ßt dann, ber ebenfalls durchaus
ambıvalent: „Auch gratuliıere ich Dır und Deiınem BaNZCH Jurisdiktionsgebiet für dıe
große Ehrung, dıe uch durch dıe rhebung des hl Norbert ZU Patron des Bıschöflı-
hen Amtes Magdeburg UrCcC. den Heılıgen ater zute1l wurde.“ BA  Z Seelsorgeamt,
Patronatserhebung 1982, Schreiben VOoIl Bischot Bernhard Huhn, Görlıtz, Bıschof
Johannes Braun,

119 Vgl BA  Z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Schreiben VOon Bıschof Johan-
116585 Braun dıie Pfarrer der S{ Norbertgemeinden, Diese Überlegung
tammte allerdings och aUuUs der eıt VOT der GewıIissheit der Patronatserhebung ber
bereıits ach der Bıtte darum.
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laut ZUT Kenntnis nehmen. Andere werden s als einen orgr1 ach
der polıtıschen Seııte hın erten66

FÜr Bıschof Johannes Braun galt CS, diese Fragen auszuhalten. Be1l
entsprechenden Vorhaltungen verwIlies darauf, „„dass WIT Magdeburger
uUuNsecIiCN großen Reichtum eılızen und bedeutenden ännern und
Frauen nıcht brachliegen lassen, sondern ıh: pastoral nufzen mMussen
Die Patronatserhebung brachte nıcht zuletzt seine Zufriedenheit ZU

usdruck, ass c dank se1lnes Engagements ZUT Reaktıvierung der NorT-
bertverehrung gekommen W  _ „„Miır persönlıch ist diese Ehrung eine
große Freude Sıe wırd egen bringen und hoffentlic auch für viele eıne
(=1)(> Zielriıchtung angeben.

In seinem Bıschofswort anlässlıch der 400 Wıederkehr der Heılıgspre-
chung des eılıgen Norbert bezeugte Bıschof Johannes Braun das och
einmal ausdrücklich!®>. ast schon propagandaartıg wlies ort auf dıe
Besonderheıit und dıe Herausgehobenheıt dieser Patronatserhebung hın

„Die Ehrung, dıie uns Urc diese rhebung des Norbert ZU Patron
uULNlScCIC>S Landes geschenkt wird, ist ungewöhnlıch und VO|  — großer Bedeu-
(ung. Diıese außergewöhnlıchen Tage, dıe uns 1m Zusammenhang mıt
der Erhebung des Norbert ZU Patron UNSCICS Landes geschenkt WCCI-

den, sollen für uns alle Jage besonderer Gnade werden. So darf ich
erwarten, dass 1NSCIC Priester und Gläubigen dankbar sınd für dieses

CCEre1gn1s, das uns der Heılıge ater möglıch gemacht hat.

120 BRAUN, Ich lebe, weil Du willst (wıe Anm. 38), 195 Auf diese ematı se1
1eT NUT insofern eingegangen, als r wähnt werden soll, Aass dıe ehemalıge DDR versuchte,
UrCcC ıne genannte Dıfferenzierungspolıitik dıe katholische 17C]! beeintflussen. Durch
die Gewährung Von Vergünstigungen für .ben NUT ein1ge wen1ıge Bıschöfe der Priester sollte
Miısstrauen und 7Zwietracht gesät, WEn N1C: SUSal ıne Spaltung innerhalb des Klerus und
zwıschen diıesen und den Gläubigen betrieben werden. Da Bıschof Johannes Braun 5 se1n
Sonderbauprogramm (kırchlıche Bauten In der DDR für Valuta West-Geld) verwirklıcht
wissen wollte, Wal ın gew1ssem Sınne anfällıg dafür, sıch N1IC| mıt den polıtıschen
Machthabern gänzlıc! verscherzen. Eınıg sowelıt 111a das überhaupt bezeichnen darf

sich Bıschof Johannes Braun und das Mınıisterium für Staatssiıcherheit z.B in ihrer
gemeinsamen ablehnenden Haltung dem genannten Aktıionskreıis gegenüber.
Der AKH ist ıne „Krıtikfreudige“, 71 opposıtionelle Grupplerung Von ein1gen Priestern und
Laıen, dıe besonders Anfang 1970 bıs Miıtte der 1980er re in Erscheinung tTral. Vgl aus
HEROLD, Als katholischer Seelsorger In der DDR, igenverlag des BStU, aumburg 03
ern! SCHÄFER, 'ad: UN: katholische Kirche In der DDR, öln 1998

121 BRAUN, Ich lebe, weıl Du willst (wıe Anm 38), 195
122 Ebd
123 Vgl BA  Z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Bıschofswort anlässlıch der

400. Wiederkehr der Heılıgsprechung des hl Norbert, Erzbischof VO  - Magdeburg, und
se1liner feierliıchen rhebung ZU Patron Magdeburgs 5./6. Junı 1982, Bıschof Johan-
11655 Braun, Magdeburg den Maı 1982

124 Ebd
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Die Feıier der Patronatserhebung
Um dem fejerliıchen Geschehen der Patronatserhebung möglıchst

viele und das gesamte Bischöfliche Amt Magdeburg teilhaben las-
SCHL, wurde dıe Feıjer gesplıittet. Der eigentliıche Akt der rhebung miıt
Pontifikalmesse wurde el auf den Samstag, den Jun1ı 1982,
10.00 Uhr festgelegt und als Delegiertentag**? deklarıert Der Begrıiff
Delegiertentag funglerte hıerbel lediglich als eın organısatorıscher
erbegri1{f, we1l neben dem Klerus alle Kırchengemeinden des
Bıschöflichen Amtes Z7WEel oder TeE1 Gemeindemuitglıeder ZUT „Feler der
öffentlichen rhebung”“ ach Magdeburg delegıeren sollten  126 Bischof
Johannes Braun wollte damıt einerseıts erreichen, ass sich WITKI1IC A4US

jeder Gemeinde ein1ge Kırchenmitglieder der Patronatserhebung
beteıiligten. Er wollte gleichsam se1n gesamtes Kırchengebiet Von se1ner
Norbert-Euphorie erfasst wl1ssen, siıcherlich eben In der offnung, ass
diese Delegierten ach ihrer ucC  enr entsprechend motiviert als Mul-
tıplıkatoren für dıe Norbertverehrung wıirken würden  127_ Andererseıts
WarTr das Delegiertenverfahren dem Umstand geschuldet, dass die e1gent-
1C Feler nıcht mehr WI1IeE damals VOT ZWEe] Jahren auf der grünen Wiese
des Herrenkrugsgeländes mıt genügen! atz alle, dıie wollten,
hätten kommen können sondern in der räumlıch begrenzten St. eDas-
tiankırche stattfand. Weıl außerdem dıe Delegierten ZU gemeinsamen
Miıttagessen in eine Gaststätte geladen beschränkte sıch die
Anzahl schon aUS organısatorıschen Gründen VON selbst!28 Für den

125 Vgl BA  Z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Schreıiben VOInnl Seelsorgeamts-
leıter Leo OWAa. Magdeburg, Carıtasdirektor Markus Hıllebrand, Magdeburg,

Hıer werden z.B dıe hauptamtlıchen Miıtarbeiter 1im Carıtasverband ZU

Delegiertentag eingeladen.
126 Vgl BA Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Vervielfältigung Von Bıschof

Johannes Braun, An alle Priester und Dıakone des Bıschöflichen Amtes Magdeburg,
Bıschof Johannes Braun lädt hlıer die Miıtbrüder mıiıt wWwel bis TEe1 Vertretern

ihrer Geme1inde ZUT Patronatserhebung eın
1F Vgl BA  z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Schreiben Von Bıschof Johan-

NCSs Braun ZUT Versendung der Festschriften den Magdeburger Klerus, Liebe ıtbrü-
der, Magdeburg, Fest.des hl Norbert 1982 Das Anschreiben ist als Auszug doku-
mentiert 1im ext ZUT Anmerkung 161

128 Vgl BA Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Vervielfältigung VO!  - Bischof
Johannes Braun, An alle Priester und Dıakone des Bıschöflichen mies Magdeburg,

Bıschof Johannes Braun bat e1 55 Verständnıis, WECeNnNn WIT nıcht mehr
Gemeindemitglıeder der begrenzten Anzahl der Essensplätze ZU Mittagessen
einladen können. Selbstverständlich sınd uUuns weıtere Miıtglıeder Ter Gemeinde ZU
feierlichen Gottesdienst und der nachmittäglichen Feierstunde herzlich wıllkommen. Für
dıe Verpflegung mussten diese Teilnehmer ber selber sorgen.‘“
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Samstagnachmittag War als Abschlussveranstaltung für diesen Jag eiıine
nannte Festakademie mıt Eucharıistischer Andacht geplant, dıie auf

14.00 Uhr estlegt wurde.
Für Sonntag, den Junı 1982, wiıederum ZUT 10.30 Uhr-

Messe!*? dıe Geme1inden der und der mgebung Magdeburgs
erzZiıc eingeladen, zahlreıiıch kommen, miıtzufelern und mıtzu-
beten und diesen Tag als einen Tag des „großen Vertrauens auf dıe
Fürbitte und Hılfsbereitscha uUunseres Patrons, des eılıgen Norbert‘‘!0
werden lassen. Als Aushang für dıie Schaukästen gestaltet, Z1ng diese
dıfferenzierende FEınladung den katholischen Magdeburger Kırchenge-
meınden

Unterdessen dıe Vorbereıtungen für dıe Gottesdienstgestaltung
auf Hochtouren gelaufen. Bıschof Johannes Braun 1eß diıe Gelegenheıt
nıcht ungenutzt, se1n nlıegen der Norbertverehrung in den weılteren
lıturgıschen eDrTrauc transportieren. Für dıe Patronatserhebung
hatte sowohl einen Hymnus als auch ein L1ed anlässlıch des Norbert-
festes in Auftrag gegeben***, welche e1ım Pontifikalamt und be1l der
Festakademie werden sollten!2. Ebenso wurde in der Magde-
burger Heiligen-Litanei während der eigentlichen Patronatserhebung des
eılıgen Norbert gedacht.  133 ber nıcht NUr dıe ren ollten iın den
Genuss der Norbertverehrung gelangen, sondern möglıchst alle Sınne
ollten angesprochen werden. Pünktliıch ZUT Patronatserhebung kam 1im
prı 1982 eın Von Bischof Johannes Braun schon se1mt längerem egon-

Projekt ZUT Vollendung. Zur optischen Verschönerung des iturg1-
schen Festgeschehens hatte 16 Holztafeln für das Chorgestühl der

129 Das WaTl dıe damals üblıche eıt für die in St. Sebastıan Magdeburg stattfindende
Sonntagsmesse. Für diese Messe wurde Propst arl eitner gebeten, dıe musıkalıiısche
Gestaltung mıiıt seinem hor übernehmen und dıe Organıistın, Fräulein Hedwig Forst,
entsprechend informieren. Vgl BA  Z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Schrei1-
ben VO  — Bıschof Johannes Braun Propst arl Stettner, Magdeburg,

130 BA  Z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Einladungsschreiben Von Bischof
Johannes Braun, An alle Gemelinden iın und Magdeburg, o.D

131 Vgl BA  Z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Schreiben VO]  —_ Bıschof Johan-
NeCsSs Braun Rat Leo OWA.: Magdeburg, Bischof Johannes Braun Iragt 1er
d} ob der ext vertretbar sel; ıne Vertonung WaTt ıhm UrC| Alfons Kırchner
worden. Alfons Kırchner War VOomn 1953 bıs 1983 im Norbertuswerk als Musıklehrer tätig,
1992 verstorben.

132 Vgl BA  z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Programmherft mıt der Abfolge
der Lieder ZU Pontifikalamt und der Festakademie SOWIe dem Norbert-Lied und der
Norbert-Hymne, o.D.

133 Vgl BA  Z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Magdeburger Heılıgen-Litanel,
o.D.
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Magdeburger St Sebastiankırche anfertigen lassen!**, Von denen sechs
Tafeln wichtige Ereign1isse AUS der Geschichte des alten Erzbistums
Magdeburg, vIier Tafeln dıe vIier Evangelısten und sechs Tafeln ein1ge
S7zenen aus dem en des eılıgen Norbert darstellen135

ach der langen eıt der Vorbereıtung Wal vn ndlıch SOWeıt. Zur
Beschreibung des eigentlichen Festgeschehens soll dem Veranstalter des
Ganzen, Bıschof Johannes Braun, das Wort gelassen werden. In seinem
veröffentlichten agebuc 1J1efert hıerzu eiıne detaıillıerte, eindrucks-
VoO Schilderung. Seine Erleichterung ber das gute elıngen
schlägt sıch nleder, WenNn formuhiert:

„Einen besonders tiefen Eiındruck hınterließen dıe Festlichkeıiten ZU 400
Jahrestag der Heılıgsprechung und der Erhebung des hl Norbert ZU Patron
Magdeburgs und Junı 982 DIe Gäste reisten bereıts Jage vorher

ardına Tomasek*>°, Prag, seline Teilnahme AUS gesundheıtliıchen
Gründen ab. Der Generalabt der Prämonstratenser, Exzellenz Norbert Cal-
mels’>”, Rom, musste kurzfrıistig ıne andere Verpflichtung übernehmen.

134 Die Eiıchenholztafeln wurden VO  — den Gebrüdern Wınkelmann AaUs Möhnesee-
Günne angefertigt. Anfang 1980 in Auftrag gegeben, konnten dıe etzten
sechs Holztafeln gelıefert werden. Vgl BRAUN, Ich lebe, weıl Du willst (wıe Anm 38),

19 7/.
135 DiIe sechs Norberttafeln zeigen seine Bekehrung, die Gründung des amm-

Osters in Premontre, selne Bischofsweihe in Magdeburg, selne Rechtsprechung
iın Magdeburg, selnen Tod und selne Heılıgsprechung in Rom. In der Reihe der
sechs Tafeln wichtiger Ereignisse ZUT Geschichte des alten Erzbistums Magdeburg ist
ıne weıtere und damıt s1iebte Tafel dem Erzbischof Norbert gewıdmet: se1in Eınzug
mıiıt seinem Wegbegleıter, dem eılıgen Evermod, in Magdeburg. Vgl Die Holztafeln
Chorgestühl In SE. Sebastian In Magdeburgz. Bıldmappe, hg. VO 1schöflıchen Amt
Magdeburg, Eıgendruck 1982 DIe in Eıgenherstellung angefertigten Bıldmappen des
Bıschöflichen miftes Magdeburg wurden zume!1lst mıt der in einer besseren
Qualität erstellten Festschrift FA Erhebung des heiligen Norbert ZU): Patron VO:  - Mag-
deburg UU Anlaß der 400 Wıederkehr des Jahres seiner Heiligsprechung (wıe Anm. 26)
(weißer Eınband) verte1

136 Frantı:  se TomäsSek; geboren in denk. Ischechien,
Priesterweıihe in Olmütz, ab 1922 Gemeindeseelsorger und Religionslehrer,

1934 Assıstent der eologıschen Olmütz, dort 1938 Dr. theol., während des
Zweılten Weltkrieges wleder Relıgionslehrer, 1946 Dozent und ab 194 / Professor für el1-
gionspädagogik in Olmütz, Verfolgung UrTrC! dıe Kommunisten, geheime
Bıschofsweıihe in Olmütz mıt Ernennung ZUmmm Tıtularbischof Von utus, 1951 Verhaftung,
Internierung und Z/wangsarbelıt, 1954 Pfarradministrator in Huzova, VO'  —; 1965 bıis 1977
Apostolıischer Admıinıistrator des Erzbistums Prag, 1976 ZU Kardınal in pecftore ernannt
(aD 1977 öffentlıch), Erzbischof von Prag, 1991 Emeritierung, gestorben

in Prag, Trab 1m Veıtsdom. Vgl wWwWw.Wıkıpedia.org anı PTI1. 2010
137 Norbert Calmels:; geboren In Vezins-de-Levezou (Frankreich),

1nftrı' ın dıe Abte!1 rıgolet (be1 Avıgnon), Priesterweıhe,
1946 Abt VO  — r1golet, Generalabt, ZU Tiıtularbischof VvVon



247Die rhebung des eıligen Norbert 7U Patron 1982

Erzbischof Dr. Degenhardt'”®, Paderborn, wurde nach Absage doch dıe Teı1l-
nahme gestalttet. We1i  1SCAHO Krätzl*°?, Wıen, und Prämonstratenser AUs der
Bundesrepublık Deutschland, AUS Österreich, Holland und Belgien CIl

beiden Jagen anwesend!*9. Sehr viele Priester und Wel bıs dre1 Delegierte
aUuUs allen Geme1nden üllten Sonnabend dıe St.-Sebastians-Kırche. Dıie
Mönche und Pfarrer uUunNnseTIer fünf Norbertgemeinden“” konzelebrierten mıt

Dusa 1n Numuidien ernannt, Bischofsweihe 1978 ro-Nuntius ın Marokko,
gestorben in Parıs, Tab in der el T1golet. Vgl www.wıkıpedia.org
anı PI1 2010.

138 Johannes oachım Degenhardt; geboren iın Schwelm Ennepe-Ruhr-
Kreıls, Priesterweihe in Paderborn, 1952A ın Brackwede, 1959 Präfekt

Theologenkonvıkt ıIn Paderborn, 1964 Promotion Z.U] Dr. eo in Würzburg, 1964
wissenschaftliıcher Assıstent in Bochum, 1965 Studentenpfarrer iın Paderborn,

el ZU Paderborner Weıhbischof, Erzbischof Von Pader-
born, ZU Kardınal ernannt, gestorben in Paderborn, Tab
1m aderborner Dom. Vgl Nach hestem Wıssen Un Gewissen (wıe Anm. 110), 195-196.

139 Helmut Krätzl; geboren in Wıen, Priesterweıihe in
Wıen, 1954 Kaplan in en be1l Wıen, 1956 Zeremonlar VOoN Erzbischof Franz Ön1g,
1959 Dr. eo N1ıversıta| Wien, 1964 Dr. 1UT. Cal  - Uniıversıtät Gregor1ana Rom, 1964
Pfarrer In Laa der aya, 1969 Ordinarılatskanzler der Erzdiözese Wıen,
ZU Weıhbischof für dıe Erzdiözese Wıen und ZU Tıitularbischof VO  - Heraclea Pontica
ernannt, Bıschofsweıihe in Wıen, Von 1981 bıs 1985 Generalvıkar der
Erzdiözese Wıen, 1986 Bıschofsvikar für Erwachsenenbildung und Priesterfortbildung,
2004 Biıschofsvıkar für Ökumene, 2008 Emeritierung. Vgl wWww.WwI1kıpedia.org Stand
PTI1 2010

140 Gemäß vorlıegender Gästeliste sollten Te1 belgısche, 1er holländısche und e1in
tschechıscher Prämonstratenser SOWIe 'ater Dr. Ludger Horstkötter aus Duisburg kom-
INEeN. Vgl BA  z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Liste :aste 1m Roncallı-Haus,
4.-6.6.1982 Eıne andere Gästelıste lıstet 101 wel tschechısche Prämonstratenser auf.
Bıschof Johannes Braun irrt sıch, WeNn Schre1l! .„„Dıie Prämonstratenser aus der Ische-
choslowakel, mıt denen schon ange CNSC und gute ontakte bestanden, wurden aus

polıtıschen Gründen nıcht iın dıe DDR gelassen.” BRAUN, 'olk und Kırche (wıe Anm: 63),
12 aut Miıtteiulung VOINl 'ater IIr Ludger Horstkötter VO m1n-

destens zwel, wWenn nıchti Tre1 tschechische Prämonstratenser be1l der Patronatser-
hebung In Magdeburg anwesend. ater Dr. Ludger Horstkötter kann sıch deswegen
gut daran erinnern, weıl be1 diesem selInem einz1gen DDR-Besuch tief erschüttert WAaTr
ber dıe Begegnung mıt den tschechıschen Miıtbrüdern, VOT em ber deren Berichte
A4US ihrer eıt 1im Gefängnıis. Darum gebeten, esorgte ihnen spater weıßen und
we1iße Knöpfe für Ordenshabiıte. ber den mweg der leibliıchen Schwester VO  — Bıschof
Johannes Braun in Dortmund gelangte das Mater1al Bıschof Johannes Braun ach
Magdeburg, dıe tschechischen Miıtbrüder abholten.

141 Wıle schon Wwel Jahre OI, die Norbertgeme1inden AUsSs Magdeburg (Pfarrer
Heribert Jauer), Halle (Pfarrer Reıinhard Kroker), Calbe (Pfarrer Günter zern1k), eßniıtz
(Pfarrer uUuDer{us Knobloch) und Merseburg (Pfarrer Theodor Steinhoff) gesondert ZU
Jubiläum eingeladen worden. Im Unterschied den anderen Geme1nden durften dıe
zuständıgen Pfarrer jeweıls sechs Teilnehmer DZW. Delegierte mitbringen. Vgl BA  Z
Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Schreiben VO)]  — Bıschof Johannes Braun die
entsprechenden Pfarrer, Es fehlt hler der zuständıge Priester für dıe vaKante
Pfarrviıkarıe Ilberstedt.
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MIFT. ach dem Evangelıum wurde das Apostolische Schreıiben VO  — aps
Johannes Paul HE verlesen, mıt dem die rhebung Norberts vollzogen
wurde!*2 Ich hlelt beiıden Jagen dıe Festpredigt. Miıt 450 ästen
aßen WIT 1im Hotel ‚Stadt Prag Um 14.00 Uhr fand dann noch ein Festakt
1ın Sebastıan’) mıt anschlıeßender eucharıstischer Andacht Die
intensıive Beteilıgung uUunNnserer Leute Wal beeindruckend, WAarTr e1in ‚Jag
des Hl Ge1lstes’ Ww1e ein Teiılnehmer Am Sonntag versammelten sıch
die Gläubigen aUs Magdeburg und Umgebung und üllten noch einmal die
Kırche. 1ed und Hymnus ZUuU Norbert wurden VO  u den Studierenden
des Norbertuswerkes Samstag vorgefragen. Kerzen!® mıt utfklebern
wurden verkauft, Karten!“t* mıt Gebet ZU h1 Norbert verteilt. An dıe
Gäste wurde dıe Festschrift!® und ıne Mappe mıt Bıldern VO) Chorge-
stühl in Sebastıan) verteılt. In jede Gemeininde g1ng ein Xemplar der

142 aut Miıtteijlung durch Bıschof emerıtus Leo OWA:| VO wurde dıe
Urkunde VO damalıgen Kanzler Pfarrer Dr. Franz Schrader (1919-2007) verlesen.

143 In der kte eiIInde sıch ıne Rechnung Z.U) auf vVvon 1.4720 Kerzen. Vgl BA  z
Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, echnung Von TNS Lux esCNHa; für kıirchli-
che uns und Gebrauchsgegenstände,

144 Vgl hlerzu uch BA  Z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Schreiben VOIN
Generalvıkar Theodor Hubrich den Rat der Magdeburg Druckgenehmigung,
Magdeburg, Hıer wiıird dıe „Druckgenehmigung für Postkarten

als Erinnerungsgabe des Bıschofs für Teilnehmer Gottesdiensten und ähnlıchen
Felıern im Bereıich des Bıschöflichen mties Magdeburg‘“ gebeten, dıe be1l dem Verlag
Cordier in Heılıgenstadt hergestellt werden ollten. Am bedankt sıch Bıschof
Johannes Braun e1m Verlag für den hervorragenden TUC| des Norbertbildes Vgl BA  Z
Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Schreıiben VO  - Bıschof Johannes Braun den
Verlag Cordier, Heiliıgenstadt, Zur Beschaffung weıterer „Devotionalıen“
vgl Anmerkung

145 Vgl Festschrift ZUF Patronatserhebung 1982 (wıe Anm 26). Die Festschrı wurde
in zwelerle1 Qualitäten hergestellt: einmal mıt einem normalen, grünliıchen Pappeınband
und ZU anderen mıt einem besseren, we1ıßen und anders gestalteten Papıereinband.
DiIe Festschrift dokumentiert einzelne Urkunden und Schreiben ZUT Patronatserhebung.
Des Weıteren sınd dort wWwel Lebensbeschreibungen des heilıgen Norbert VOomn Magdeburg
enthalten, dıe iıne von Studierenden des Norbertuswerks des Abıturjahrganges
970/71 Nnter Anleıtung ihres Dozenten Wolfgang Hradsky aus dem Lateinischen 1Ins
Deutsche übersetzt worden WAäTr, und dıe andere aUus der Feder VO  — Weıhbischof Friedrich
Marıa KRıntelen tammte. Außerdem enthält dıe Bestschrift noch einen Bericht ZUT ber-
tragung der Relıquien des heilıgen Norbert Von Magdeburg nach Strahov Prag Uun!
Legenden ZU Leben des heilıgen Norbert SOoWwle die holzbildlichen Darstellungen aus
dem en des heiligen Norbert Chorgestühl der St Sebastianskirche ın Magdeburg
nebst den Beschreibungen hlerzu. DiIe ersten Vorbereıtungen DZW. Überlegungen für
e1in Andenken ZUT OO-Jahrfeier der Heilıgsprechung des heilıgen Norbert, welche in die
Erstellung der Festschrift mündeten, begannen bereıts im Oktober 1981, Iso Jange bevor
VO]  — der Römischen Kurie dıe Patronatserhebung approbiert worden WAäI. Vgl BA  Z Seel-
SOTgeamıt, Patronatserhebung 1982, Schreiben VOmNn Pfarrer Dr. Franz Schrader ater
Dr. Ludger Horstkötter, Dui1sburg, Da dıe Festschrift im Voraus angefertigt
worden WAT, beinhaltet S1e daher N1IC. den be1l der Festakademıie als Predigt gehaltenen
Festvortrag Von ater Dr. Ludger Horstkötter.
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Festschrı Ich selbst sehr auftf die besondere UNseres Patrons,
den ich als Helfer in schwıer1gen und ausweglosen Sıtuationen reklamıere
und empfehle |:<146

FKın wen1g verwunderlıch ist, WaTlTUumn Bıschof Johannes Braun in diesem
Tagebucheintrag nıcht selinen Amtsvorgänger We1i  1SCHhO emeriıtus TIed-
rich Marıa Rıntelen erwähnt!?*. Ebentfalls schade, ass Bischof Johannes
Braun 1er nıchts weıter ber dıe TODIemMeEe be1 der Planung der bischöf-
lıchen Gäste von den anderen ostdeutschen Bıschöfen diesmal
zumındest die Weihbischöfe olfgang Weider!®®, eorg Weinhold!” und
Norbert Werbs!>9 der Eınladung gefolgt und dem kleinen ‚„Skandal“
an berichtet. Bıs ZUT Maueröffnung November 1989 War für
Erzbischof oachım Degenhardt nämlıch se1n erster und einz1iger Besuch
im Magdeburger Gebiet SCWESCH, das damals kiırchenrechtlich Ja immer

146 BRAUN, Ich lebe, weıl Du wiıllst (wıe Anm. 38), 198-199 Eıne Beschreibung
des Geschehens findet sıch uch be1l HORSTKÖTTER, Die Erhebung (wıe Anm. 58), A
329

147 Die entsprechenden astelısten führen We1  1SCHO Friedrich Marıa ıntelen
immer mıiıt auf. Er tirat ber ohl nıcht öffentlich in Erscheinung. Dass wirklıch
Tag der Patronatserhebung in Magdeburg weılte, geht hervor AUSs dem Bericht VO  - HORST-
KÖTTER, Die Erhebung (wıe Anm. 88), 30727 Außerdem zeigen ein1ge OTfOs den Weıh-
bıischof mıit Erzbischof oachım Degenhardt und Bıschof Johannes Braun VOT
der Bıschofswohnung in der Magdeburger eethovenstraße. Vgl BA  z Nachlass Bıschof
Braun, Bıldersammlung 1982

148 olfgang Weıder; geboren in Berlın, Priesterweıihe
in Berlın, ZU Titularbischof Von Uzıta und ZU) Weıihbischof iın Berlın
ernannt, Bischofsweihe In Berlın, Domkapıtular des Metropolitankapıtels
in Berlın und i1schofsvıkar für den Sachbereich ıturgıe und lıturgısche Dıenste, mıiıt
seinem Geburtstag Rücktrittsgesuch, ber bIıs im Amt. Vgl WwWwWw.WI1kıpe-
dıa.0rg Stand Aprıl 2010

149 eorg Weıinhold; geboren in Zaıttau, Priesterweıihe
in Bautzen, 1960 Kaplan in Kamenz, 1965 Kaplan in Leipzig-ConnewIıtz, 1968
zunächst Pfarrvıkar und ab 1971 Pfarrer in Dıppoldiswalde, 1971 OrdıinarIlatsrat,

Z.U) Tiıtularbischof vVvon Idicra und ZU Weıhbischof für das Bistum
Meı1ıßen (ab 1980 Bistum Dresden-Meı1ßen) ernannt, Bischofsweihe
in Dresden, 1973 Bıschofsvıkar, 1976 Domkapıtular, 1990 Domdekan, VO  a} 199 / bis
2004 Generalvıkar, Emeritierung. Vgl ww w.Wwiıkıpedia.org anı prı
2010

150 Norbert erbs; geboren in Warnemünde, Priester-
weıhe ın Rostock, 1964 Kaplan in Neubrandenburg, 1966 Assıstent Phılosophıiısch-
Theologischen Studium Erfurt, 1971 zunächst Kaplan und ab 1973 Pfarrer in Parchiım,
1975 Pfarrer in Neubrandenburg, ZU Tiıtularbischof Von Amaura und Z.U
Weınhbischof in Schwerin ernannt, Bischofsweihe in Rostock, ab
Dıiıözesanadmıinistrator für das Bıschöfliche Amt Schwerin, se1ıt 1995 Bıschofsvikar des
Erzbischofs VOonNn Hamburg in Mecklenburg. Vgl www.Wiıkıpedia.org und www.erzbistum-
hamburg.de Stand Aprıl 2010
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och seinem Erzbistum gehörte*>!. War als Weı  ischof, Aus-
nutzung der Leıipziger Messe, och Jährlıc ıIn die DDR gereıst, VOT

em dıe aus dem Westen stammenden aber 1im Osten ihren Dıenst tuen-
den priesterliıchen Miıtbrüder besuchen, durfte als Paderborner Erz-
bıschof och nıcht einmal ach Ost-Berlın Dıie einzige R-Reıise als
Erzbischof wurde überschattet Von den Schıkanen der DR-Behörden So
1eß INan ihn der Grenze geschlagene ZWel Stunden arten, obwohl ıIn
dieser eıt eın starker Grenzverkehr herrschte. Infolgedessen kam Erz-
bıschof oachım Degenhardt spat ZU Pontifikalam: und War VOoN

Bıschof Johannes Braun bereıts als bwesender begrüßt worden. Vom
Magdeburger Propst arl Stettner!>? erkannt, wurde ach SCIU-
fen. Der Erzbischof kam Uurc den Miıttelgang der Kırche, von

Bischof Johannes Braun, der azu se1ıne Predigt auf der Kanzel nier-
TAaC) als ‚UNSC Erzbischof“‘ begrüßt und VO| Applaus der Gemeı1inde
ireudıg empfangen wurde. Erzbischof oachım Degenhardt e1defte siıch
danach in der Sakriste1i d och mıtzelebrieren können. Kıne
Bedingung der DR-  ehNorden für diesen einmalıgen Besuch WAarTr außer-
dem, dass als Erzbischof iın der Kırche selbst eın Wort durfte.
In diesem /Zusammenhang ohl der Prager ardına Frantısek
Tomaäasek und der Wilener Wel  1SCAHO DDr. Helmut Krätz] ZUT Norbert-
feier ach Magdeburg geladen worden, we1l Erzbischof oachım egen-
ar als weiıtere Bedingung der DDR, während dieser Feierlichkeiten
nıcht als ranghöchster kırchlicher Vertreter DZw. Würdenträger [ungleren
sollte Hierbei ist aber berücksichtigen, ass ardına Frantısek J1omä-
sek insofern eingeladen worden WAäLl, we1l ın Strahov/Prag seı1ıt 1627 dıe
Gebeine des eılıgen Norbert ruhen.

In selner Erinnerung verwelst Erzbischof oachım Degenhardt NUur
auf den ardına Frantisek Tomäßsek*!>>. Viıeles spricht afür, dass dieser
„höhergestellte kırchliche Vertreter‘“‘ letztlich in orm des Wiliener
Weıihbischofs Helmut Krätz| „eingeflogen“ wurde. Wıe 65 scheınt,
wurde We1i  i1schof Helmut Krätzl! Urc den Magdeburger Wel  ischof

191 Vgl diesem Abschnitt: Nach hbestem Wiıssen un Gewissen (wıe Anm. 110),
79-81
152 arl Stettner:; geboren iın Weılı1denau Sıeg, Priesterweıihe

in Paderborn, 1948 ar in Genthin, 1953 Kuratus ab 1954 Pfarrvıkar in
Aken, 1960 Pfarrer in Schönebeck Elbe, 1970 Propst 99 Sebastıan“‘ in Magdeburg,
1970 Dechant des Dekanates Magdeburg, 1971 nıchtresidierender Domherr des aderT-
borner Metropolıtankapitels, Herbst 1982 Übersiedlung ach Paderborn, gestorben

in Paderborn. Vgl BA  Z Personalıa verstorbene Priester.
153 Vgl Nach bestem Wıssen Un Gewissen (wıe Anm. 110), 81
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Theodor Hubrich erst Anfang Maı 1982 telefonısc ZUT Patronatserhe-
bung eingeladen. Iso erst, nachdem 6S siıch abzeıchnete, ass der Pra-
SCI ardına nıcht kommen würde. Der Wıener e1  1SCHO WarTr damıt
/ Wal nıcht der ranghöchste Kırchenvertreter, aber dıe „Exotik“ des
Paderborner Erzbischofs sollte ohl Urc dıie Anwesenheıit eines ande-
ICcH „Exoten““ nıcht SanZ hervorstechen. War doch dıe Anwesenheıt
eines 1SCNOIS aUs dem „Kapıtalıstıschem Ausland‘“‘ für dıie in dieser
Hınsıcht abgeschotteten DDR-Bürger immer eın besonderes FErlebnıs!
Da We1l1  i1schof ITheodor Hubrich anderem als Beauftragter des
1SCNOIS für dıe Gespräche mıt den staatlıchen eNOorden und dem
Ministerium für Staatssıcherheit zuständıg WAäl, ist 6S durchaus vorstell-
bar, ass damıt dıe entsprechende Bedingung der DDR MzZusetizen
versuchte, somıt dem Paderborner Erzbischof en Umstän-
den ZUT Einreise verhelfen154

Eine annlıche Beschränkung WI1Ie dem Paderborner Erzbischof, NUur

nıcht in eutlic ausgepraägtem Mabße, wıderfuhr ebenfalls Pater Dr.
Ludger Horstkötter, der VO Bıschof Johannes Braun gebeten worden
WAaTr, für den nachmittäglichen Festakt Samstag den Festvortrag
übernehmen!>>. Die VO Bischof mal als Festakademie, mal als est-
veranstaltung und mal als Festakt tiıtuliıerte samstagnachmıiıttägliche
Veranstaltung WAar jedoch keıne klassısche Feilerstunde sondern eine
Quası-Andacht mıt Vortrag (in orm eiıner redigt), und sakra-
mentalem egen Um der Auflage der staatlıchen DR-  eNorden
entsprechen, wurde der Festvortrag nıcht als olcher deklarıert, sondern
als Grußwort ausgegeben NUT ass dieses eben entsprechend länger
usfiel In selner gut halbstündıgen Ansprache gr1 Pater Dr. Ludger
Horstkötter das nlıegen Von Bıschof Johannes Braun auf, ass dıe
eılıgen Helfer und Wegbegleıter sınd bzw. se1ın sollen Da Pater Dr.
Ludger Horstkötter aus der Befürchtung, eın Predigtmanuskript könnte
ihm be1 der Einreise der Grenze Schwierigkeiten bereıten, hne
schriftliche Vorlage, also freı sprach, 1eg damıt keıine Ausarbeıtung

154 Das erklärt, We1  1SCHO) Theodor Hubrich dem Weıhbischof DDTr. Helmut
Krätzl! schreıiben kann ‚ich danke Ihnen sehr herzliıch für dıe Bereıitschaft, die s1e
Telefon ausgedrückt en Wır freuen uns jedenfalls sehr, un Sıe werden ann
uch SCHAUCT WI1ssen, ich froh bın, ass Ihre Z/usage und uch ıne Zusage aus

Prag vorliegt.“ BA  Z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Schreiben VO  — Weıhbischof
und Generalvıkar Theodor Hubrich We1  i1schof DDr. Helmut Krätzl, Wıen,

155 Vgl BA  Z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Schreiben VO'  — Bıschof Johan-
191° Braun 'ater Dr. Ludger Horstkötter, ulsburg,
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Von ıhm vor> aTiur ann auf eiıinen entsprechenden Bericht des Seel-
sorgeamtsleıters zurückgegriffen werden, der den Inhalt der Festpredigt
iın kurzer orm wliederg1bt:

„JIn der Feierstunde Uhr befasste sıch ein Kenner der Lebens-
geschichte des Norbert miıt der chrıistlichen Ex1istenz damals und heute
Am e1ıspie. des hL Norbert WwWIeSs nach, dass dıe Grundwerte chrıstlı-
chen Lebens Glaube und Umkehr, Sammlung und Sendung Urc dıe He1-
lıgen, besonders in se1ıner eıt Urc den hl Norbert, immer wıieder auf-
gegriffen und in dıie jeweılige Sıtuation übersetzt werden mussen. Nur
kann christlicher Glaube lebendig leiben. Gerade dıe eılıgen zeigen uns,
dass Evangelıum unı Sıtuation dıe fruchtbare Spannung gläubigen Lebens
ausmachen.‘‘!>/

Miıt seinen Worten hatte Pater Dr. Ludger Horstkötter dem Biıschof
Johannes Braun aus dem Herzen gesprochen, auch WenNnn Letzterer den
lebendigen christlıchen Glauben oft einer TISC renovlierten DZW. NEeEU

erbauten Kırche ausmachte. iıne gul erhaltene kırchliche Immobilıie galt
Bıschof Johannes Braun als eın Gradmesser für dıe Lebendigkeıt eıner
Gemeininde. er se1 1er och vermerkt, ass Bischof Johannes Braun
mıt der Eınladung des Paderborner Erzbischofs ZUT Patronatserhebung
neben dem e1ıgentlıchen nlıegen seliner Präsenz be1l der Feıler dıe off-
NUuNg verbunden hatte, dadurch größere finanzıelle Unterstützungen für
selne kırchlichen Bauvorhaben erhalten!>S. Bıschof Johannes Braun

156 Wilie berechtigt diese Vorsichtsmaßnahme WAar, durfte Pater Dr. Ludger Horstkötter
be1 selner Rückreise erfahren. Von den Grenzbeamten „gefizt wurden alle seine Taschen
in und Jacke durchwühlt und alles durchgelesen, W as lexten be1l sıch rug. Das
betraf uch die spärlıchen Stichworte, dıe ann doch noch für se1n „Grußwort'  66 ANSC-
fertigt hatte. Vgl BA  Z Norbertjubiläum Ablıchtungen Horstkötter, Schreiben Von 'ater
Dr. Ludger Horstkötter, Duisburg, Seelsorgeamtsleiter LeOo owak, Magdeburg,

Darüber hinaus wurden ihm durch dıe DDR-Zollverwaltung Trel Tonbandkas-
setten mıt einer Musıiıkaufnahme Von Beethoven aus einer DDR-Produktion abgenommen
und mıt einer Hınterlegungsbescheinigung ZUT Rückführung in dıe DDR angeordnet. Vgl
BA  z Norbertjubiläum Ablıchtungen Horstkötter, Hınterlegungsbescheinigung der ‚oll-
verwaltung der DDR, Marıenborn den Von Duisburg aus informierte ann
‚WaT telefonısch seine Magdeburger Gastgeber ber diese Beschlagnahmung, unternahm
ber aufgrund dessen nıchts ZUT Wiedererlangung. Eınıge Wochen später erhielt ber
dıe Carıtas in West-Berlın ein gleichartiges Tonband zugesandt.

157/ BA  Z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Bericht des Seelsorgeamtsleiters Leo
OWA| Der heilige Norbert Patron des Bıschöflichen Amtes Magdeburg, o.D

158 In seliner Bıtte ZUTr Erteilung der Einreiseerlaubnis chrıeb Bıschof Johannes Braun:
„Meın besonderer Wunsch ware NUun, Aass uch der Erzbischof Von Paderborn Dr. Johan-
N1CS oachım Degenhardt dieser Felerlichkeit teilnehmen könnte. Er wıird e1 dıe
Gelegenheit aben, iıne Entwicklung innerhalb der Magdeburger Kırche festzustellen, auf
dıe WIT N1IC| wen1g STtOILZ se1n können.‘‘ BA  Z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982,
Schreiben Von Bischof Johannes Braun den Stellvertreter des Vorsitzenden des ates
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verknüpfte miıt der Kınladung des Paderborner FErzbischofs den unsch,
ihm zeigen können, welche posıtıve Entwicklung iın der Magdeburger
Kırche schon geschehen sel, aber auch, Was och eisten ware und
WOZU die finanzıelle aUus dem Westen Deutschlands benötigen
würde. In dem erhofften Maße erfüllten sich seine Erwartungen nicht!.

Die kleinen im Umkreıs der Patronatserhebung konnten dıie gute
Stimmung VonNn Bıschof Johannes Braun zunächst nıcht trüben. Se1ine
Begeıisterung ber das gute elıngen der Patronatserhebung brachte
Jedenfalls anderem in einem Telegramm aps Johannes Paul IL
ZU USdTUuC indem dort dıie ergebensten Tu der ‚„„Bischöfe, Pries-
ter und es gläubige(n (0)  es des Bıiıschöflichen Amtes Magdeburg“

des Bezıirkes Magdeburg Frıtz Steinbach, Magdeburg, Diese Haltung wird
och deutlicher ıIn einem Schreiben das Staatssekretarıal für Kırchenfragen, WOTrI1N
Bischof Braun erneut darum nachsucht, dem Paderborner Erzbischof dıe Eıiınreisegeneh-
migung erte1llen. ach der Mitte1ilung, ass Kardınal Frantı  se omäsek altersbedingt
doch N1IC: kommen kann, dafür ber der Wiener We1  1SCAO DDr. Helmut Krätz]! der
Feler teilnımmt, bat Bıschof Johannes Braun: „‚Nıcht zuletzt möchte ich Herrn Erzbischof
Dr. Degenhardt aUus Paderborn einladen, WIe ich 165 schon einmal geschrıeben Ks
waäare sicher Von großem Vorteıl, WECNNn Nn1IC 1UT manche Bıtte auf selinen 1SC käme,
sondern sıch uch von dem, Was in den etzten Jahren aufgebaut werden konnte, PCI-
Öönlıch überzeugen könnte.‘‘ Ebd., Schreiben VOon Bıschof Johannes Braun Staatssekre-
tar Klaus Gysı1 Staatssekretarıat für Kırchenfragen, Berlın, Das Schreıiıben

aus Gysı WaTr VOoNn Weıihbischof und Generalvıkar Theodor Hubrich den eilver-
treter des Vorsitzenden des ates des Bezırkes Magdeburg Frıtz Steinbach übergeben
worden „mıit der herzlıchen Weıterleitung und Übersendung der Genehm1i1-
SUNgCnN uns.“ Ebd., Schreiben VOI We1  ischof Theodor Hubrich den Stellvertreter
des Vorsitzenden des ates des Bezirkes Magdeburg T1LZ Steinbach, Magdeburg,

Ks ist durchaus denkbar, ass diese finanzı1elle Komponente die DDR-Behör-
den bewogen haben Mag, Erzbischof oachım Degenhardt 1ın die DDR einreisen lassen.
ber das Von Bıschof Johannes Braun intens1iv S5Sonderbauprogramm wären diese

och mehr West-Geld gelangt, das sS1Ie der nıcht konvertierbaren DDR-Mark
drıngend benötigten. Möglıcherweıise sollte Bıschof Johannes Braun ber 1UT be1 polıtisch

Laune gehalten werden, dadurch dıe kKırchenpolıitische Dıfferenzierungspolitik
weiıter voranzutreıben. Vgl SCHÄFER, aa Un katholische Kırche (wıe Anm 120),

323-364.
159 DiIe ach der Patronatserhebung durchgeführte Rundreise mıt dem Erzbischof fiel

ziemlıch ernüchternd aus. In seiInem Tagebuch schreıbt Bıschof Johannes Braun: „Miıt
Erzbischof Dr. Degenhardt fuhr ich ber ‚geln, Halberstadt ZUT Huysburg und sah mMIr

ontag, dem 7.6.1982 unsere Häuser in Magdeburg Er hat sıch WAar alles inte-
ressiert angeschaut, blieb ber doch ‚weıt weg Mır selbst kam sehr darauf d} me1n
pastorales Anlıegen Klarzumachen, ass ich mıt der verstärkten und gezlelten Heılıgen-
verehrung herausstellte. Ich müuüsse dıe Schätze heben, dıe be1 uns verschüttet lıegen! Miıt
einer finanzıellen Unterstützung ist kaum rechnen, selbst uch be1 der Inspektion der

eindrucksvoll 1m Aufbau befindlichen St.-Andreas-Kırche in Halbersta: ET verwlies
be1 allen sehr klaren Hiınweıisen me1nerseı1ts auf die finanzıiellen Schwierigkeiten, in
denen S1e selbst steckten!“‘ BRAUN, Ich lebe, weil Du willst (wıe Anm 38), 199
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entsandte, sıch „Tür dıe rhebung des hl Norbert ZU Patron uUNsSsSCTICS

Landes‘‘ edankte und ıhm „dıe herzliıche Verbundenhe!ıt in en n11e-
SCH der Kırche“ versicherte  160_

Die Verbreitung der Festschri; ZUF Patronatserhebung
Seine Freude und zugle1c selne große Zuversicht, dass seIn MI1S-

sionarısches Ziel ndlıch Früchte tragen mOge, spiegelte sıch in seinem
Anschreıiben wıder, welches Bıschof Johannes Braun be1l der Versendung
der Festschrı den Magdeburger Klerus eılegen 1eß

‚„Die sehr festlıchen Tage, dıe WIT hıer In St Sebasti1an ın Magdeburg
anlässlıch der Vıerhundertjahrfeier der Heılıgsprechung und der rhebung
Norberts ZU Patron UNsSsSCICS Landes en begehen können, sınd vorüber.
Die Beteilıgung unseTeT Priester und Gläubigen, dıe wohl auch bewusst als
Vertreter Ihrer Geme1inde hıer n7 Wal gul und konzentrIiert, dass dıe
JTage für mich und viele tief beeindruckend Wır en Grund, Gott
dafür danken. Möge dıe Verehrung uUuNnseIes Patrons UNsSsCICHN Gemelinden
und Jjedem einzelnen in iıhnen viel Gnade und egen bringen. In jede UNsSCcC-
INZE Geme1inden soll eın Exemplar UNscCICT Festschriuft gehen, WI1Ie iıch S1e.
Ihnen ın der Anlage beifüge. Vıelleicht kann das dort zusammengestellte
Materı1al dıesem erwähnten nlıegen förderlich se1ln und auch der Arbeıt
iın Gruppen und reisen weıterhelfen. Ich bıtte Sle, diese Festschrift
interessierten Miıtglıedern Ter Gemeıinde 1ın dıe Hand geben ‘6

DiIe Festschrı1 fand in der olge eiıine größere Verbreitung. en
den bereıts erwähnten Gemeindeexemplaren und der Versendung dıe
1m Westen Deutschlands eDenden pensionlerten Priester, dıe „1m
Bereich des Bischöflichen Amtes Magdeburg in der Seelsorge
gewirkt‘“ 9 hatten, wurde diıe Festschrı1ı manchen Prälaten und
Generalvıkar 1mM deutschsprach1igen Gebilet versandt. Ebenso ach
Rom, den Präfekten der Bischofskongregation'®” und den ort

160 BA  z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Telegramm VOonNn Bıschof Johannes
Braun den Heılıgen ater. Eın Telegrammentwurf Tag das atum 05./06.6.1982 Dıiıe
dahınter lıegende Durchschrift welst dahiıngegen keın atum auf.

161 Ebd., Schreıiben VO]  —_ Bıschof Johannes Braun ZUT Versendung der Festschriften
den Magdeburger Klerus, Magdeburg, Fest des hl Norbert 1982

162 Ebd Schreiben VO:  - Weıhbischof und Generalvıkar 1 heodor Hubrich dıe Mıt-
brüder, Jun1 1982

163 Vgl ebd., Schreiben VO  ! Bischof Johannes Braun Kardınal Sebastiano Baggı1o,
Rom, Dıe Festschrift wurde 1mM achgang ZU Ad-lımına-Bericht für dıie
eıt VO)  —-8 nachgereicht.
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residiıerenden Generalabtl®e* der Prämonstratenser fand dıe Festschrı
ihren Weg Mehrere nifragen ergıngen aus verschledenen Prämonstra-
tenserklöstern. iıne Anfrage kam z.B aus dem ılten iın Inns-
TUuC das dıe Festschrı zunächst über den Buchhandel hatte beziehen
wollen1®>. Die dıesbezüglıch beauftragte Buchhandlung sandte deshalb
eiıne Bestellkarte für fünf Festschriften das Biıschöfliche Amt Mag-
deburg. Unter dem Hınweıs, dass dıe Festschrı ‚„„NUur für den inner-
kırchlichen Gebrauch‘‘1e® bestimmt sel, wurde dıe Bestellung allerdings
abgelehnt. KErst als das persönlıch darum bat, Trhielt dıe
gewünschten ZWEe] Exemplare. Diıeser Vorgang INUSsSs 1er alleın schon
deswegen erwähnt werden, wei1l 1im höchsten Ta amusant ist. So
WaTlT dıie Bestellkart der Innsbrucker Buchhandlung ntier Weglassung
der Straßenbenennung lediglıch adressiert „An das Bıschöfliche Amt
Magdeburg, Magdeburg, Bundesrepublık Deutschland‘‘ Dass diese
Karte iıhr Ziel ın der damalıgen DDR erreichte, gılt schon als kleines
postalısches under oder WalT 65 eıne ın dıe Zukunft ehende VOorT-
wegnahme der Deutschen Wiıedervereinigung?

Nachzutragen bleıibt diıeser Stelle, ass Sonntagnachmittag der
Patronatserhebung, dem Junı 1982, dıe Jugendwallfahrt 1im agdebur-
SCI Dom stattgefunden hattel®7. ber diese Veranstaltung VOT

164 Vgl eb Schreiben VO!  - Bıschof Johannes Braun Generalabt Norbert Calmels,
Rom, Der Generalabt wollte eigentliıch ZUT Patronatserhebung kommen, hatte
ann ber abgesagt.

165 Vgl ebd., Schrıiftverkehr zwıschen der Buchhandlung Albert Dıttrich, Innsbruck
Priıorat Klerıkat Wiılten, Innsbruck, und Weıihbischof und Generalvıkar ITheodor
Hubrich, DZW. Es ist außerdem VOI-

wunderlıch, ass diese Bestell-Karte nıcht VO Minısterium für Staatssıcherheit einbe-
halten wurde.

166 DiIie Festschrı WAarTr im Eıgendruck in den Räumen des Bıschöflichen mies Mag-
deburg entstanden hne Eınbeziehung der DDR-Behörden mıt entsprechender Kon-
trolle, Zensur un:! Druckgenehmi1igung. Der /usatz „Nur für den innerkıiıirchlichen
(Dıenst-)Gebrauch‘“‘ wurde benutzt, damıt auszudrücken, ass siıch hıerbel ıne
innerkırchliche Angelegenheıt handelte. ‚aut Sprachreglung der DDR sollte und durfte,
zumındest offızıell, dıe Kırche ihre innerkıirchliıchen Angelegenheıten selbst regeln. Das
wurde selıtens der Kırche uch dahingehend interpretiert, diese Maßgabe auf dıe Erstel-
lung VOoOn kırchlıchen Druckerzeugnissen anzuwenden, insofern diese ZUT alleinıgen Infor-
matıon bZw. ZU alleinıgen Gebrauch für dıe Gläubigen gedacht Natürlich gab
el manche „Kırchlıche Trıttbrettfahrere1“, siıch mıt diesem /usatz das
staatlıche Unterdrückungs-Reglement e1m Druckgenehm1igungsverfahren wehren. In
abgewandelter Form sSte| daher 1ın der Festschriıft auf der etzten Seıite unten „Nur ZUT
innerkırchliıchen Verteijlung bestimmt‘‘.

167 Vgl HORSTKÖTTER, Die Erhebung (wıe Anm 88), 328 Demnach hatten „der
zentralen Veranstaltung in und den alten Magdeburger Dom' iwa 1.700 Jugendliıche
teılgenommen.
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em dıie belgischen Prämonstratenser voll des obes, WI1e diese über-
aup VO aubensleben der Katholıken VOT Ort zutiefst beeindruckt

Einer Von ihnen edankte sich anschließend in einem TIe
Biıschof Johannes Braun in geradezu euphorischer Welse: ‚„„Was Slie, le-
ber Herr Bıschof unternehmen ist großartıg. Wır können ın uUunserer
Heımat aum erzählen, Was WIT erfahren durften In der DDR ist die
Kırche obwohl NUur 5% eine lebendige, dynamıiısche Glaubensgemein-
schaft Besonders habe ich das erfahren Sonntagnachmittag 1m Dom,

dıe Jugendversammlung stattfand.‘‘168

Resümee

Es überrascht schon, gerade aufgrun: des begeisternden Eindrucks Von
1980 und 1982, ass 1984 keıne großartiıgen Norbert-Feierlichkeiten ın
Magdeburg egangen wurden. War doch VOT em dıie Magdeburger Inı-
tiatıve von 1980 als das große Vorbild für dıe Begeılisterung Von großen
Massen für den eılıgen Norbert hıingestellt worden!®?. Die VOon Pater Dr.
Ludger Horstkötter für 1984 angekündigte Prämonstratenserversamm-
lung ın Magdeburg als dem Sterbeort des eılıgen Norbert fand Jeden-

nıcht statt!/9 Und das, doch „allen von vornhereın bewusst
ass dıe Felern ZU 850 Odestag des eıligen 1im TE 1984 ein och
größheres Gewicht erhalten sollten‘‘ *, und sich Pater Dr. Ludger Horst-
kötter gewünscht hatte, ass ‚„„das Jubiläumsjahr 1984 och stärker
als das Jahr 1980 eine breıte Bevölkerung ın unaufdringlicher Weıse auf
diesen Zusammenhang ıden des geme1nschaftlichen DZW. klösterlichen
Zusammenlebens Anm er aufmerksam machen könnte Dıie
Von ihm 1im auTtfe der Zeıt nNnternommenen mehrmalıigen Bemühungen,
ein olches Vorhaben ın Magdeburg auch Wırklichkeit werden lassen,
fanden ort ınfach eın OT.

168 Vgl BA  z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Schreiben Von Pater Gereon Van
Boesschoten, Grimbergen Belgien, Bıschof Johannes Braun,

169 Vgl Ludger HORSTKÖTTER, Die Feier (wıe Anm. D:170 Vgl eb Vgl hlerzu das .1ta:| ZUT Anmerkung1/1 Ebd
172 Ebd., 100 Ebenso Pater Dr. Ludger Horstkötter schon 1im Jun1 1979 „Ich

meıne, ass der 850-jährige Jodestag Juni 1984 1el wichtiger ist als der Geburts-
termın. 19834 INUSS ein Höhepunkt se1n, der nıcht überschattet werden darf.“ BA  Z Nor-
bertjubiläum Ablichtungen Horstkötter, Schreiben VO  a} Pater Dr. Ludger Horstkötter,
Duisburg, ater Dr. Norbert Backmund, el indberg,



RDie rhebung des eiligen Norbert ZU. Patron 1982

So hatte Pater Dr. Ludger Horstkötter bereits im Januar 1980 1m ezug
auf dıe Eınreisemöglıichkeıit von nl]ıederländischen und belgıschen Prä-
Monstratensern ZU 1980er Norbertjubiläum in dıe DDR, ach Mag-
deburg, darauf hingewılesen: „Je nachdem, WIe C655 sıch in diesem Jahr
anlässt, davon äng 171el ab, ob INan daran denken kann, eine internat1o0-
ale acC 1im Jahre 1984 in Magdeburg tarten können der nicht.‘“1
Da anscheinend es gul verlıef, konnte ach diesen Magdeburger Fe1-
erlıchkeıiten betonen: ‚„„Da UNsSsSCTC Miıtbrüder NUur gute Erfahrungen in
Magdeburg gemacht aben, waren sS1e SCIN bereıt, 1984 wıederum
kommen, Ja och mehr aus dem rden für eine Feier in Magdeburg
begeistern.‘“/* Anfang 1981 erfolgte eın Vorstoß, indem dem
Bischof Johannes Braun mitteilte: „Ich habe 1im Iag des Herrn gelesen
und Von meılnen Miıtbrüdern 1im westlichen Ausland immer wıieder erzäh-
len hören, WIEe sehr en das Norbertfes 1980 hat, und darauf
aufbauend, sollte iNan weıter überlegen, ob INan nıcht 1984 ZU Sterbetag
des Norbert aufzöge, dem Prämonstratenser AUS vielen Län-
dern der Welt (vielle1ıc AUS en Kontinenten der T teilnähmen.  <<175
uch ach seinem persönlıchen Besuch bei der Magdeburger Feierlichkeit

Jun1ı 1982 lässt wen1ge Tage späater WI1Issen: .„In Xanten Wal dann
en! eine Besprechung der Spiıtzengremien ZUT Vorbereıtung auf den

Norbert-Tag 1984 Die Kırche in Aanten und dıe Xanten sınd
bereıt, das est groß auszurıichten. Sıe würden SCIN die Prämonstratenser
aus er Welt ach AXanten einladen, Magdeburg nıchts Größeres
machen möchte.  <<176 Seltens des Bıschöflichen Amtes Magdeburg
erfolgte jedoch keine adäquate Reaktion, War mıt keiner auf das
Ansınnen einer groß angelegten internationalen Prämonstratenserfeler-
iıchkeıit ın Magdeburg für das Jahr 1984 eingegangen worden.

November 1983 steht für Pater Dr. Ludger Horstkötter er fest,
ass iın Magdeburg keine größere Norbertfejer stattfinden WIrd. In einem
Rundbrief, in dem rag ‚„Was tut sıch ZU 850jährigen Jubi-
laum des es des Norbert Jun1ı 084°7*° ann nämlıch
keinen ezug auf eıne Magdeburger Veranstaltung nehmen und „nur  k

173 BA  Z Norbertjubiläum Abliıchtungen Horstkötter, Schreiben VO  — 'ater Dr. Ludger
Horstkötter, ulsburg, Bıschof Johannes Braun,

174 Ebd., Schreıiben VO  — 'ater Dr. Ludger Horstkötter, Duisburg, Regens Dr. Paul
Christıan, Huysburg,

175 Ebd. Schreıiben Von Pater Dr. Ludger Horstkötter, Duisburg, Bıschof Johannes
Braun,

176 Ebd Schreiben Von ater Dr. Ludger Horstkötter, Duisburg, Seelsorgeamtsle1-
ter Leo Nowak, Magdeburg,



DI Danıel Ore.

darüber berichten, ass ıIn X anten eıne Festwoche gefelert und ass im
auTtfe des Jahres 1984 dıe Bundespost eine Sonderbriefmarke mıt dem
Bıld des hl Norbert herausbringen wird!”.

Dıe SCHAUCH Hıntergründe, ıIn Magdeburg für 1984 keine Nor-
bertfelier stattfand, lassen sıch nıcht direkt nachweısen, NUur erahnen. 1el-
leicht in der sıch bereıts abzeichnenden Müdıgkeıt bezüglıch eines noch-
malıgen Norbertjubiläums?” Viıelleıicht, wei1ıl dıe DR-Behörden nıcht
mehr mıtspielten?

Es ist NUur eıne Vermutung, aber durchaus wahrscheinlich, ass der
Magdeburger Rat der al der sıch be1l der 1980er Norbertfeijer für dıe
Genehmigung als zuständıg ansah!’®, damals seine Kompetenzen über-
schriıtt und VO Berlıner Referat für Kırchenfragen ZUT Rechenscha
SCZOSCH worden WAÄäl. Hatte etwa auch Bıschof Johannes Braun mıt der
Patronatserhebung ZWAaTr nıcht seiıne Kompetenz weiıl kırchenrechtlic
korrekt aber gew1issermaßen seıine kırchenpolıitische Akzeptanz über-
schrıtten, da se1n dıesbezüglıches orgehen der vermuteten

„Unabhäng1igkeıitsbestrebung“ für manchen anstößig War und damıt
mancher Verdächtigung und rage nla gab” ıne drıtte Norbert-

fejıer innerhalb VOoNn vier Jahren nachdem 1982 für viele überraschend
das 400 Heilıgsprechungsjubiläum mıt Patronatserhebung gefelert wurde

hätte sıcherlich manchen och mehr überfordert.
Zu berücksichtigen ist darüber hınaus, ass dıe Regilerung iın olen

13 Dezember 1981 das Kriegsrecht verhängt und sich dıe kırchenpolıiti-
sche Lage in der DDR Urc dıe Verlesung VON Hirtenbriefen erneut
verschärft hatte SO WarTr z.B März 1981 das geme1insame Hırten-
wort der katholıschen 1sSscholfe in der DDR ZALRE österlıchen Bußzeıt
en Christen noch eine Chance In der DDR? verlesen worden  179_ Dar-
ber hınaus WaTrT Ende 1982 Urc eıinen Miıtarbeıiter des Bischöflichen
Amtes Magdeburg eıne Solidarnosct-Handreichung herausgegeben und
verbreıtet worden, Wdas ebenfalls nıcht gerade einern Stimmung
zwıschen Staat und Kirche beitrug!®.

177 BA  z Norbertjubiläum Ablıchtungen Horstkötter, Rundbrief Von after Dr. Ludger
Horstkötter, uısburg,

178 Vgl hlerzu Anmerkung
179 Vgl ZUT ganzZcnh Thematıiık: SCHÄFER, Staat un katholische Kirche (wie Anm.

120), 394-418
130 Vgl Rudolf URBAN, Der Patron. Günter Särchens Leben Uun! Arbeıt für dıe

deutsch-polnıische Versöhnung, Dresden 200 7, 1/4-1/8 (Jünter Särchen (1927-2004)
eıtete 1im damalıgen Bıischöflichen Amt Magdeburg die Arbeıitsstelle für pastorale Hılfs-
mıiıttel Schon sehr früh engaglerte sıch für dıe deutsch-polnische Aussöhnung
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Möglıch ist zudem, ass die logıstısche Leistungserbringung abge-
sehen VO finanzıell nıcht unerheblichen Aufwand Urc. das Seelsor-

nıcht jedes Mal den gleich en rad erreichen konnte!®!. Dass
dıe Veranstaltung ZUT Patronatserhebung 1982 nıcht mehr auf dem Her-
renkruggelände stattfand, mMag anderem selinen Tun in der Og1S-
tik gehabt en Nachdem 1980 aufgrun des usTalls der Pendelbusse
viele Teilnehmer hatten laufen müuüssen, wollte 11an sıch Nnun eıinen sol-
chen Ärger uch ns War c nıcht NUur aufgrun der kırchen-
polıtıschen DDR-Verhältnisse immer e1in schwıer1ges Unterfangen, eine
kırchliche Großveranstaltung durchzuführen, da 65 alleın der
knappen materı1ellen Ressourcen iın der Mangelwirtschaft der DDR schon
ZU Problem werden konnte, genügen Kalt-Getränke für eine Massen-
veranstaltung beschaffen Für eın drıttes Norbertjubiläum mıt inter-
natıonalem Prämonstratensertreffen ware darüber hiınaus siıcherlich och

und War mıt dem evangelıschen Präses Lothar reyss1g Miıtorganısator der
1958% gegründeten Aktıon Sühnezeıichen ÖOst. In den 1960er Jahren führte SühnefTfahr-
ten ach Polen durch und bemühte sıch, durch genannte Polenseminare (später Anna-
Morawska-Seminar) dıe Aussöhnung zwıschen den beıden Völkern voranzubringen. Um
ber das Nachbarland Polen informıieren, gab Handreichungen heraus. In den in
E1gendruck hergestellten A4-Heften seizte siıch thematısch mıiıt der polnıschen Sıtuation
ach dem /weıten Weltkrieg auseinander und druckte entsprechende exte nach. Diese
Versöhnungsarbeıt War der DDR ein Dorn 1im Auge, da ach deren Verständnis eın sol-
hes Schuldeingeständnis gegenüber einem sozlialıstıschen Bruderland nıcht angebracht
WAäl. DiIie DDR sah sıch nämlıch iın ihrer Haltung als „antıfaschistischer Staat‘® gefährdet;
S1e betrachtete sıch als Neugründung und lehnte alle Rechtsnachfolgen aufgrund möglı-
her Ansprüche Kategorisch ab. Als 1980/1981 dıe SolıdarnoSCc-Bewegung Polen erfasste,

dıe DDR ngst, ass das Verlangen ach gesellschaftlıcher Veränderung erneut be1i
iıhr Fuß fassen könnte. Der freizüg1ige Besuchsverkehr miıt Polen wurde ausgesetzt und
mıt er aC Informationen ber dıe wirklıche polnısche Sıtuation unterdrückt. Dıe
SolidarnoS€-Handreichung, dıe nıcht NUur ber die aktuellen Geschehnisse in olen
berichtete sondern uch die 24 Forderungen der streikenden Danzıger Arbeıter VO

August 1980 SOWI1e das Statut der unabhängigen Gewerkschaft Solıdarnose dokumen-
tıerte, WAar daher Wasser auf den Mühlen des Staatssıcherheitsapparates. Dıie ası inha[T-
tierte N1IC NUT Günter Särchen kurzfristig, den s1e aufgrund eines erlıttenen Herzinfarkts
schnellstens wlieder entlıeß, sondern übte uch Druck autf Bıschof Johannes Braun aUS,
den ann invalıdisıerten Günter Särchen 1m Februar 1984 in den vorzeıtigen Ruhestand

schıcken. Weıl Letzteres allerdings mıt einer persönlıchen Dıffamierung VO  — (GGünter
Särchen einherging, beschwerte sıch dieser etzten Endes ber das orgehen VO  — Bıschof
Johannes Braun uch im Vatıkan. Dies und uch och andere Gründe ührten Miıtte Aprıl
1988 einer Apostolischen Vısıtatiıon, Was se1lnerseılts ohl einem Schlaganfall

be1i Bıschof Johannes Braun führte.
181 Vgl vorangehende Anmerkung. Da Günter Särchen im Bıschöfliıchen Amt Mag-

deburg uch als technischer Organısator be1 den kırchlichen Großveranstaltungen fun-
gler' al  : fehlte ann zunächst Jjemand für diesen Aufgabenbereich. Es ist deshalb gut
möglıch, ass Bıschof Johannes Braun AUs dıesem TUN! SOWIEe all der anderen
Schwier1igkeiten und uerelen für 1984 keine Norbertfelier durchführte.
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einmal eın anderes Maß VOonNn Organıisatıon nötiıg SCWESCH. Eıine kırchliche
Infrastruktur mıt entsprechenden Übernachtungsmöglichkeiten und
JTagungsräumen hatte damals In Magdeburg och nıcht ın dem Maße
gegeben, WIeE 65 sS1e heute g1bt Man hätte deshalb auf OIfentlıche Gast-
tatten und Hotels zurückgreıfen müssen, Was aber aufgrun des es
kontrollierenden DDR-Regimes ohl nıcht gewollt wurde.

Mag se1n, WI1e WaTr iıne abnehmende Tendenz in der auszufüh-
renden Feierlichkeit ist jedenfalls eutlic erkennen. Vergleıicht INan

dıe beiden Magdeburger Norbert-Feierlichkeiten VONN 1980 und 1982 mıiıt-
einander, des beschriebenen Hochgefühls auf, ass dıe Patro-
natserhebung 1im Prinzıp wen1ger großartıg usfiel Alleın die anlenun-
terschlıede verdeutlichen das Waren 1980 ber äubıige
gekommen, c 1982 lediglıch 450 geladene Gäste bzw. Delegierte
zuzüglıch der anderweıtigen Gottesdienstbesucher.

Für das Norbertjubiläum Von 1984, dem 8 5(0) odestag des eılıgen
Norbert, wurden dıie Magdeburger Aktivıtäten auf einem sehr nıed-
rigen, aKtiısc dem bıis iın ublıchen eVe durchgeführt. Während
der Prämonstratenserorden diesen Gedächtnistag besonders aktıv
und mıt vielen elern weltweiıt beging‘®“, fanden für das Bischöf-
1C Amt Magdeburg NUur das üblıche Hochfest!® und eın edenken
be1 der allährlichen Familienwallfahrt!®* auf der uysburg STa

182 BA  z Seelsorgeamt, 850 Todestag Norbert, Schreıiben Von Gereon Van Boes-
schoten, Grimbergen Belgien, Bıschof Johannes Braun,

183 Vgl BRAUN, Ich lebe, weil Du willst (wıe Anm. 38), DD Bıschof Johannes
Braun beschreıibt das 1er NUT mıt einem einz1ıgen Satz „Das Hochtfest des hl Norbert

11.6., dem Pfingstmontag, galt seinem 8 50. Todestag‘“‘. Da das OchnTes! auf seinen
Todestag, den Jun1 festgelegt ist, bedeutete das 1m Prinzıp ıne unzulässıge lıturgısche
/usammenlegung und spricht für die Annahme, ass Bıschof Johannes Braun ohl keine
andere Möglıchkeıit sah, ansonsten ZU Norbert-Gottesdienst ıne entsprechende eıl-
nehmerzahl zusammenzubekommen.

184 In seinem agebuc! erwähnt Bıschof Johannes Braun dıe Famıiılienwallfahrt in
einem Nebensatz, hne weiıter auf dieses Ere1ign1s einzugehen: „Am Sonnabend, dem
23.6.1984, weıhte iıch TeE1 Dıakone Priestern, Sonntag darauf fand dıe Jährlıche
Famılıen-Wallfahrt auf der Huysburg statt.““ Johannes BRAUN, Ich lebe, weiıl Du willst
(wie Anm. 38), 22 1. Dass dieser Wallfahrt überhaupt etiwas geplant WAäl, geht DUr
aUuUs der Korrespondenz mıt dem nıederländıschen Abt Baeten VO|  - der eı Berne her-
VOTL, Bıschof Johannes Braun schreı1bt: „Auch WIT en hıer, wWenn uch in eIiwas
bescheidenerem Umfang, des 850 Jodestags Ihres Ordensgründers und unserTes Patrons
gedacht. Die festlıche Veranstaltung fand nde Jun1 auf uUNscCcICT schönen Huysburg 1im
Zusammenhang mıt der Famılıenwallfahrt Es WaT wıiıeder ıne große ahl VO:  _

Gläubigen zusammengekommen.““ BA  z Seelsorgeamt, 850 Todestag Norbert, Schre1-
ben VO  a Bıschof Johannes Braun Abt Arthur Baeten, Heeswijk-Dinther Nıederlande,
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Statt eine erneute, drıtte Norbertfeier in Magdeburg organıslieren,
ahm Bıschof Johannes Braun diıesmal den Von den rämonstra-
ensern durchgeführten Fejerlichkeiten in Belgien te1l, dıe
September 1984 mıiıt einer Messftfeler ın der el Grimbergen be1
Brüssel und einem Festakt 1im T heater Von Antwerpen ihren Höhepunkt
fanden185
em Anscheın ach War be1l Bıschof Johannes Braun neben den

schon ben sk1i771erten Hıntergründen auch on eine allmähliche
Ernüchterung eingetreten. Die Alltagssorgen hatten ihn miıt der eıt ein-
geholt!®®. eın nlıegen, dıe Norbertverehrung in seinem gesamten Kır-
chengebiet 1im entsprechend großen Maßstab inıtı1leren, WenNnNn
schon nıcht einen mi1issi1onarıschen Schwung zumiındest eine
Glaubenserhaltung bewirken, hatte nıcht den erhofften sıchtbaren
Erfolg gebracht. ach WIe VOT War dıe Zahl der Gläubigen in den Kır-
chengemeinden weıter rückläufig‘®”. In einem Schreıben, WOrIın uUurz
über dıe Eindrücke se1lnes Besuchs ın den Nıederlanden und iın Belgıen
berichtete und ein1ge Eriınnerungsmater1lalıen azu eılegte, wandte sıch
Biıschof Johannes Braun lediglıch dıe Norbert-Gemeıinden 1im Bıschöf-
lıchen Amt Magdeburg, wen1gstens aiur werben, ass diese hın-
sıchtliıch der Norbertverehrung ireu bleiben bzw. entsprechende seelsorg-
IC Akzente setizen ollten Bıschof Johannes Braun schreıbt konkret
„Ich habe be1l meınem Besuch in Belg1ien und Holland sechs Abteı1en
besucht und el festgestellt, ass dıe männlıchen WIEe weıblichen Kon-
vente aUus einer starken und lebendigen Spirıtualität eben, die in der
Ausrichtung auf moderne Seelsorge manche Impulse geben können.

185 Vgl BRAUN, Ich lebe, weiıl Du willst (wıe Anm. 38), 230 Vgl ebenso BA  Z
Seelsorgeamt, 850 Todestag Norbert.

186 Vgl BA  Z Seelsorgeamt, 8 5(). Todestag Norbert, Schreiben VO  - Bıschof Johannes
Braun 'ater Dr. Ludger Horstkötter, Duisburg, Hıer bedankt sıch Bischof
Johannes Braun für die Zusendung des Buches Norbert, Erzbischof VO.  - Magdeburg,
Duisburg 1986, das ater Dr. Ludger Horstkötter aus dem Niıederländischen 1Ns eut-
sche übersetzt Er verabschiedet sich mıiıt dem Schlusssatz: „Von uns auUs g1ıbt
NUurTr wen1g berichten, da der Alltag mıiıt seinen dorgen doch uch dıe meı1lsten vVvon uns
sehr stark besetzt. Ich e Ihnen und dem Konvent geht darın besserT.“‘ Der T16€)
ist WaTt zeitlich späater entstanden, trıfft diesbezüglıch ber uch schon auf dıe eıt
davor

187 Die Katholıkenzahlen nahmen kontinulerlich drastisch ab. Wurden für 1973 och
360.000 Katholıken gezählt, ehn Jahre später, 1983, 241.000 Katholıken. Vgl
BA  Z Altablage des Bıschofs, Nuntıiatur &:  > Fragebogen für dıe Jahresstatistik
e  9 BA  Z Altablage 14, 180 Statıistık, Allgemein 1-1 Auswertung der
Zählbögen
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Ich wünsche sehr, dass auch Ihre orbert-Gemeinde aUus diesem welt-
weıten edenken u Impulse Tındet.‘‘ 133

Mag diese letzte Eınschätzung vielleicht ein wen1g ernüchternd, Ja
resign1erend wiırken, ble1ibt em festzuhalten, dass Bıschof ohan-
11C5 Braun ausgehend Von selner „Norbert-Prägung‘‘ als erster Rektor
des Norbertuswerks dıe maßgebliıchen Grundlagen für dıie Norbertver-
ehrung 1im heutigen Biıstum Magdeburg SC Miıt der E1ıgenmesse ZU

IIC eingeführten OCcNHITes Junı und mıt der rhebung ZU Patron
rückte den eılıgen Erzbischof Norbert AaUs selner geschichtliıchen Ver-
gangenheıt in uUunNnseTe heutige Zeit!®?

Das NeU entfachte Interesse eılıgen Norbert und selinem VOoNn
ıhm gegründeten en trug wesentlich mıt dazu bel, ass sıch ach der
Wiledervereinigung Deutschlands wlieder Prämonstratenser in Magdeburg
nıederheßen. Dıe 1991 bzw. 1996 Von der el Du1sburg-Hamborn
erfolgte Errichtung elines Von iıhr abhäng1igen Priorates ın Magdeburg
löste gleichsam das Versprechen e1n, das eın belgischer Prämonstratenser
angesichts der be1 der Patronatserhebung erlebten Gast- und aubens-
freundschaft gegeben hatte ‚„Was miıich persönlıch glücklich macht, ist,
dass das Interesse für uUunNnseren en groß ist Beten WITF, ass dıe
Möglıchkeıit einmal Realıtät wırd, ass wıeder Prämonstratenser ach
Magdeburg kommen dürfen. Ich 111 es unternehmen und mıit-
helfen, 65 SsOoweIılt kommen lassen.“‘ 190

Miıt der Patronatserhebung hatte Bıschof Johannes Braun geW1SSserma-
Bßen dıe Weıchen für dıe zukünftıge Heıilıgenverehrung gelegt. Als ZWO
TE ach der Patronatserhebung das Biıstum Magdeburg errichtet
wurde, musste seltens des Apostolıschen Stuhls NUur eın formaler Festle-
gungsakt bezügliıch des Bıstumspatrons OI$!  IMMNC werden. Mıiıt dem
Inkrafttreten des Bıstumserrichtungsvertrages Julı 1994 1e der
heilıge Norbert der Hauptpatron des Bıstums Magdeburg, dem sıch
aber, der Gleichberechtigung9 SOZUSASCH och Te1 Nebenpatrone
gesellen: Der heilıge Maurıtius SOWIle die heıilıge Gertrud Von Helfta und

188 Vgl BA  Z Seelsorgeamt, 850 Todestag Norbert, Schreiben vVvon Bıschof Johannes
Braun dıe Norbert-Gemeinden Magdeburg, Halle, eßnitz, Merseburg, Uberstedt (Güs-
ten), Der TIE) WAar diesmal uch dıe Pfarrvıkarıie ın Ilberstedt gerichtet,
wobel Jetz' die Pfarrei vVon Calbe Saale fehlt.

189 Vgl Bischof Johannes Braun, Predigt anlässlıch der Patronatserhebung, 1ın BRAUN,
Worte der Entscheidung (wıe Anm 9), 236

190 BA  z Seelsorgeamt, Patronatserhebung 1982, Schreiben Von Pater Gereon Van
Boesschoten, Grimbergen Belgıen, Bıschof Johannes Braun, Das Zıtat
wurde orthografisch und 1im Ausdruck verbessert.
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dıe selıge Mechthild Von Magdeburg*?‘. Als nIuUuNrer der Thebälischen
Legı1on in römiıschen Dhensten War der heilıge Maurıtius se1nes
auDens das Jahr 300 hingerichtet worden. Diese Grundhaltung,
ireu se1n und selnen Mann stehen, hatte schon damals Kaılser (Otto
dem Großen imponIert, weshalb dieser ıhn ZU Vorbild für den damalı-
SCH östlıchsten Vorposten des „Deutschen Reiches‘‘ erwählte und ZU

Schutzpatron des 068 errichteten Erzbistums Magdeburg In
Erinnerung das Urc dıe Reformatıon untergegangene Erzbistum
Magdeburg und weil dıe evangelıschen Chrısten in Magdeburg den

O  O,

wr DE N RA

en A SN Mrn Sn AAA E u&r y An

r  !pi8:M Q  W ®

S
. Ar .

Abb Gottesdienstfeier ZUT Patronatserhebung Jun1ı 982 in
der St. Sebastiankırche Magdeburg. Bistumsarchiv Magdeburg.

191 Vgl Um des Menschen wiıllen Fın Bıstum auf dem Weg, Broschüre anlässlıch der
Bıstumserrichtung, hg. VO: Bıstum Magdeburg0,
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eılıgen Maurıtius we1l miıt der heiligen Katharına der
Patron des Nnun evangelısch genutzten Magdeburger Domes ist ebenso
als großen Zeugen des aubens verehren, wurde gleichsam als ‚„Öku-
menischer eılıger“ ZU Mıtpatron des DCUu gegründeten Bıstums Mag-
deburg rhoben Diıe Mystiıkerinnen Mechthild VvVon Magdeburg, zwıschen
12200 und 1294 gestorben, und Gertrud dıe Troße, 1302 gestorben, W UT-
den Miıtpatroninnen erwählt, dıe weıbliche Komponente nıcht
vernachlässıgen. Vor em s1ie aber bedeutende Frauen des Miıt-
telalters, dıe Zzeıtweilse gemeiınsam 1im Kloster Helfta lebten und Urc
ihre geistliıchen Schrıiften das Glaubensleben ın ihrer damaligen eıt
geprägt hatten.

DIe Auswahl der Biıstumspatrone WAar e1 im Rückgriff auf das
alte nlıegen von Bıschof Johannes Braun ach dem Gesichtspunkt
erfolgt, Was diese für uns heute en Waren dem Bis-
tums-Leıitwort „Um Gottes und des Menschen wiıllen“‘ den Mystikerin-
NnenNn der „Impuls für eine Kırche, die Gott ın der Welt entdeckt‘‘ und dem
eılıgen Maurıtius der „JImpuls für eıne Kırche, die en ist für andere‘‘
zugeordnet worden, War dahingegen dem heiligen Norbert zugesprochen
worden, „JImpuls für eıne Kırche auf dem Weg den Menschen‘‘
se1ln. Das galt seinen Lebzeiten, das gılt Vor em heute und wird,
Gott wiıll, auch zukünftig gelten

Summary
Johannes Braun, who WAas Bıshop in Magdeburg from 1970 1990, intensified

the 0CCa veneratıon of saınts wıthin his dıstrıict of Jurisdiction. Especılally the
strength ofal of Magdeburg’s Archbishop Norbert of Xanten Was supposebe role model in the German Demooeratic Republıic, 1C WAas characterized
Dy soclalıst materı1alısm. The veneratıion of St. Norbert WAas expected ead
higher grade of identification wıth the partıcular church. eCause of thıs, in 1980
the bırthday of thıs saınt Was celebrated elaborately in Magdeburg. Finally,the annıversary of St. Norbert’s canon1zation iın 9872 Was appreclatedOCCasıon for makıng Norbert the patron for the today’s 10Cese of Magdeburg,1C| Was done by Pope John Paul I1 the contemporary 10Cese of Magdeburg
WAas erected in Many sıngle facts shine 1g the happenings and
backgrounds of thıs un1ıque historic event.

Bıstumsarchiv Magdeburg Danıiel LOREK
Max-Josef-Metzger-Straße
D-39104 Magdeburg


